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KOM PAK TE SIED LUN GEN, KUR ZE WE GE,
KLI MA FREUND LI CHE MO BI LI TÄT

Kli masch utz ist die grö ß te um welt po li ti sche He raus for de -
rung un se rer Zeit. Vor al lem der Ver kehrs sek tor be rei tet
welt weit Sor gen. Der Mo to ri sie rungs grad, die ge fah re nen
Kfz-Ki lo me ter und die CO2-Emis sio nen stei gen kon ti nu ier -
lich an. Der Ver kehr ist nicht nur ein enor mes Um welt pro -
blem, son dern durch die fast aus schließ li che Ab hän gig keit
von fos si lem Erd öl auch ei ne zen tra le Ener gie fra ge.

Mit dem kli maak tiv mo bil Pro gramm un ter stützt das
BMLFWU ak tiv die nach hal ti ge und kli ma freund li che Ge -
stal tung un se res Ener gie- und Mo bi li täts sys tems. An rei ze für
nach hal ti ges Mo bi li täts ma na ge ment, der ge för der te Um stieg 
auf al ter na ti ve An trie be wie Elek tro mo bi li tät, neue Mo bi li -
täts zen tra len und Be ra tun gen sind ef fek ti ve Bei trä ge zum Kli -
masch utz, stär ken Wirt schaft, Ge mein den und Re gio nen und 
ver bes sern Le bens qua li tät und Mo bi li tät der Men schen. Im

Bau sek tor ha ben nach hal ti ge Ge bäu de stan dards wie der kli -
maak tiv Ge bäu de stan dard eine be deu ten de Po si ti on.
Ent schei dend ist es, den Ener gie ver brauch im Sied lungs ver -
band durch struk tu rel le Maß nah men zu sen ken und die ef -
fek ti ve und kli ma freund li che Nut zung er neu er ba rer Ener gie -
trä ger zu er hö hen. Ener gie ef fi zien te Stadt- und Raum pla nung 
bil det da her ei nen wich ti gen Bau stein zum Kli masch utz.
Dich te re Be bau ungs struk tu ren re du zie ren die Ver wen dung
bio lo gisch pro duk ti ver Flä chen für die Sied lungs- und In fra -
struk tur ent wic klung und er hö hen so mit die Mög lich kei ten
für ei ne er neu er ba re Ener gie- und Res sour cen wirt schaft in
Ös ter reich.

Das Mot to lau tet: kom pakt ge baut, kli ma freund lich be wegt
und be stens ver sorgt mit er neu er ba rer Ener gie. So kön nen
wir Ös ter reich in Zu kunft noch le bens wer ter ma chen! 
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PRÄ AM BEL DER 
ÖREK-PART NER SCHAFT 
„ENERGIERAUMPLANUNG” 
Raum pla nung be ein flusst den Ener gie ver brauch

von Ge sell schaft und Wirt schaft. Sie hat maß geb li chen Ein -
fluss da rauf, wie wir na tür li che Res sour cen nut zen kön nen. 

Da mit wird Raum pla nung zu ei nem be deu ten den Hand -
lungs feld für den Kli masch utz: die Ener gie raum pla nung wird
zu je nem in te gra len Be stand teil der Raum pla nung, der sich
mit der räum li chen Di men si on von Ener gie ver brauch und
Ener gie ver sor gung um fas send be schäf tigt. 

Durch struk tu rel le Ener gie ein spa rung und För de rung er neu -
er ba rer Ener gie trä ger kön nen nicht zu letzt im Mo bi li täts be -
reich wich ti ge Bei trä ge zum Kli masch utz ge leis tet wer den.
Die se Auf ga be stellt das ge sam te Pla nungs sys tem und des sen 
Be tei lig te vor gro ße He raus for de run gen. 

Die ÖREK-Part ner schaft „Ener gie raum pla nung” für das Ös -
ter rei chi sche  Raument wick lungskonzept 2011 (ÖREK
2011) greift die ses The men feld auf, um die Rah men be din -
gun gen im Sin ne des ÖREK 2011 wei ter zu ent wi ckeln und

da mit die Pla nungs pra xis in ih ren kon kre ten Auf ga ben stel -
lun gen zu un ter stüt zen.

Viel fach wur den be reits Ent schei dungs hil fen - so ge nann te
Tools - für Ener gie raum pla nung ent wi ckelt. Das vor lie gen de
Hand buch er leich tert Ih nen als po ten ziel le An wen de rIn nen
die Wahl des „rich ti gen” Tools für den je weils ans te hen den
Pla nungs pro zess. Aus ei ner Fül le von Tools wur den 20 aus -
ge wählt, ge tes tet, cha rak ter isiert und auf be rei tet. Es wird
über sicht lich dar ge stellt, wel che Ent schei dungs si tua tio nen
mit wel chen Tools be ar bei tet wer den kön nen und wel che Er -
geb nis se da bei er ziel bar sind. 

Die ÖREK-Part ner schaft ist da von über zeugt, dass durch die
An wen dung der dar ge stell ten Tools die Qua li tät und Trans -
pa renz von Raum pla nungs pro zes sen und -ent schei dun gen
be züg lich der Kli masch utz- und Ener giea spek te  op ti miert
wer den kann, und lädt zu ei ner brei ten Anwendung der
Tools ein!
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Die ÖREK-Part ner schaft
 „Ener gie raum pla nung”
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1. EINLEITUNG
Kli ma wan del, Um welt schutz, Pe ak Oil, Ener gie spa -

ren, er neu er ba rer Ener gie trä ger, re gio na le Ein kom men, re -
gio nal ver füg ba re Ar beits plät ze, Ver sor gungs si cher heit, Ener -
gie au tar kie, Tank vs. Tel ler. Dies sind nur ei ni ge der Schlag -
wor te, die mit der zwei fels oh ne not wen di gen und ein zu lei -
ten den Ener gie wen de ver bun den wer den. Raum pla nung
kann für die Ener gie wen de ei ne ent schei den de Rol le spie len,
da so wohl Ener gie ver brauch als auch die Nutz bar keit er neu -
er ba rer Ener gie quel len er heb lich von Raum struk tu ren be ein -
flusst wer den. Ener gie ver sor gungs tech no lo gien (Ener gie ge -
win nung, Ener gie ver tei lung so wie Ener gie spei che rung) kön -
nen um fang rei che Raum an sprü che, Um welt fol gen und Nut -
zungs kon flik te mit sich brin gen. Da mit sind zwei we sent li che
Pfei ler für „Ener gie raum pla nung”  de ter mi niert (Stö gleh ner
et al. 2011), näm lich ers tens die Sen kung des Ener gie ver -
brauchs durch „struk tu rel le Ener gie ef fi zienz”, u.a. die Her -
stel lung von Ener gie ver brauch ver mei den den Raum struk tu -
ren (z.B. Ver mei dung von Mo bi li tät) oder die Un ter stüt zung
der ef fi zien ten Nut zung von Ener gie (z.B. von lei tungs ge bun -
de nen Ener gie trä gern). Zwei tens kann die Ver sor gung mit
er neu er ba ren Ener gie trä gern un ter stützt wer den, in dem
et wa er neu er ba re Res sour cen ge schützt und Flä chen für er -
neu er ba re Ener gie ge win nung frei ge hal ten wer den (z.B. Ver -
mei den von Zer sied lung und über mä ßi gem Flä chen ver -
brauch).

Aus die sem Hand lungs be darf wur de fol gen de De fi ni ti on in
der ÖREK-Part ner schaft „Ener gie raum pla nung” ab ge lei tet:

„Ener gie raum pla nung ist je ner in te gra le Be stand teil der
Raum pla nung, der sich mit den räum li chen Di men sio -
nen von Ener gie ver brauch und Ener gie ver sor gung um -
fas send be schäf tigt.” Den räum li chen Di men sio nen von
Ener gie ver brauch und Ener gie ver sor gung wur de je ein Leit -
ziel zu ge ord net (Stö gleh ner et al. 2014a, S. 12): 

• räum li che Po ten zia le für die Ener gie ge win nung aus er -
neu er ba ren Ener gie trä gern sind in aus rei chen dem und
leist ba rem Aus maß zu er hal ten und zu mo bi li sie ren;
und

• räum li che Struk tu ren, die eine Um set zung ener gie spa -
ren der und ener gie ef fi zien ter Le bens sti le und Wirt -
schafts wei sen er mög li chen, sind zu er hal ten und zu
ver bes sern. 

Die se Zie le wur den zu Hand lungs fel dern kon kre ti siert, in de -
nen Ener gie raum pla nung wirk sam wer den kann (vgl. Abb.1). 
Da rauf auf bau end wur den Maß nah men dar ge stellt, die zu ei -
ner brei ten An wen dung von Ener gie raum pla nung sinn voll er -
wei se um ge setzt wer den soll ten. Die se Maß nah men kön nen
auch mit Adap tie run gen des rechtlichen Rahmens
einhergehen. 

Ener gie raump la ne ri sche Ziel vor stel lun gen und Maß nah men 
kön nen aber be reits jetzt im be ste hen den Ord nungs rah men
weit ge hend in der Pla nungs pra xis um ge setzt wer den. Ak teu -
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Abb. 1: Zie le und Hand lungs fel der der Ener gie raum pla nung (Quel le: Stö gleh ner et al. 2014a)



rIn nen der Pla nungs pra xis wer den da bei be reits jetzt durch
ei ne Viel zahl von Tools für Ener gie raum pla nung un ter stützt,
die aus un ter schied li chen Blic kwin keln ener gie raump la ne ri -
sche Aspek te für den je wei li gen Ent schei dungs pro zess auf be -
rei ten hel fen. Die vor lie gen de Ar beit soll der Pra xis der Ener -
gie raum pla nung der ge stalt un ter die Ar me grei fen, dass die se
Werk zeu ge be züg lich ih rer An wen dungs mög lich kei ten, der
ab bild ba ren Ent schei dungs si tua tio nen und der Hand hab bar -
keit ana ly siert wer den. Da mit sol len en ga gier te Ak teu rIn nen
das „rich ti ge” Tool für die ans te hen den Pla nungs lö sun gen
fin den kön nen, um fun dier te und gut be grün de te Ent schei -
dun gen tref fen und nach au ßen ver tre ten zu kön nen. Des
Wei te ren sol len die aus ge wähl ten Tools für en ga gier te Ak -
teu rIn nen ei nen Ein stieg in das The ma Ener gie raum pla nung
bie ten und Be wusst seins bil dung be wir ken. Da mit soll die
Pra xis der Ener gie raum pla nung un ter stützt und ein Bei trag

zur Um set zung des Ös ter rei chi schen Raum ent wic klungs -
kon zep tes 2011 (ÖREK 2011) ge leis tet wer den. Ins be son de -
re ist die 1. Auf la ge die ser Pub li ka ti on als we sent li cher In put
des BMLFUW für die ÖREK-Partnerschaft „Ener gie raum -
pla nung” im Rahmen des „ÖREK 2011” zu sehen. Mit dieser
zweiten, überarbeiteten Auflage sollen nun neueste
Entwicklungen von Tools berücksichtigt werden.  

Auf den fol gen den Sei ten wird die He ran ge hens wei se für die
Re cher che und Aus wahl der Tools dar ge stellt (Ka pi tel 2).
Da rauf hin wird ein ver glei chen der Über blick zwi schen den
Tools ge bracht (Ka pi tel 3), Er fah run gen aus der Too lan wen -
dung wie der ge ge ben (Ka pi tel 4) so wie die Mög lich kei ten
und Gren zen für die Tool-An wen dung in der Raum pla nung
dar ge stellt (Ka pi tel 5). Ei ne Vor stel lung der Tools in Form
von Steckbriefen erfolgt in Kapitel 6.
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EINLEITUNG



2. HE RAN GE HENS WEI SE
In die ser Stu die wird fol gen der Tool-Be griff ver -

wen det: Ein Tool ba siert auf ei nem Mo dell und ver sucht mit
de fi nier ten Me tho den kom ple xe Sach ver hal te prüf bar und
be wert bar zu ma chen und für Ent schei dungs pro zes se auf zu -
be rei ten. Aus ener gie raump la ne ri scher Sicht kön nen mit
Tools ein Ener gie be darf be rech net, Pro gno sen er stellt, Fol -
gen von Pla nungs ent schei dun gen auf ge zeigt und/oder
Mess vor schrif ten für Kri te rien und In di ka to ren an ge ge ben
wer den. Un ter Tools wer den bei spiels wei se Rech ner, Kal ku -
la to ren, Ma tri zen, Chec klis ten etc. zu sam men ge fasst.

Für die ers te Auf la ge die ser Stu die wur de mit ei ner brei ten
Re cher che nach der ar ti gen Tools be gon nen, die sich auf die
Ana ly se von Fach li te ra tur zur Ener gie raum pla nung, die Ana -
ly se von durch den Kli ma- und Ener gie fonds ge för der ten
Pro jek ten so wie die Ana ly se der Ak ti vi tä ten der Kli ma- und
Ener gie mo dell re gio nen ge stützt hat. Die se um fang rei che Re -
cher che ent spricht dem Stand von April 2012 und wur de
been det, nach dem 160 Tools ge sam melt wur den. Dem nach

wird kein An spruch auf Voll stän dig keit er ho ben. Ta bel le 1
gibt wie der, in wel chen The men be rei chen Tools verfügbar
sind und nennt Beispiele für die einzelnen Kategorien.

Da die schier un über schau ba re Zahl an Tools nicht nur
den/die ge neig te/n An wen de rIn über for dern kann, son dern
auch für ei ne Auf be rei tung im Rah men die ser Stu die nicht
hand hab bar war, wur den aus der Viel zahl von Tools 20 aus -
ge wählt. 

Die aus ge wähl ten Tools wur den da nach se lek tiert, ob sie
Aus sa gen zu den fol gen den The men fel dern zu las sen bzw. fol -
gen de Ei gen schaf ten auf wei sen: 

• Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz;
• er neu er ba re Ener gie trä ger;
• Be zug zur Raum pla nung;
• Be zug zur Mo bi li tät;
• Be wer tung und Op ti mie rung von Pla nungs vor ha ben.
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160 Tools aus der Toolrecherche von April 2012

Ka te go rie An zahl Bei spie le

CO2 2 CO2-Grob bi lanz

Ener gie spa ren 9 Ener gie buch hal tung, Ener gie bench mar king

Ener gie trä ger 8 Brenns toff ver gleich, Er fas sungs bo gen für Ener gie trä ger

Fu ß ab druck 10 Öko lo gi scher Fu ß ab druck nach SPI, Foot print rech ner

Ge bäu de 24
Ener gie- und Ge bäu de aus weis, Ener gie kenn zahl be rech nung, kli ma:ak tiv 

Bau en und Sa nie ren, LEGEP, SIA-Tool set, TQB

Öko no mi sche Be wer tung 22 NIKK, ECON CALC, Ener gie spar rech ner, Fol ge kos ten schät zer

Ge rä te 2 Top pro duk te

In for ma ti on 2 Cap tain Ener gy

Ma na ge ment 7 Mei lenst ein lis te für Ener gie kon zep te, Öko Plan Weiz

Mo bi li tät 4 WoMo, MAI

Raum(pla nung) 19
E5, COME, EA 2.0, EFES, ELAS, Ener gie Check, Ener gie bau kas ten,

HOMER, Kli ma check, Plan Vi si on, SYNERGIO, Grau er Ener gie rech ner

Raum wär me 13
EINSTEIN, Er fas sungs bo gen für Be hei zungs zu stand, Heiz rech ner,

JAZcalc, Plan Vi si on-Ent schei dungs baum

So lar ener gie 9 PV*SOL, PVGis, So lar camp, So lar ka tas ter

Strom 9
Ener gie be ra tung für Un ter neh men, Er fas sungs bo gen Mi ni watt, RELUX, 

Stra ßen be leuch tungs-Check

Sons ti ge 20 Büro Tool, Ener gy Com pact, Er fas sungs bo gen Be leuch tung

Tab. 1: Clus te rung der 160 Tools (ei ge ne Be ar bei tung)



Die aus ge wähl ten Tools müs sen ei nen Raum pla nungs- oder
Mo bi li täts be zug auf wei sen und min de stens ein wei te res The -
men feld an spre chen. Wei ter sol len die Tools mög lichst ei ne
sys te mi sche Per spek ti ve ein neh men. Da rü ber hin aus müs sen 
sie frei zu gäng lich, mög lichst kos ten frei und trans pa rent sein,
um auch die Be wusst seins bil dung für Ener gie raum pla nung
zu un ter stüt zen. Tools wur den in die Do ku men ta ti on die ser
Stu die nicht auf ge nom men, wenn Be wer tun gen als Blac kbox
nicht nach voll zieh bar sind. Die Aus wahl der Tools er folg te in
en ger Ab stim mung mit den Mit glie dern der ÖREK-Part ner -
schaft „Ener gie raum pla nung” und dem Auftraggeber
Lebensministerium. 

Für die zwei te Auf la ge wur de die Aus wahl der Tools über -
prüft und fest ge stellt, in wie fern neue re Tools mit Ös ter -
reich-Be zug vor han den sind und ener gie raump la ne ri sche
Fra ge stel lun gen mit die sen Tools ver tie fend be ar bei tet wer -
den kön nen. Ta bel le 2 zeigt ei nen Über blick über die für die
zwei te Auf la ge aus ge wähl ten Tools und die von diesen
abgedeckten Themenfelder. 

Nach dem nun die hier dar ge stell ten Tools aus ge wählt wa ren, 
er folg te die ei gent li che Ana ly se, die auf der An wen dung der
Tools fußt. Zu die sem Zweck wur de ei ne fik ti ve Mus ter sied -
lung in ei ner real exis tie ren den Ge mein de, in der Stadt Eg -
gen burg im Wald vier tel, ent wi ckelt. Die Mus ter sied lung be -
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Tool ana ly se nach Kri terien der Ener gie raum pla nung

Name des Tools

Kri te rien

Art des
Tools In for ma tio nen un ter

 gnurapsnieeigrenE
zneiziffeeigrenE 

& E
erabreuenr

regärteigrenE 

guzebsgnunalp
mua

R

tätilibo
M

gnutre
weB

gnurei
mitp

O dnu 

1 Checkliste für energieoptimierte
Planungsprozesse (aus PlanVision) x x x x x Checkliste https://www.boku.ac.at/fileadmin/_/H85/H855/

materialien/planvision/Endbericht_PlanVision.pdf

2 Checkliste zur Nachhaltigkeits- bewertung
Wohnbau (Stadt Salzburg) x x x x x Checkliste http://www.stadt-salzburg.at/pdf/erlaeu-

terung_checkliste_nachhaltigkeitsbewertung.pdf

3 e5-Maßnahmenkatalog x x x x x Chec klis te http://www.e5-ge mein den.at

4 EFES (Energieeffiziente Siedlung) x x x x x Rechner http://www.energieeffizientesiedlung.at/

5 ELAS (Energetische Langzeitanalysen von
Siedlungen)

x x x x x Rechner http://www.elas-calculator.eu/

6 Energieausweis 2.0 x x x x Rechner http://www.energieausweis-siedlungen.at/

7 Energiebaukasten x x x x Rechner http://www.esv.or.at/gemeinden/energiespar-
gemeinde/energiebaukasten/

8 Energiespar Gemeinde
(Energie-Check von Energy Globe) x x x x Rechner http://www.energiespargemeinde.at/

9 Energiezonenplanung (aus PlanVision) x x x x Rechner https://www.boku.ac.at/fileadmin/_/H85/H855/
materialien/planvision/Endbericht_PlanVision.pdf

10 Grauer Energierechner x x x Rechner http://www.zersiedelt.at/graue-energie-rechner-
wohnbau/

11 KlimaCheck x x x x x Checkliste http://www.klimabuendnis.at/start.asp?ID=247534

12 MAI (Mobilitätsausweis für Immobilien) x x x Rechner http://www.mo bi li ta ets aus weis.at

13 MOR€CO Haushaltsrechner x x x x Rech ner http://www.moreco.at/haushaltsrechner

14 MOR€CO Siedlungsrechner x x x x Rech ner http://www.moreco.at/siedlungsrechner

15 NIKK (Niederösterreichischer
InfrastrukturKostenKalkulator) x x Rechner http://www.raumordnung-noe.at

/index.php?id=148

18 PVGis (Photovoltaik Geographical
Information System) x x x Rechner http://re.jrc.ec.europa.eu/pvgis/

16 RegiOpt (RegiOpt-Rechner) x x x x x Rechner www.fussabdrucksrechner.at

17 RESYS x x x x x Rech ner http://www.resys-tool.at

19 Solarkataster (Graz/Wien) x x x Rechner
http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/stadtverm
essung/geodaten/solar/index.html
http://gis.graz.at/cms/ziel/2658180/DE/

20 TQB (Total Quality Building) x x x x x Rechner https://www.oegnb.net/zertifikat.htm

Tab. 2: Tool ana ly se nach Kri te rien der Ener gie raum pla nung, Sep tem ber 2014 (ei ge ne Be ar bei tung).



steht aus meh re ren Ge bäu de grup pen un ter schied li cher Be -
bau ung (mehr ge schos si ger Wohn bau, Rei hen häu ser und
freis te hen de Ein fa mi lien häu ser) und un ter schied li chen Bau -
al ters in Zen trums nä he (sie he Ta bel le 3). Über die Mus ter -
sied lung konn ten die Ein ga be pa ra me ter für je des Tool ge ne -
riert wer den. Da mit wur de auch der Ar beit sauf wand für die
Da ten er he bung und Da ten ein ga be ab schätz bar. Schluss end -
lich wur de die Plau si bi li tät der Tools ein ge schätzt, in dem die
Er geb nis se un ter ein an der ver gli chen wur den.

Die Aus wer tung der Tools wur de in Stec kbrie fen zu sam men -
ge fasst, die im An hang nach zu le sen sind. Die  Steck briefe ent -
hal ten je weils fol gen de In for ma tio nen:

• Ziel des Tools;
• er fass te The men fel der;
• er ziel ba re Er geb nis se;

• ver wen de te Me tho de, so weit do ku men tiert;
• Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te In for ma -

tio nen;
• ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen;
• Zeit auf wand für die An wen dung;
• Ver füg bar keit; 
• Ent wic kle rIn nen;
• ta bel la ri sche Zu sam men fas sung der Ein satz ge bie te.

Ab schlie ßend wird die Re le vanz der Tools für die über ört li -
che und ört li che Raum pla nung in ge ne ra li sie ren der Art und
Wei se ein ge schätzt. Da bei geht es nicht um die Be wer tung
ein zel ner Tools, son dern um ei ne Zu sam men stel lung, wel che 
Fra ge stel lun gen be reits mit den hier vor ge stell ten Tools be ar -
bei tet wer den kön nen bzw. wo noch Ent wic klungs be darf be -
steht. 

HE RAN GE HENS WEI SE
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Cha rak ter is ti ka der Mus ter sied lung

Sied lungs grö ße

Länge: 99 m
Breite: 89 m
Fläche: 8.717 m²

Stra ßen

Straßenbreite: 8,5 m
Erschließungslänge: 179 m
Erschließungsfläche: 1.517 m²
Entfernung zum Ortskern: 300 m

Mehr ge scho ßi ger Wohn bau

Wohnnutzfläche: 2.400 m²
Anzahl der Wohneinheiten: 24

Rei hen häu ser

Wohnnutzfläche: 900 m²
Anzahl der Wohneinheiten: 6

Ein fa mi lien häu ser

Wohnnutzfläche: 540 m²
Anzahl der Wohneinheiten: 3

Tab. 3: Cha rak ter is ti ka der Mus ter sied lung (ei ge ne Be ar bei tung)



3. VER GLEICH DER TOOLS
In Ta bel le 4 ist ein Ver gleich al ler im De tail be trach -

te ten Tools hin sicht lich ih rer Ein satz mög lich keit und Er geb -
nis se, die aus de ren An wen dung re sul tie ren, dar ge stellt. Die
Ana ly se fußt auf der An wen dung die ser Tools (vier Chec klis -
ten und sech zehn Rech ner) an hand der im vo ri gen Ka pi tel
be schrie be nen Mus ter sied lung.

Bei der An wen dung der Tools wur den fol gen de vier Ein satz -
mög lich kei ten iden ti fi ziert:

• Be stands ana ly se
• Pla nung
• Sze na rien- und Ver gleichs bil dung
• Ra ting
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Ver gleich der Ana ly seer geb nis se 

Tools

Ein satz mög lich keit Er ziel ba re Er geb nis se

esylanasdnatse
B

gnunalP

dnu -neiranezS
gnudlibshcielgre

V

gnita
R

dnu gnuuabe
B

tätilauqtrodnatS

eigrenE euar
G

fradebeigrenE

erabreuenrE
regärteigrenE

tätilibo
M

ehcsinhce
T

rutkurtsarfnI

rutkurtsarfnI elaizoS

llafb
A

netso
K

ehcsi
monoköoizoS

gnutre
we

B

gnutre
webtle

w
m

U

tnozirohtieZ

gnutre
webt

mase
G

1 Chec klis te für ener gie -
op ti mier te Pla nungs -
pro zes se

ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü

2 Chec klis te zur Nach -
hal tig keits be wer tung
Wohn bau

ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü

3 e5-Maßnahmenkatalog ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü

4 EFES ü ü ü ü ü ü

5 ELAS ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü

6 Ener gie aus weis 2.0 ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü

7 Ener gie bau kas ten ü ü ü ü ü ü ü

8 Ener gie spar
Ge mein de ü ü ü ü ü ü ü ü

9 Energiezonen planung ü ü ü ü ü ü

10 Grau er 
Ener gie rech ner ü ü ü ü ü ü ü

11 Kli ma Check ü ü ü ü ü ü

12 MAI ü ü ü ü ü ü ü ü

13 MOR€CO 
Haus halts rech ner ü ü ü ü ü ü ü

14 MOR€CO 
Sied lungs rech ner ü ü ü ü ü ü

15 NIKK ü ü ü ü ü ü ü ü ü

16 PVGis ü ü ü

17 Re gi Opt ü ü ü ü ü ü ü

18 RESYS ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü

19 So lar ka tas ter ü ü ü

20 TQB ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü

Tab. 4: Ver gleich der Ana ly seer geb nis se zu den 20 Tools (ei ge ne Be ar bei tung)



Drei Vier tel al ler ge tes te ten Tools sind so wohl für ei ne Be -
stands ana ly se als auch für Pla nungs vor ha ben an wend bar. Et was 
mehr als die Hälf te al ler Tools er laubt au ßer dem ei ne Sze na -
rien- und Ver gleichs bil dung. Neun von zwan zig Tools kön nen
für ein Ra ting mit tels Bench mar king ein ge setzt wer den, in -
dem bei spiels wei se die Er geb nis se mit ei ner Ein stu fung auf
ei ner Ska la in An leh nung an den Ener gie aus weis für Ge bäu de 
oder ei ner Punk te zu tei lung auf be rei tet wer den.

Die be trach te ten Tools kön nen in ei ner Viel zahl von Ent -
schei dungs si tua tio nen ein ge setzt wer den, wo bei ein zel ne
in verschiedenen Ent schei dungs si tua tio nen zur An wen dung
ge bracht wer den kön nen (z.B. Chec klis te für ener gie op ti -
mier te Pla nungs pro zes se), an de re hin ge gen auf eine An wen -
dung in ge nau de fi nier ten Si tua tio nen ab zie len (z.B. NIKK –
Fol ge kos ten ab schät zung für Sied lungs er wei te run gen).
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Ver gleich der ge tes te ten Tools hin sicht lich Be trach tungs ebe ne und ab bild ba rer
Ent schei dungs si tua tio nen 

Be trach tungs ebe ne Ent schei dungs si tua ti on Tool

Re gi on Ana ly se re gio na ler Ener gie sys te me Re gi Opt, RESYS (in Pla nung)

Ge mein de Ener ge ti sche IST-Ana ly se ei ner Ge mein de Ener gie bau kas ten, Ener gie spar ge mein de,
RESYS

Be wer tung lei tungs ge bun de ner 
Wär me ver sor gungs mög lich kei ten Ener gie zo nen pla nung, RESYS

IST-Ana ly se von Kli masch utz ak ti vi tä ten Kli ma Check

Ana ly se lo ka ler Ener gie sys te me Re gi Opt, RESYS

Be wer tung vor han de ner und/oder ge plan ter, 
ener gie re le van ter Maßnahmen e5

Sied lung Be wer tung be ste hen der/ge plan ter Sied lun gen 
hin sicht lich Ener gie ef fi zienz EFES

Ener ge ti sche Ana ly se von Sied lun gen 
(Neu pla nung, Be stand) ELAS, Ener gie aus weis 2.0

Sa nie rung von Sied lun gen vs. Ab riss und Neu er rich tung ELAS

Stand ort ver gleich be züg lich des Mobilitätsaufwandes EFES, ELAS, MOR€CO-Sied lungs rech -
ner, Ener gie aus weis 2.0

Sied lungs er wei te rung nach in nen und au ßen EFES, ELAS, MOR€CO-Sied lungs rech -
ner, Ener gie aus weis 2.0

Ab riss mit Stand ort ver la ge rung und Neu er rich tung ELAS

Be wer tung lei tungs ge bun de ner 
Wär me ver sor gungs mög lich kei ten Ener gie zo nen pla nung

Infrastrukturkos ten ab schät zung von Sied lungs er wei te run gen NIKK

Ein zel stand ort
/ -ob jekt Nach hal tig keits be wer tung von Ge bäu den/Stand or ten Chec klis te zur Nach hal tig keits be wer tung

Wohn bau, Stadt Salz burg

Ener ge ti sche IST-Ana ly se von Ge bäu den 
(als Teil ei ner Er he bung auf Ge mein de ebe ne)

Ener gie bau kas ten, Ener gie spar ge mein de,
ELAS

Be rech nung der Grau en Ener gie für Er rich tung, Be trieb und
In stand hal tung von Ge bäu den und In fra struk tur

Grau er Ener gie rech ner,
ELAS

Stand ort ver gleich hin sicht lich Wohn- und Mo bi li tätsufwand MAI, MOR€CO-Haus halts rech ner

Ab schät zung des So lar po ten ti als PVGis, So lar ka tas ter

Ana ly se be ste hen der/ge plan ter Ge bäu de hin sicht lich Stand -
ort & Wirt schaft, Ener gie & Ver sor gung, Stand ort ver gleich
hin sicht lich Mo bi li täts auf wand und CO2-Emis sio nen, Res -
sour cen ef fi zienz

TQB

uni ver sell Ener gie op ti mie rung von Pla nungs vor ha ben der Raum pla -
nung bzw. Ener gie ver sor gung

Chec klis te für ener gie op ti mier te Pla -
nungs pro zes se

Tab. 5: Ver gleich der ge tes te ten Tools hin sicht lich Be trach tungs ebe ne und ab bild ba rer Ent schei dungs si tua tio nen
 (ei ge ne Be ar bei tung)



Die Tools un ter schei den sich au ßer dem hin sicht lich der
räum li chen Be trach tungs ebe ne. Ein zel ne Tools set zen auf re -
gio na ler Ebe ne an (z.B. Re gi Opt), an de re ha ben eine Ge -
mein de oder Orts tei le (z.B. Ener gie spar ge mein de, Ener gie -
bau kas ten), vie le eine Sied lung (z.B. ELAS, EFES, Ener gie -
aus weis 2.0) als Be trach tungs ebe ne und ei ni ge zie len auf Ein -
zel stand or te (z.B. So lar ka tas ter) oder -ob jek te (z.B. TQB) ab. 
Nach der räum li chen Be trach tungs ebe ne ge glie dert ist die
Band brei te der ab bild ba ren Ent schei dungs si tua tio nen wie in
Tabelle 5 dar ge stellt.

Die un ter such ten Tools un ter schei den sich des Wei te ren
hin sicht lich ih rer Kom ple xi tät und ih res De tail lie rungs gra -
des. Ein zel ne Tools er mög li chen be reits mit der Ein ga be ei -
ni ger we ni ger In put pa ra me ter eine ers te Grob ab schät zung,
die viel fach durch wei te re Ein ga ben an in di vi du el le Si tua tio -
nen an ge passt wer den kann (z.B. NIKK). An de re Tools mo -
del lie ren kom ple xe Sach ver hal te an hand ei ner gro ßen Zahl
an de tail lier ten Ein ga be da ten, die eine ge naue Kennt nis der
je wei li gen be trach te ten Ent schei dungs si tua ti on er for dern
(z.B. EFES).

Durch die An wen dung der Tools kann ei ne gro ße Band brei -
te an un ter schied li chen Er geb nis sen er zielt wer den. In Ta -
bel le 4 sind die er ziel ba ren Er geb nis se an hand der Aus ga be -
pa ra me ter der ein zel nen Tools dar ge stellt, wo bei zu  berück -
sichtigen ist, dass die se für die ein zel nen Tools Un ter schie de

in Qua li tät und Struk tur auf wei sen kön nen. Je weils zwölf von
zwan zig be trach te ten Tools lie fern Er geb nis se zum The ma
Ener gie be darf bzw. Er neu er ba re Ener gie. Aus ge ge ben wer den
zum Bei spiel Pri mär- und  End energiebedarf, Po ten zia le für
er neu er ba re Ener gie trä ger, Ener gie kenn zahl für Ge bäu de
oder der Ge samt ener gie ver brauch für Sied lun gen. Mit Grau -
er Ener gie be schäf ti gen sich hin ge gen nur zwei der aus ge wähl -
ten Tools (ELAS, Grau er Ener gie rech ner). Bei der Hälf te der
be trach te ten Tools spie len Be bau ung und Stand ort qua li tät ei -
ne Rol le (z.B. Ra ting der ak tu el len Be bau ungs struk tur beim
Ener gie aus weis 2.0). Et was mehr als die Hälf te al ler ein ge -
setz ten Tools the ma ti siert Mo bi li tät und weist bei spiels wei se
den Ener gie ver brauch (z.B. EFES, ELAS) oder Mo bi li täts -
kos ten (z.B. MAI, MOR€CO Haushaltsrechner) aus. Tech ni -
sche In fra struk tur wird mit der Aus ga be von Ener gie ver brauch
oder Kos ten für Er rich tung bzw. Be trieb der In fra struk tur von 
der Hälf te der un ter such ten Tools be trach tet. Au ßer dem er -
laubt rund die Hälf te al ler Tools ei ne Um welt be wer tung und
be rech net da für bei spiels wei se den öko lo gi schen Fu ß ab -
druck oder die CO2-Le bens zyk lus-Emis sio nen. Bei et was
mehr als der Hälf te al ler Tools wer den die Er geb nis se in
Form ei ner Ge samt be wer tung zu sam men ge führt.

Die de tail lier ten An ga ben zu den ein zel nen Tools sind in
Form von Stec kbrie fen auf ge ar bei tet, die im An hang zu sam -
men ge stellt sind.
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4. ER FAH RUN GEN AUS DER
AN WEN DUNG
Die Er fah run gen aus der An wen dung sind so un ter -

schied lich wie die zu te sten den Tools selbst. Die Band brei ten 
von be nö tig ten In put- und ge ner ier ten Out put-Da ten so wie
de ren In ter pre ta ti on sind um fang reich und man nig fal tig.  Aus 
die sem Grund wird im fol gen den Ka pi tel in den drei Schrit -
ten „Ein ar bei tungs pha se”,  „Ein ga be pha se” und „Er geb nis in -
ter pre ta tions pha se” ver sucht, die prak ti schen Er fah run gen
aus dem Ein satz der 20 Tools zu be schrei ben, auch um Er -
war tun gen an die Tools zu recht zu rü cken. 

4.1 Einarbeitungsphase

Vor dem Ein satz ei nes Tools ist es emp feh lens wert, sich mit
dem Kon text des Tools an hand von Do ku men ten der Ent -
wic kle rIn nen zu be schäf ti gen oder ge ge be nen falls an spe ziel -
len Schu lun gen teil zu neh men. Bei der hier vor lie gen den
Tool ana ly se wur den die kom ple xen Re chen zu sam men hän -
ge, die An wen de rIn nen freund lich keit und die ver schie den ar -
ti gen Ober flä chen de signs der un ter schied li chen Tool-Ty pen 
(Ex cel-Ta bel len mit Ein ga be as si stent, Ex cel-Ta bel len oh ne
Ein ga be as si stent, Chec klis ten, On li ne-Tools, GIS-Ap pli ka ti -
on etc.) aus schließ lich mit hil fe der von den Ent wic kle rIn nen
zur Ver fü gung ge stell ten Do ku men te un ter sucht. Die
Grund la gen kön nen je nach Tool durch aus um fang reich
sein, so dass hier für die in ten si ve Aus ein an ders et zung
 mehrere Stun den Li te ra tur stu di um und Tes ten not wen dig
sein kön nen. Wäh rend der Ein ga be pha se und für die Aus -
schöp fung der In ter pre ta tions mög lich kei ten kann es er for -
der lich sein, noch ein mal die Grund la gen ar beit zu ver tie fen.
Teil wei se lie gen aber auch Tools oh ne spe ziel le  Hilfe-
 Dokumente vor, bei de nen auf die selbst er klä ren de  Ent -
wicklung ver traut wird. Hier muss der/die An wen de rIn dann
„spie len”, um die Funk tio na li tät des Tools zu er grün den. La -
gen kei ne „Hil fe-Do ku men te” oder Pro jekt be rich te zu dem
je wei li gen Tool vor, wur de die Ana ly se oh ne ex ter ne, text li -
che Un ter stüt zung vor ge nom men.

Ei ne wei te re Vor aus set zung zur Too lan wen dung in der Ein -
ar bei tungs pha se bil det die In be trieb nah me. Die ein zel nen
Tools müs sen ent we der in Form ei nes Ex cel-Blat tes ge spei -
chert, als An wen dung he run ter ge la den, on li ne ge star tet oder
aber im Fall der  Check listen als Por tab le Do cu ment For mat
(PDF) ge öff net wer den. Grund kennt nis se zur In stal la ti on
von Pro gram men so wie die Be die nung von Ex cel sind meist
un um gäng lich. Beim Ein satz von On li ne tools ist ei ne sta bi le
In ter net ver bin dung grund le gend, da der Ar beits fluss da von
deut lich be ein flusst wer den kann. Liegt das Tool in Form ei -
ner aus pro gram mier ten An wen dung vor, ist Fach wis sen zum

je wei li gen Pro gramm un ab ding bar (z.B. GIS-ge stütz te An -
wen dun gen).

4.2 Eingabephase

Beim ers ten Kon takt mit dem je wei li gen Tool hel fen vor wie -
gend kom pakt ge hal te ne Tex te oder too lin te grier te Kom -
men tar fens ter (z.B. in Ex cel). Pro jekt be rich te ha ben ei ne ge -
min der te  eingabeunter stützende Wir kung und de ren Stu di -
um ver zö gert den Ar beits ab lauf und -fluss, wenn gleich durch
die se um fang rei chen Do ku men te die kom ple xen Mo dell zu -
sam men hän ge trans pa ren ter wer den. Die kom pak te In for -
ma tions ver mitt lung ei ner Schu lung durch die Ent wic kle rIn -
nen kann da mit al ler dings nicht er reicht wer den.

Wur de das je wei li ge Tool ord nungs ge mäß ab ge spei chert, in -
stal liert und ge star tet, kann mit der Pa ra me ter ein ga be be -
gon nen wer den. In dem hier vor lie gen den Fall wur den die
Pa ra me ter an hand ei ner vor de fi nier ten Mus ter sied lung ge ne -
riert und je nach An wen dungs be reich und Tool er wei tert.
Die se Ge ner ie rung der tool ei ge nen Pa ra me ter sät ze ge stal tet
sich meist als zeit in ten sivster Punkt der Too lan wen dung, da
die ver schie de nen Rech ner, Pro gram me und Chec klis ten oft -
mals de tail lier te In for ma tio nen be nö ti gen. Häu fig wird in
den Be rei chen Ge bäu de, Mo bi li tät und Kos ten nach um fang -
rei chen und spe ziel len Da ten ver langt. Man che Tools schla -
gen da her sta tis tisch er mit tel te Pa ra me ter vor, die von den
Nut ze rIn nen ge ge be nen falls ver än dert und an ge passt wer -
den kön nen, wenn ge naue re, auf die ört li che Si tua ti on ab ge -
stimm te Da ten vor lie gen. Dies ist eine Mög lich keit, um die
Pa ra me ter ein ga be zu ver ein fa chen. Je mehr von den Nut ze -
rIn nen ein ge ge ben wird, des to nä her kom men die Be rech -
nun gen der Tools - bei de nen es sich grund sätz lich um Schät -
zun gen han delt - an die Rea li tät he ran. Es sei an die ser Stel le
da rauf hin ge wie sen, dass ein gro ßer Da ten in put nicht zu ei -
nem um fang rei chen Da ten out put füh ren muss. Die se Tat sa -
che macht vor al lem jene Tools wert voll, die mit ei ner ge rin -
gen Da ten ein ga be men ge durch die Nut ze rIn nen aus sa ge -
kräf ti ge Er geb nis se er zie len kön nen. Eben so gibt es aber
Tools, die auf grund ei ner star ken Kom ple xi täts re duk ti on
(z.B. feh len de er geb nis be ein flus sen de Pa ra me ter, Re duk ti on
der Wahl mög lich kei ten) wich ti ge In hal te aus spa ren und da -
mit real auf tre ten de Ent schei dungs si tua tio nen nicht oder nur 
in ei nem Teil aus schnitt abbildbar ma chen.

Fer ner spielt die Be die nungs freund lich keit bei der Too lan -
wen dung eine ent schei den de Rol le. Tools, die in Form von
Ex cel-Blät tern vor lie gen, bie ten oft mals Ein ga be as si sten ten
an. Die se sol len den Nut ze rIn nen hel fen, ihre er ho be nen Pa -
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ra me ter ein zu ge ben, in dem die je wei li gen The men be rei che
ein zeln ab ge fragt wer den. Die Ein ga be wird vi su ell auf be rei -
tet und da mit an spre chend ge stal tet. Je doch kann durch sol -
che As si sten ten der Über blick über die Da ten ein ga be ver lo ren
ge hen. Den An wen de rIn nen bleibt der Blick auf die Ge samt -
heit ih rer ein ge ge be nen Da ten ver wehrt. Wer den die Tools
ohne Ein ga be as si stent ge nutzt bzw. ist ein sol cher nicht vor -
han den, müs sen die Pa ra me ter di rekt in die Ex cel-Da ten blät -
ter ein ge tra gen wer den.  Als Nut ze rIn bleibt so der Über blick
über alle In put da ten be ste hen. Mög li che feh ler haf te Ein ga -
ben wer den schnel ler sicht bar. Je doch kann die vi su el le Auf -
be rei tung und die be nut ze rIn nen freund li che Ge stal tung ei -
nes Ein ga be as si sten ten nur schwer er reicht wer den, was die
At trak ti vi tät des Tools sen ken kann (sie he Ab bil dung 2). 

Die rei bungs lo se Da ten ein ga be trägt zu ei ner hö he ren An -
wen de rIn nen freund lich keit bei. Da mit ist die ein fa che und
mü he lo se Ein ga be der Pa ra me ter ge meint, die nicht im mer
ge währ leis tet ist. Eben so fällt dar un ter die sinn vol le und
struk tu rier te Auf be rei tung des Fra gen ka ta logs bzw. der Ein -
ga be mas ke. Ver fügt das Tool über die Mög lich keit un ter -
schied li che „Fra gen we ge” zu ge hen (sie he Ab bil dung 3), soll -
ten nur die gül ti gen Pfa de den An wen de rIn nen an ge zeigt
wer den. Gibt das Tool sämt li che (oft wi der sprüch li che) Pfa -
de vor, wird die Da ten ein ga be be trächt lich er schwert und
kann den Nut ze rIn nen un lo gisch er schei nen. Nä he re In for -
ma tio nen zu den Fra gen- und Ant wort pfa den soll ten al ler -
dings text lich fest ge hal ten und den AnwenderInnen zur
Verfügung gestellt wer den, um das Wissen um die
Toolstruktur offen zu halten.

Ein wei te rer Punkt der Too lan wen dung bil det das Ver ständ -
nis der ein zu ge ben den Wer te. Im mer wie der kom men Be -
griff lich kei ten zum Ein satz, die ver tief tes Wis sen be nö ti gen
um den Hin ter grund der ge stell ten Fra gen zu ver ste hen und
eine ad äqua te Ant wort zu ge ben. Hier hel fen kur ze Kom -
men ta re oder prä zi se An wei sun gen, wel che durch die Ent -
wic kle rIn nen im Tool in te griert wer den kön nen. Kom men
die se text li chen „Weg wei ser” nicht zum Einsatz, wird die
Anwendung erschwert. 

Ab schlie ßend sei ver merkt, dass wir An wen de rIn nen von di -
ver sen On li ne-Ap pli ka tio nen aus dem kom mer ziel len Be -
reich durch aus ver wöhnt sind. Bei spiels wei se kön nen auf
Ho me pa ges durch we ni ge Klicks Pro duk te ver gli chen wer -
den. Die se Funk tio na li tä ten bie ten die Tools kaum, viel fach
müs sen z.B. Er geb nis se aus ge druckt oder als pdf-Da tei ge -
spei chert wer den, um dann Va rian ten ne ben ein an der le gen,
ver glei chen und die Er geb nis se in ter pre tie ren zu kön nen.
Dies kann als „läs tig” emp fun den wer den, soll te aber nicht
von der Tool-An wen dung ab schre cken. Es muss den
Tool-An wen de rIn nen be wusst sein, dass die  Tool-Entwick -
ler Innen üb li cher wei se Ex per tIn nen für Ener gie raum pla nung 
sind, und nicht für Soft wa re pro gram mie rung. Hier soll ten die 
Er war tun gen der An wen de rIn nen nicht in ers ter Li nie ein ge -
denk der leich ten An wen dung, son dern der er ziel ba ren Er -
geb nis se de fi niert wer den. Bei den un ter such ten Tools lohnt
es sich üb li cher wei se, all fäl li ge Hür den der Ein ga be zu meis -
tern und dann mit den Tool-Er geb nis sen qua li täts vol le Pla -
nungs er geb nis se zu er zie len.
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Abb.2: Sys te ma ti scher Ab lauf ei ner Er geb nis ge ner ie rung mit hil fe ei nes Ein ga be as si sten ten (links) 
und ohne Zu hil fen ah me ei nes sol chen (rechts) (ei ge ne Be ar bei tung)

Abb. 3: Mög li che „Fra gen- und Ant wort we ge“ am Bei spiel der „Lage im Raum“ (ei ge ne Be ar bei tung)



4.3 Er geb nis in ter pre ta tions pha se

Schließ lich ist das Er geb nis und des sen In ter pre ta ti on der
Zweck je des Tools. Ei ne wich ti ge Rol le spielt da bei die Nach -
vol lzieh bar keit der Ver knüp fun gen, der Ge wich tun gen so -
wie der kom ple xen Re chen schrit te der ab ge frag ten so wie
vor ge ge be nen Pa ra me ter, wel che zwi schen den Tools we der
aus tausch bar noch ver gleich bar sind. Die Pa ra me ter wer den
je Tool un ter schied lich be wer tet und ag gre giert. Da her wird
die kom ple xi täts re du zie ren de Funk ti on ei nes Tools nur als
sol che ver stan den, wenn die Da ten ku mu la ti on und die
Wech sel be zie hun gen der ein zel nen Pa ra me ter trans pa rent
ge hal ten wer den. Zu dem wer den da durch mög li che Feh ler
sicht bar (z.B. Ein ga be feh ler), die beim Pra xis ein satz  berück -
sichtigt wer den kön nen. Ist es den Nut ze rIn nen nicht mög -
lich die Ent schei dungs ab läu fe nachzuvollziehen, wer den
durch das Tool er geb nis mehr Fra gen auf ge wor fen als be ant -
wor tet. Das Er geb nis wird durch man geln de Trans pa renz un -
brauch bar.

Ist die Er geb nis ge ner ie rung klar bzw. kön nen die Nut ze rIn -
nen die se in gro ben Zü gen nach voll zie hen, kommt die Les -
bar keit des Er geb nis ses zum Tra gen. Hier grei fen die Tools
auf un ter schied li che Mit tel zu rück. Eine Mög lich keit ist die 
gra phi sche Er geb nis dar stel lung mit tels Bench mar king oder
Ra ting, durch die der Er geb ni sout put in Re la ti on zu be -
stimm ten Wer ten ge setzt wird. Die Er geb nis se wer den da -
durch ver gleich bar, hand hab bar und an schau lich dar ge stellt.
Ne ben Ra tings und Bench mar kings bie ten man che Tools
Va rian ten ver glei che an, wo durch eben so meh re re Stand or te
ver gli chen aber auch Sze na rien für ein zel ne Stand or te ab ge -
bil det wer den kön nen. Durch den Va rian ten ver gleich las sen
sich so mit ef fek tiv be ste hen de mit ge plan ten Struk tu ren ver -
glei chen. Ähn lich funk tio nie ren Op ti mie rungs ver fah ren, bei
denen das entsprechende Tool die op ti mals te Variante her -
vor hebt bzw. alle zu prü fen den Varianten nach ihrer Eignung
reiht.

Die häu figs te Er geb nis form ist die Da ten aus ga be in Form
von Ener gie ein hei ten, Emis sions wer ten, Fu ß ab drü cken und
Eu ro be trä gen. Die se Er geb nis se eig nen sich auf grund ih res
In for ma tions ge halts und ih rer Aus sa ge kraft bes ser für die
wei te re Ar beit als z.B. rei ne Ra ting er geb nis se oh ne Zwi schen -
er geb nis se. Den noch kön nen sie auf grund der zu grun de lie -

gen den sys te mi schen Zu sam men hän ge oh ne ent spre chen de
Vor kennt nis se nicht im mer ge deu tet wer den. Hier emp fiehlt
es sich, ent spre chen de Fach li te ra tur bzw. bei lie gen de Be gleit -
tex te zu le sen, um das ei gent li che Er geb nis rich tig in ter pre tie -
ren zu kön nen. Ab schlie ßend ist fest zu stel len, dass die Tools
zwar Er geb nis se lie fern, aber die Deu tung der Er geb nis se und 
die Be ur tei lung der Ent schei dungs re le vanz bei den An wen -
de rIn nen bleibt. Kein Tool nimmt ei ne Ent schei dung ab, es
kann aber un ter stüt zend wir ken. Die Deu tung der Tool er -
geb nis se ist ein fa cher, je ein deu ti ger die Er geb nis se sind. 

Beim Ener gie ver brauch ist die In ter pre ta ti on leicht: je we ni -
ger, des to bes ser. Bei der Be ur tei lung der re gio nal öko no mi -
schen Ef fek te, wie dies z.B. der ELAS-Rech ner er laubt, ist die
Er geb nis in ter pre ta ti on dif fer en zier ter zu be trach ten: je hö her 
die Um sät ze, des to schlech ter kann sich das re gio nal öko no -
misch aus wir ken, was all ge mei nen Wachs tums wün schen wi -
der spricht. Die Er klä rung lau tet fol gen der ma ßen: wenn die
Ein woh ne rIn nen ei ner Re gi on mehr Ein kom men für Ener -
gie dienst lei stun gen aus ge ben – das im Übri gen viel fach aus
der Re gi on ab fließt – ha ben sie we ni ger ver füg ba res Ein kom -
men, um an der wei tig re gio nal öko no misch wirk sam zu wer -
den, z.B. um das kul tu rel le oder ga stro no mi sche An ge bot der
Re gi on zu nut zen. Bei der Ener gie ver sor gung ist die se ein fa -
che For mel wie der zu ver kür zend: sind die Ener gie trä ger er -
neu er bar und kom men aus der Re gi on, kön nen hö he re po si -
ti ve Ef fek te er zielt wer den als bei nicht-re gio na len Ener gie trä -
gern. 

Für die An wen dung gilt: je kom ple xer das Tool ist, des to
mehr Aus ein an ders et zung mit den Grund la gen und In ter pre -
ta tions mög lich kei ten ist not wen dig, um die Mäch tig keit des
je wei li gen Tools im Ent schei dungs pro zess voll zur Gel tung
brin gen zu kön nen. Wenn mit den Tools zur Sze na rien bil -
dung, Va rian ten ent wic klung und Pla nungs op ti mie rung „ge -
spielt” wird, kön nen Zu sam men hän ge zwi schen Zie len, Maß -
nah men und Fol gen klar dar ge stellt und leicht er fass bar er -
mit telt wer den. Es wird zum ei nen Be wusst sein für Ener gie -
raum pla nung ge schaf fen,  zum an de ren viel fach die Mög lich -
keit zur Ver bes se rung von Pla nungs maß nah men ge ge ben.
Die se Ver bes se rung kann dann so fort sicht bar ge macht wer -
den.  Damit kann eine erhebliche Qualitätssteigerung in der
(Energie-)Raumplanung erzielt werden. 

ER FAH RUN GEN AUS DER AN WEN DUNG
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5. SCHLUSSFOLGERUNGEN 
FÜR DEN TOOL-EINSATZ 
IN DER RAUMPLANUNG
Die Band brei te der un ter such ten Tools ist groß,

und dem ge mäß un ter schei den sich Mög lich kei ten und
Gren zen des Tool-Ein sat zes in der Raum pla nung. Als Ent -
schei dungs hil fen für die Ener gie raum pla nung auf kom mu na -
ler und re gio na ler Ebe ne sind vor al lem je ne Tools in ter es -
sant, die Sys tem kom ple xi tät mo del lie ren und je ne Steue -
rungs ele men te ab bil den, mit de nen das Sys tem Raum pla -
nung-Ener gie versorgung in be son de rem Ma ße ge lenkt wer -
den kann. Dies sind die Sys tem ele men te Funk tions mi schung,
Dich te, Stand ort wahl und Res sour cen wahl (Stö gleh ner et al.
2011). Aus den Er fah run gen mit der Tool- An wen dung kön -
nen fol gen de Schluss fol ge run gen ge zo gen wer den:

1. Je nä her die An wen dungs ebe ne am Pro jekt liegt,
des to mehr Tools sind ver füg bar. 

Für die re gio na le Ebe ne kön nen nur we ni ge Tools aus ge -
macht wer den. Auf der Pro jekt- bzw. Ge bäu dee be ne sind
mehr Tools ver füg bar. Hier er gibt sich nicht nur ein For -
schungs be darf für die re gio na le Ebe ne, son dern auch die
Schluss fol ge rung, dass die kom ple xen bis über kom ple xen re -
gio na len Zu sam men hän ge schwer in Mo del len fass bar sind
und da her die Ent wic klung von Tools eine schwie riger zu be -
wäl ti gen de He raus for de rung für die Ent wic kle rIn nen dar -
stellt. Die re gio na le Ebe ne spre chen nur we ni ge Tools di rekt
an, wie Re gi Opt und die Plan Vi si on- Chec klis te. Al ler dings
er lau ben alle Tools, die ei nen Stand ort ver gleich be züg lich
Ener gie auf wand in Ab hän gig keit von In fra struk tur und Mo -
bi li tät un ter stüt zen, auch Rüc kschlüs se für die Re gio nal pla -
nung. Die örtliche Raumplanung ist mit Tools we s ent lich
besser ausgestattet. 

2. Aus gangs punkt für die Ent wic klung 
von Rech nern ist meist die Wohn funk ti on.

The ma tisch rich ten sich die meis ten Tools an den Wohn bau
bzw. neh men bei Mo bi li täts be trach tun gen die Wohn funk ti -
on als Aus gangs punkt. Funk tions mi schung kommt da mit als
Funk ti on der Stand ort wahl zu min dest be züg lich der Mo bi li -
täts ab schät zung vor. Al ler dings gibt es nur we ni ge Tools, die
In du strie, Ge wer be und Ein kau fen de zi diert an spre chen, und
dann eher auf Chec klis ten-Ebe ne. Die Zu sam men hän ge zwi -
schen Ener gie ver brauch und Dich te wer den von al len re le -
van ten Rech nern ent spre chend dar ge stellt, al ler dings ist hier
wie der um die rein quan ti ta ti ve Be trach tung ir re füh rend.
Dich te ist ei ne wich ti ge Stell schrau be, al ler dings kann zu viel

Dich te al lein auch zu ei nem Ver lust an Le bens qua li tät füh -
ren. Be züg lich Res sour cen er lau ben ei ni ge Rech ner Po ten zi al -
ab schät zun gen für am/um den Wohn stand ort ver füg ba re er -
neu er ba re Ener gien (z.B. EFES, So lar ka tas ter etc.), an de re
Rech ner stel len die Fol gen ge wähl ter Res sour cen für die
Ener gie be reit stel lung z.B. als öko lo gi schen Fu ß ab druck oder
CO2-Emi s si on  bzw. re gio nal öko no mi schen Ef fekt dar (z.B.
ELAS, Re gi Opt).

3. Die meisten Tools unterstützen die Planung
durch Lernprozesse.

Die meis ten Tools er lau ben nicht nur ei ne Be stands ana ly se,
son dern auch die Ein schät zung und Be wer tung von Pla -
nungs ent schei dun gen. In Ab hän gig keit von der Be die nungs -
freund lich keit lö sen da mit die se Tools den zu Be ginn dar ge -
stell ten An spruch ein, raump la ne ri sche Ent schei dun gen zu
un ter stüt zen. Viel fach set zen die se Tools das Ziel um, die
durch qua li ta ti ve Ar gu men ta ti on ge kenn zeich ne te Raum pla -
nung durch quan ti fi zier ba re Fak ten zu un ter stüt zen.  Check -
listen, die meist ei ne qua li ta ti ve Ar gu men ta ti on im Hin ter -
grund ha ben, er lau ben ei ne struk tu rier te re Auf be rei tung der
Ar gu men ta ti on. Da bei geht es nicht nur um das „Ab ha ken”
von Er reich tem, son dern um die Be grün dung, wie die Aspek -
te um ge setzt wur den. 

Ener gie ver brauch und Po ten zia le für er neu er ba re Ener gie
sind zur Quan ti fi zie rung gut ge eig net, da Da ten grund la gen
viel fach vor han den bzw. im Ver gleich zu an de ren raump la ne -
ri schen Fra ge stel lun gen re la tiv leicht ab schätz bar sind. Da -
rauf auf bau end er lau ben ei ni ge Tools un ter Be rücks ich ti gung 
räum li cher Struk tu ren Ein schät zun gen und/oder Be rech -
nun gen von Um welt aspek ten wie CO2-Emis sions ab schät -
zun gen, öko lo gi sche Fu ß ab drü cke oder auch von öko no mi -
schen Aspek ten wie In fra struk tur kos ten, re gio nal öko no mi -
sche Ef fek te und Ar beits platz ef fek te. 

Wenn die se In for ma tio nen vor han den sind, kön nen Be -
wusst seins bil dungs- und Lern pro zes se statt fin den, in de nen
die räum li che Di men si on mit Ener gie ver brauch, Ener gie -
spar po ten zia len, der Ver sorg bar keit mit er neu er ba ren Ener -
gien so wie Um welt- und so zio-öko no mi schen Fol gen ver -
knüpft wer den kön nen. Da mit wird nicht nur Fak ten wis sen
ge ne riert, son dern es kann auch die ei ner Pla nung zu grun de
lie gen de Wert ebe ne hin ter fragt, re flek tiert und ge ge be nen -
falls auch im Sin ne ener gie op ti mier ter Raum pla nung adap -
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tiert wer den. In Sum me er wei tert die An wen dung der Tools
ten den ziell die Fak ten ba sis für Pla nungs ent schei dun gen,
ohne die Ent schei dung selbst vor weg zu neh men. 
Ener gie wen de und Kli masch utz sind in ei nem Ge samt kon -
text zu be trach ten, der ne ben der (Ener gie-)raum pla nung
auch ge sell schaft li che Wer te ba sis, ver schie de ne Po li ti ken
(wie z.B. Wohn bau för de rung, Wirt schafts- und Agrar för de -
rung), Wirt schafts wei sen, in di vi du el le Le bens sti le so wie Res -
sour cen po ten zi al und die Ver füg bar keit von Tech no lo gien
um fasst (vgl. Ab bil dung 4). Im Lich te die ser viel fäl ti gen Ein -
fluss fak to ren sol len in den kom mu na len  Pla nungs pro zes sen
zum ei nen Leit bil der, Zie le und Maß nah men pro gram me
ent wi ckelt wer den. Zum an de ren sol len un ter schied lichs te
Ak teurIn nen die se Pla nungs vor stel lun gen in ih rem All tags -
han deln um set zen. Die Pla nungs be trof fe nen, al so Bür ge rin -
nen und Bür ger so wie die lo ka le und re gio na le Wirt schaft
müs sen da her die Pla nungs ent schei dun gen mit tra gen. Da mit 
kann letzt lich ge si chert wer den, dass Häu ser wär me ge dämmt 
oder an Fern wär me ver sor gun gen an ge schlos sen wer den, ein
Wohn- oder Ge schäfts stand ort im via Um welt ver bund er -
reich ba ren Orts zen trum statt in der Pe ri phe rie ge wählt wird
u.v.m. Durch die An wen dung von Pla nungs tools kann die ses
Ver ständ nis ge weckt und ein ge sell schaft li cher Kon sens ge -
fun den wer den, weil der art or ga ni sier te Pla nungs pro zes se er -
lau ben, Pla nungs er geb nis se in parti zi pa ti ven, so zia len Lern -
pro zes sen von Pla ne rIn nen, Ent schei dungs trä ge rIn nen und
den Zielgruppen der Planung zu erarbeiten. Diesbezüglich
verleiht die Anwendung entsprechender Planungsmethoden
und -tools den so entstandenen Planungsergebnissen
zusätzliche Legitimität.  

4. Tools kön nen sinn voll kom bi niert wer den.

The ma tisch sind Tools zwi schen dem Mo del lie ren kom ple -
xer Sys tem zu sam men hän ge (z.B. ELAS, EFES, Re gi Opt,
RESYS) und der Be ant wor tung ei ner ganz kon kre ten, eng ab -

ge grenz ten Fra ge stel lung (z.B. So lar ka tas ter, PVGis, NIKK)
an ge sie delt. Die Tools pen deln da her zwi schen Sys tem kom -
ple xi tät und De tail kom ple xi tät. Da bei kann in ei nem Pla -
nungs pro zess eine Ab fol ge in der Too lan wen dung sinn voll
sein, in dem mit ei nem de tail be zo ge nen Tool z.B. mit ei nem
So lar ka tas ter- oder PVGis-Tool, Aspek te be ar bei tet wer den,
die als Ein ga be pa ra me ter in ein breiter gefasstes Tool
eingebracht werden.

5. Ra tings und Bench mar kings sind gern
nach ge fragt, aber pro ble ma tisch.

Ra tings und Bench mar kings sind viel fach nach ge fragt und
wer den auch teil wei se in den Tools an ge bo ten. Wenn be -
stimm te Pa ra me ter kon stant ge hal ten wer den, so ist dies
auch sinn voll und lie fert rea lis ti sche Er geb nis se, denn die Be -
wer tung soll te nur in ner halb ver gleich ba rer Si tua tio nen statt -
fin den. Ra tings ha ben zu dem den Vor teil, dass ei nem de fi -
nier ten Er geb nis (z.B. der Ka te go rie A) zu ge strebt wer den
kann. Wenn je doch zu vie le Pa ra me ter in ei nem Tool ge än -
dert wer den kön nen, was ei ni ge kom ple xe Tools zu las sen, be -
steht die Ge fahr, dass Ra tings und Bench mar kings un zu läs sig
sind bzw. kei ne um setz ba ren Pla nungs emp feh lun gen er lau -
ben. Zum Bei spiel ha ben über 60jäh ri ge im All ge mei nen ei ne 
deut lich ver min der te Ge samt mo bi li tät und da mit ei nen ge -
rin ge ren Ener gie ver brauch als Er werbs tä ti ge. Wür de da her
auf Ba sis ei ner Be rech nung, die die se Zu sam men hän ge dar -
stellt, ein Ran king oder Bench mar king er stellt wer den, wür de
die Schluss fol ge rung na he lie gen, dass die An sied lung von äl -
te ren Men schen im ein zel nen Sied lungs pro jekt  energieraum -
planerisch güns ti ger wä re als die An sied lung von Er werbs tä ti -
gen. Aus die sen Grün den wird bei ei ni gen, sehr kom ple xen
Tools be wusst auf Ra tings oder Bench mar kings ver zich tet,
z.B. bei ELAS.

SCHLUSSFOLGERUNGEN FÜR DEN TOOL-EINSATZ IN DER RAUMPLANUNG
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Abb. 4: Ener gie wen de und Kli masch utz im Ge samt kon text (Stö gleh ner et al. 2014b)



Ra ting er geb nis se sind auch da her pro ble ma tisch, da sie nur
in Be zug zu den Sys tem gren zen und Wer te be zie hun gen ge -
deu tet wer den kön nen, ob wohl das Er geb nis pla ka tiv ist.
Wird z.B. nur nach dem Wär me be darf ei ner Sied lung ge ra -
ted, be deu tet ei ne hoch ver dich te te Struk tur im mer ei nen ge -
rin ge ren Ener gie ver brauch und müss te da her im Ra ting bes -
ser ab schnei den. Wenn es um Sied lungs struk tu ren geht,
kom men auch an de re Aspek te der Le bens qua li tät hin zu wie
z.B. Frei raum ver sor gung und  Funktions mischung, die aber
auch wie der auf den Ener gie ver brauch und die Ver sorg bar -
keit mit be stimm ten Ener gie tech no lo gien zu rüc kwir ken. Ein
Ra ting nur auf den Ener gie ver brauch für Wär me be zo gen
wür de da her hoch ver dich te te Sied lun gen be vor zu gen, in de -
nen wahr schein lich vie le nicht le ben wol len wür den, und wä -
re da her mä ßig ent schei dungs re le vant, trotz des schein bar
kla ren Er geb nis ses. Ein sinn vol les Ra ting er geb nis muss da her 
vie le Fak to ren be rücks ich ti gen, die über den Ener gie ver -
brauch weit hin aus ge hen, wie dies z.B. im Ener gie aus weis für
Sied lun gen um ge setzt ist, oder Ra tings für ver schie de ne
Aspek te oh ne Ge samt ag gre ga ti on ge gen über stel len wie bei
EFES.

Ob wohl sich nicht alle, vor al lem kom ple xe Tools für ein
Bench mar king oder Ra ting eig nen, kön nen aber durch die
dif fer en zier te und si tua tions be zo ge ne Be wer tung de tail lier te
und pra xis taug li che Rüc kschlüs se auf Maß nah men für eine
ener gie op ti mier te Raum pla nung ge zo gen wer den, wie z.B. im 
ELAS-Rech ner. Ra ting oder Bench mar king kann ei nen
Hand lungs be darf oder eine Ziel grö ße auf zei gen, kon kre te
Ver bes se rungs mög lich kei ten kön nen nur aus ver tie fen den
Ana ly sen wie ei nem Va rian ten ver gleich ab ge lei tet wer den.
Um ein be stimm tes Pla nungs vor ha ben zu op ti mie ren ist die
Fra ge stel lung in ter es sant, durch wel che Maß nah me in ei ner
kon kre ten Ent schei dungs si tua ti on wel ches Op ti mie rungs po -
ten zi al rea li siert wer den kann und wie hoch z.B. Ener gie spar -
po ten zia le, CO2-Ein spar po ten zia le, Um stiegs po ten zia le auf
er neu er ba re Ener gie trä ger, re gio nal öko no mi sche Po ten zia le
etc. sind. Da für ist kein Ra ting not wen dig, son dern ein Va -
rian ten ver gleich. Die je weils auf ein Bün del von Zielen be zo -
gen güns tigs te Va rian te kann ge wählt werden. 

6. Er geb nis se zwi schen den Tools sind nicht
ver gleich bar. Kein Tool lie fert „falsche”
Ergebnisse.

Wird die sel be Sied lung mit meh re ren Rech nern be züg lich
Ener gie ver brauch etc. be rech net, wer den mit je dem Rech ner
an de re Er geb nis se er zielt. Dies be deu tet aber nicht, dass ein -
zel ne Rech ner fal sche Er geb nis se lie fern. Je des Mo dell, das ei -
nem Tool zu grun de liegt, ba siert auf ei ner ver ein fa chen den
Dar stel lung der Rea li tät. Je nach dem, wel che Sys tem be zie -
hun gen be trach tet wer den und wie vie le Aspek te weg ge las -
sen wer den, ver än dern sich die Er geb nis se. Für je de Ab schät -
zung kann zwi schen ver schie de nen me tho di schen Zu gän gen

ge wählt wer den, die in Ab hän gig keit der be trach te ten Ein -
gangs da ten un ter schied li che Er geb nis se lie fern kön nen. So
ha ben z.B. so wohl der ELAS-Rech ner als auch der EFES-
Rech ner ein Mo bi li täts tool, die sich in Re chen zu gän gen, Be -
rech nungs grund la gen und Da ten ba sis un ter schei den. Für die 
be trach te te Mus ter sied lung in un se ren Be rech nun gen er gibt
die Ab wei chung zwi schen den bei den Re chen er geb nis sen ca. 
10%, was ei ne gu te An nä he rung be deu tet. Wär me be darfs be -
rech nun gen von Wohn ge bäu den lie gen eben falls re la tiv na he 
bei ein an der. Wird die graue Ener gie be rech net, sind auf -
grund der Kom ple xi tät der Auf ga ben stel lung, un ter schied li -
cher Da ten la gen und der je weils ge wähl ten me tho di schen
Zu gän ge grö ße re Un ter schie de in den Be rech nungs er geb nis -
sen zu er war ten. 

Wich tig ist es hier, den me tho di schen Zu gang und die Rah -
men be din gun gen zu ken nen, wel che das je wei li ge Tool ver -
wen det, um je nes zu wäh len, das die ei ge ne Fra ge stel lung am
zu ver läs sigs ten be ant wor tet. Ab so lut un zu läs sig ist bei spiels -
wei se der Ver gleich von Pla nungs va rian ten, die mit un ter -
schied li chen Tools be ar bei tet wur den (Va rian te 1 mit Tool
A, Va rian te 2 mit Tool B), ob wohl bei bei den Tools z.B. der
Ener gie ver brauch ei ner Wohn sied lung aus ge ge ben wird.
Wenn al so z.B. in ei nem Pla nungs pro zess Er geb nis se von
Ener gie be rech nun gen kom mu ni ziert und dis ku tiert wer den,
ist si cher zu stel len, dass al le Va rian ten mit dem sel ben Tool
be rech net wur den. Das ist nicht im mer von vorn he rein ge -
währ leis tet, wenn ver schie de ne Ak teu rIn nen grup pen in ei -
nem Pla nungs pro zess auf ein an der tref fen. Teil je der  Tool -
anwendung in ei nem Pla nungs pro zess muss da her sein, sich
vor ab auf ein Tool bzw. meh re re Tools zu ei ni gen und dann
auch da bei zu blei ben. 

7. Um das „richtige” Tool für eine Pla nungs auf ga be
aus zu wäh len, ist Vor wis sen über die Tools
not wen dig. 

Wird in ei ner kon kre ten Ent schei dungs si tua ti on ein Tool
aus ge wählt, so ist der Be zugs rah men für die Mo dell bil dung
zu be rücks ich ti gen, um fest zu stel len, wel che Schluss fol ge run -
gen sinn voll sind. Der vor lie gen de Be richt soll da für eine Hil -
fe stel lung bie ten, in dem die Tools stec kbrief ar tig be schrie -
ben wer den so wie Ein satz mög lich kei ten und er ziel ba re Er -
geb nis se dar ge stellt wer den. Es kön nen kei ne all ge mei nen
Emp feh lun gen für Tools ab ge ge ben wer den, weil je des der
vor ge stell ten Tools be stimm te Ent schei dungs si tua tio nen un -
ter stüt zen kann. Auch ist die hier be ar bei te te Tool lis te nicht
als ab schlie ßen de, son dern exem pla ri sche Samm lung zu ver -
ste hen. Je den falls ist eine ver tief te Aus ein an ders et zung sei -
tens der An wen de rIn nen mit den Mög lich kei ten und Gren -
zen der ein zel nen Tools und de ren Re le vanz für die
anstehende Planungs- und Entscheidungssituation
notwendig, um Tools für bestimmte Pla nungs auf ga ben
auszuwählen. 
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6. AUS BLICK
Um das Po ten zi al der Raum pla nung für die Un ter -

stüt zung der Ener gie wen de, des Um welt- und Kli masch ut zes
so wie zur Er zie lung po si ti ver re gio nal öko no mi scher Ef fek te
in der Pra xis ab ru fen zu kön nen, ist viel Wis sen vor han den.
Ent schei dungs hil fen lie gen als Tools für Ener gie raum pla -
nung in gro ßer Zahl vor. Nun ist die Pra xis ge for dert, das
Wis sen um so wie die Tools selbst ein zu set zen, um ener gie -
op ti mier te räum li che Struk tu ren zu schaf fen. Mit die ser Stu -
die hof fen wir, en ga gier ten Ak teu rIn nen in der Ener gie raum -
pla nung ei ne Hil fe stel lung in die Hand zu ge ben, um für die
je wei li ge Pla nungs si tua ti on pas sen de Pla nungs tools aus zu -
wäh len. Die Stu die kann je doch die Grund la gen, die von den
je wei li gen Tool-Ent wic kle rIn nen be reit ge stellt wer den, nicht
er set zen, son dern soll ei nen ver tief ten Ein stieg in die
Tool-An wen dung vor be rei ten. Selbst wenn viel leicht im De -

tail der An wen dung die ei ne oder an de re He raus for de rung
auf tritt, lohnt es sich, mit den Tools Va rian ten zu ent wi ckeln,
Pla nungs ent schei dun gen ener gie raum p la ne risch zu op ti mie -
ren, und die se Be mü hun gen auch ent spre chend zu do ku -
men tie ren. Die Qua li tät der Pla nung kann so wohl in halt lich
als auch was die Kom mu ni ka ti on und Parti zi pa ti on im Pla -
nungs pro zess an langt, er heb lich ge stei gert wer den. Der Auf -
wand lohnt sich im Ver gleich zum er ziel ba ren Nut zen.
Schluss end lich sind aber auch die Ge setz ge ber ge for dert, im
recht li chen Rah men nicht nur Hand lungs mög lich kei ten für
ener gie raump la ne risch sinn vol le Pla nungs vor ha ben of fen zu
hal ten, son dern von der Hand lungs mög lich keit zum Hand -
lungs im per ativ zu kom men. Pla nungs tools kön nen die Pra xis
da bei un ter stüt zen, ei nen der ar ti gen Hand lungs im per ativ auch 
mit Le ben zu er fül len. 
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LI TE RA TUR UND QUEL LEN:
Chec klis te für ener gie op ti mier te Pla nungs pro zes se. Im

In ter net: www.boku.ac.at/fi le ad -
min/_/H85/H855/ma te ria lien/plan vi si on/End -
be richt_Plan Vi si on.pdf [letz te Ab fra ge: 25.09.14]

Chec klis te zur Nach hal tig keits be wer tung Wohn bau. Im
In ter net:  www.chec klis te-wohn bau.at [letz te Ab -
fra ge: 25.09.14]

e5-Maß nah men ka ta log. Im In ter net: www.e5-ge mein -
den.at [letz te Ab fra ge: 25.09.14]

EFES - Ener gie ef fi zien te Sied lung. Im In ter net:
www.ener gie ef fi zien te sied lung.at [letz te Ab fra ge:
25.09.14]

ELAS - Ener ge ti sche Lang zeit ana ly sen von Sied lun gen.
Im In ter net: www.elas-cal cu la tor.eu [letz te Ab fra ge: 
25.09.14]

Ener gie aus weis 2.0. Im In ter net: www.ener gie aus -
weis-sied lun gen.at [letz te Ab fra ge: 25.09.14]

Ener gie bau kas ten. Im In ter net: www.esv.or.at/ge mein -
den/ener gie spar ge mein de/ener gie bau kas ten [letz -
te Ab fra ge: 25.09.14]

Ener gie spar Ge mein de. Im In ter net: www.ener gie spar -
ge mein de.at [letz te Ab fra ge: 25.09.14]

Ener gie zo nen pla nung. Im In ter net: www.boku.ac.at/fi -
le ad min/_/H85/H855/ma te ria lien/plan vi si -
on/End be richt_Plan Vi si on.pdf [letz te Ab fra ge:
25.09.14]

Grau er Ener gie rech ner. Im In ter net: www.zer sie -
delt.at/graue-ener gie-rech ner-wohn bau [letz te Ab -
fra ge: 25.09.14]

Kli ma Check. Im In ter net: www.kli ma bu end -
nis.at/start.asp?ID=247534 [letz te Ab fra ge:
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Stec kbrief 
Chec klis te für ener gie op ti mier te Pla nungs pro zes se

Ziel des Tools
Ziel der Chec klis te für ener gie op ti mier te Pla nungs -

pro zes se ist die ver bal-ar gu men ta ti ve Be ur tei lung von Pla -
nungs vor ha ben durch ei ne de tail lier te Aus ein an ders et zung
mit Kri te rien für Ener gie raum pla nung. Mit der Chec klis te
wird Be wusst seins bil dung für Ener gie raum pla nung be trie -
ben.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Mit der Chec klis te wer den Pla nungs vor ha ben un ter den Ge -
sichts punk ten von Raum pla nung und Ener gie ver sor gung da -
hin ge hend be ur teilt, in wie weit Sys tem ele men te ener gie op ti -
mier ter Raum pla nung be rücks ich tigt wer den. In ei nem ers -
ten Schritt wird fest ge stellt, wel che Kri te rien für das Pla -
nungs vor ha ben re le vant sind. Da nach er folgt ver bal-ar gu -
men ta tiv eine Dar stel lung, wie das Pla nungs vor ha ben zu die -
sen Kri te rien in Be zie hung steht.

Me tho de
Die Chec klis te für ener gie op ti mier te Pla nungs pro zes se ba -
siert auf ei ner sys tem theo re ti schen Be trach tung und Ana ly se
des Sys tems Raum pla nung – Ener gie ver sor gung. Im Rah -
men des Pro jek tes Plan Vi si on wur den 34 Sys tem ele men te
iden ti fi ziert, an hand de rer der Zu sam men hang Raum pla -
nung – Ener gie ver sor gung ab ge bil det wer den kann. Die
Chec klis te ver wen det die se Sys tem ele men te als Kri te rien,
um ver bal-ar gu men ta tiv ein zu ord nen, in wie weit ein Pla -
nungs vor ha ben ener gie op ti miert kon zi piert wird. Die Kri te -
rien wer den da bei zu Haupt grup pen zu sam men ge fasst, die
ei nen Raum pla nungs teil und ei nen Ener gie ver sor gungs teil
bil den. Ge mäß der sys tem ana ly ti schen Aus wer tung nach
VESTER er folgt die Dar stel lung der ein zel nen Kri te rien in
ver schie de nen Far ben: Ak ti ve Ele men te (oran ge) be ein flus -
sen an de re Ele men te sehr stark, wer den selbst aber we nig be -
ein flusst (Schlüs sel kri te rien mit ho her Steue rungs wir kung).
Pas si ve Ele men te (blau) be ein flus sen an de re Ele men te nur
we nig, wer den aber selbst sehr stark be ein flusst (In di ka to -
ren). Kri ti sche Ele men te (gelb) üben gro ßen Ein fluss auf an -
de re Kri te rien aus, wer den selbst aber eben falls stark be ein -
flusst und kön nen durch ihr am bi va len tes Ver hal ten das Sys -
tem des ta bi li sie ren. Puf fern de Ele men te (grün) be ein flus sen

an de re Ele men te we nig und wer den auch nur schwach von
an de ren be ein flusst (sta bi li sie ren de Wir kung).

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Grund vor aus set zung für die An wen dung der  Check liste ist
ein Vor wis sen zu den ver wen de ten Be griff lich kei ten, d.h. das
Le sen des Plan Vi si on-Be richts. Die De fi ni tio nen der Sys tem -
ele men te müs sen be kannt sein. Bei der An wen dung ist zu be -
ach ten, dass von den 34 Kri te rien des vor ge leg ten Sets nicht
je des ein zel ne für ein be stimm tes Pla nungs vor ha ben re le vant 
sein muss. Beim Be fül len der Chec klis te ist da rauf zu ach ten,
dass nicht nur die Re le vanz ei nes Kri te ri ums fest zu stel len ist,
son dern dass auch ver bal-ar gu men ta tiv dar zu stel len ist, wie
das Pla nungs vor ha ben zu die sem Kri te ri um in Be zie hung
steht. Da mit kann ei ne Aus ein an ders et zung von Pla ne rIn nen
und Ent schei dungs trä ge rIn nen in iti iert wer den, in wie weit
Sys tem ele men te ener gie op ti mier ter Raum pla nung  berück -
sichtigt oder durch Än de run gen im Ent wurf ver bes sert wer -
den kön nen.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Die Chec klis te kann auf jeg li che Form von Pla nungs vor ha -
ben auf ver schie de nen Be wer tungs ebe nen (über ört lich, ört -
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lich) und zu un ter schied li chen The men (z.B. Wohn bau, In du -
strie und Ge wer be, Ener gie ver sor gung) an ge wen det wer den.
Ent schei dungs si tua tio nen um fas sen:

• Pla nungs vor ha ben der Raum pla nung
• Pla nungs vor ha ben der Ener gie ver sor gung

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Zeit auf wand für die An wen dung kann auf grund der Viel -
falt der ab bild ba ren Ent schei dungs si tua tio nen nicht ein deu -
tig de ter mi niert wer den und hängt da von ab, wie vie le der Kri -
te rien auf das zu un ter su chen de Pla nungs vor ha ben zu tref fen.
Grund sätz lich sind ver bal-ar gu men ta ti ve Be ur tei lun gen als
ef fi zient ein zu stu fen.

Ver füg bar keit
Die Chec klis te ist im Pro jekt be richt „Plan Vi si on” do ku men tiert,
der un ter der In ter net adres se https://www. boku.ac.at/fi le ad -

min/_/H85/H855/ma te ria lien/plan vi si on/End be richt_Plan -
Vi si on.pdf ab ge ru fen wer den kann.

Ent wic kle rIn nen
• In sti tut für Raum pla nung und Länd li che Neu ord nung,

De part ment für Raum, Land schaft und In fra struk tur,
Uni ver si tät für Bo den kul tur Wien

• In sti tut für Pro zess- und Par ti kel tech nik, Tech ni sche
Uni ver si tät Graz

• Ener gie in sti tut an der Jo han nes Kep ler Uni ver si tät Linz
• We ge ner Cen ter für Kli ma und glo ba len Wan del,

Karl-Fran zens-Uni ver si tät Graz

ent stan den im Pro jekt Plan Vi si on – Vi sio nen für ei ne ener -
gie op ti mier te Raum pla nung, ge för dert vom Kli ma- und
Ener gie fonds

STECKBRIEFE
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Zusammenfassung der Toolanalyse 
Checkliste für energieoptimierte Planungsprozesse

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü
Be stands ana ly se von um ge setz ten Pro jek ten aus Raum pla nung und Ener gie ver sor -
gung

Pla nung ü Ana ly se von Pla nungs vor ha ben der Raum pla nung bzw. Ener gie ver sor gung

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung
ü

Ar gu men ta tions ras ter, in wie weit Ver än de run gen im Ent wurf zu ei ner ver bes ser ten
An spra che von Sys tem ele men ten ener gie op ti mier ter Raum pla nung füh ren

Ra ting ü Be rücks ich ti gung der Sys tem ele men te ener gie op ti mier ter Raum pla nung 

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät
ü

vgl. Haupt grup pe Dich te, Flä chen ver brauch, Stand ort (in Ka te go rie Raum ord nung) 
bzw. Stand ort der Ener gie ver sor gungs an la ge (in Ka te go rie Energieversorgung)

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü vgl. Haupt grup pe Ener gie ver brauch

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü vgl. Haupt grup pe re gio na les Res sour cen po ten ti al

Mo bi li tät ü vgl. Haupt grup pe (De)Zen tra li tät, Er reich bar keit bzw. Ener gie ver brauch

Tech ni sche In fra struk tur ü vgl. z.B. Kri te ri um Ener gie ver tei lung

So zia le In fra struk tur

Ab fall ü vgl. Haupt grup pe re gio na les Res sour cen po ten ti al, tech no lo gi sche Op tio nen

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü
vgl. z.B. Kri te ri um Um welt fol gen in der Haupt grup pe Stand ort der Ener gie ver sor -
gungs an la ge

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung ü
Ge samt be trach tung und Be ur tei lungs mög lich keit, in wie weit ein Pla nungs vor ha ben
ener gie op ti miert kon zi piert wird



Stec kbrief 
Chec klis te zur Nach hal tig keits be wer tung 
Wohn bau Stadt Salzburg

Ziel des Tools
Ziel der Chec klis te zur Nach hal tig keits be wer tung

Wohn bau der Stadt Salz burg ist es, zu kunfts fä hi gen Wohn -
bau ab bild bar und da mit för der bar zu ma chen. Da bei wer den 
Nach hal tig keits kri te rien ab ge fragt, um das The ma fass bar
und ope ra bel zu ge stal ten.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Die Chec klis te deckt mit ih ren Nach hal tig keits kri te rien die
Be rei che Stand ort- und Wohn qua li tät, Pla nungs- und Ob -
jekt qua li tät, Ener gie und Ver sor gung, Öko lo gie und ge sund -
heit li che Aspek te der Bau stof fe ab. Durch die Be wer tung die -
ser 4 Ka te go rien mit ins ge samt 31 Un ter ka te go rien kön nen
Punkte er zielt wer den, wo bei ins ge samt 860 Qua li täts punk te
er reicht wer den kön nen (sie he Ab bil dung).
Eine hohe Punkte an zahl steht da bei für ei nen qua li ta tiv hoch -
wer ti gen Wohn bau. Ka te go rie A1, Stand ort qua li tät, kann
mit hil fe ei nes Web tools durch ei nen Klick auf ei nen zu prü -
fen den Stand ort ermittelt wer den. Die wei te re Be wer tung
muss durch die Nut ze rIn nen ein zeln vor ge nom men wer den.
Er reicht ein Ge bäu de bis zu 50% der mög li chen Punkte, ver -
fügt es über ei ne ho he Nach hal tig keits qua li tät. Bis zu 75% der 
Punkte ent spre chend ei ner sehr ho hen und mehr als 75% ei -
ner aus ge zeich ne ten Nach hal tig keits qua li tät im Wohn bau.

Me tho de
Die Punk te ver tei lung auf die ein zel nen Ka te go rien er folgt
mit tels ei nes vor ge ge be nen Be wer tungs sche mas. Die Nut ze -
rIn nen ha ben die Mög lich keit, Punkte für das zu un ter su -
chen de Ge bäu de zu ver ge ben, in dem sie sich an die Be wer -
tungs mas ke der Stadt Salz burg hal ten. Hier in wird de tail liert
be schrie ben, wie die di ver sen Qua li täts stan dards zu be wer -
ten sind. Am En de der Be wer tung er rech net die  Check liste
ei ne Ge samt sum me, wel che die Qua li täts stan dards des Ob -
jek tes ab zu bil den ver sucht. Ein qua li täts vol ler Wohn bau
muss da bei min de stens 25% der ma xi mal zu er rei chen den

Punkte in je der der vier Haupt ka te go rien er rei chen. Ei ne
Kom pen sie rung der The men blö cke wird durch das Tool
nicht er mög licht.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Um die Chec klis te an wen den zu kön nen, wer den ei ni ge Ba -
sis da ten be züg lich des zu pla nen den oder be reits be ste hen -
den Ge bäu des und Stand orts be nö tigt. Auf grund der gut er -
klär ten und ein fach ge hal te nen Ge stal tung des Tools wird
das kom ple xe The ma  „nach hal ti ger Wohn bau” nach voll zieh -
bar auf be rei tet.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua ti onen
Die Chec klis te für Wohn bau ist vor al lem für Pro jek te im
Neu bau be reich vor ge se hen und in Pla nungs über le gun gen
mit ein zu be zie hen, um vor ab die Qua li tät des Ge bäu des zu
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A Stand ort und Mo bi li tät max. 220

A1 Stand ort qua li tät max. 100

A2 Ver wer tung der Grund stü ckes max. 40

A3 Mo bi li täts kon zept max. 80

B Pla nung und Ob jekt qua li tät max. 200

B1 Pla nungs qua li tät max. 95

B2 Ob jekt qua li tät max. 105

C Ener gie und Ver sor gung max. 210

C1
Wär me be darf und
Wär me be reit stel lung max. 110

C2
Sons ti ger Ener gie be darf 
und Ener gie ma na ge ment max. 80

C3 Was ser be darf max. 20

D Öko lo gie und Ge sund heit max. 230

D1 Um welt wir kung der Bau stof fe max. 130

D2 Ge sund heits be zo ge ne
Ob jekt qua li tät max. 100

Kri te rien der Chec klis te zur Nach hal tig keits be wer -
tung Wohn bau Stadt Salz burg (ei ge ne Be ar bei tung)



prü fen und ge ge be nen falls zu ver bes sern. Auch be ste hen de
Ob jek te kön nen auf ihre Nach hal tig keit hin ge prüft wer den. 

Zeit auf wand für die An wen dung
Die Ein setz bar keit der Chec klis te ge stal tet sich an wen de rIn -
nen freund lich. Da die Kri te rien mit tels ei ner aus führ li chen
Er läu te rung er klärt wer den, de ren Be wer tung trans pa rent ge -
hal ten ist und der Bereich „Stand ort qua li tät” mit hil fe ei nes
On li ne tools be wer tet wer den kann, ist eine ef fek ti ve An -
wend bar keit ge währ leis tet.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: www.chec klis te-wohn bau.at 

Ent wic kle rIn nen 
• Stadt Salz burg, Amt für Stadt pla nung und Ver kehr
• Ös ter rei chi sches Öko lo gie in sti tut
• Ar beits ge mein schaft Er neu er ba re Ener gie

EINLEITUNG
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Zusammenfassung der Toolanalyse 
Checkliste zur Nach hal tig keits be wer tung Wohn bau Stadt Salzburg

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se

Pla nung ü Be wer tung zu pla nen der Ge bäu de

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü Be rücks ich ti gung der Stand ort wahl 

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü Be wer tung von Ener gie be darf und -ver brauch

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü Ein satz er neu er ba rer Ener gie quel len

Mo bi li tät ü Be rücks ich ti gung der Ver kehrs struk tur

Tech ni sche In fra struk tur ü Be rücks ich ti gung ver schie de ner Aspek te

So zia le In fra struk tur ü Er fas sung von so zia ler In fra struk tur und Ver sor gungs in fra struk tur

Ab fall ü Reststof fe aus Wohn bau

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü Um welt fol gen von Reststof fen

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung ü Ge samt be wer tung über alle Be rei che hin weg durch Punkte



Stec kbrief 
e5-Maßnahmenkatalog

Ziel des Tools
Das e5-Pro gramm ver steht sich als kon ti nu ier li cher

Qua li täts ma na ge ment- und Zer ti fi zie rungs pro zess, im Zu ge
des sen Ge mein den für kli ma- und ener gie be wuss te Raum -
pla nungs-, Ar chi tek tur- und Mo bi li täts maß nah men so wie für 
Maß nah men be züg lich des ef fi zien ten Um gangs mit der Res -
sour ce Ener gie aus ge zeich net wer den. Der e5- Maß nah men -
ka ta log hilft da bei, die ge mein de be zo ge nen Maß nah men be -
rei che zu er fas sen und ei ner Be wer tung zu zu füh ren.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Der e5-Maß nah men ka ta log dient als Chec klis te für ge plan te
Maß nah men ei ner Ge mein de und bil det die Grund la ge für
die Aus zeich nung als e5-Ge mein de. Der Ka ta log setzt sich
aus sechs Hand lungs fel dern zu sam men, in de nen die teil neh -
men den Ge mein den be wer tet wer den. In Sum me wer den
über 80 un ter schied li che Maß nah men be schrie ben, die ge -
wich tet nach ih rer ener gie po li ti schen Be deu tung in ei ne spä -
te re e5-Aus zeich nung ein flie ßen. Mit dem Qua li fi zie rungs -
ver fah ren ist ein ein heit li cher Stan dard zur Be wer tung ener -
gie re le van ter In itia ti ven ent stan den. Gleich zei tig er hält die
Ge mein de im Zu ge des e5- Pro gramms durch die Be treu ung
ge schul ter „e5-Be ra te rIn nen” die Mög lich keit, sich den The -
men Pla nung, Ener gie ver sor gung, Ent sor gung und Mo bi li tät
zu nä hern, schrittweise ihre Energieperformance zu
verbessern sowie die Vernetzung relevanter  Akteur Innen
auszubauen.

Me tho de
Im Zuge des e5-Pro gramms ver pflich ten sich Ge mein den
mit tels ei ner Ba sis ver ein ba rung zu den Grund sät zen des Pro -
gramms. Da rin ent hal ten sind die op ti ma le Er fül lung und Be -
rücks ich ti gung fol gen der Hand lungs fel der:

• Ent wic klungs pla nung und Raum ord nung
• Kom mu na le Ge bäu de und An la gen
• Ver sor gung und Ent sor gung
• Mo bi li tät
• In ter ne Or ga ni sa ti on
• Kom mu ni ka ti on und Ko ope ra ti on

Nach ei ner Vor prü fung der ein ge reich ten, ge mein de re le van -
ten Un ter la gen (IST-Ana ly se), er ar bei tet und fi xiert das so ge -
nann te „e5-Team” (Bür ge rIn nen, Ex per tIn nen, Sta ke hol de -
rIn nen, etc.) in Zu sam men ar beit mit aus ge bil de ten „e5-Be ra -
te rIn nen” ei nen Maß nah men ka ta log zur ver bes ser ten Ener -
gie nut zung in ner halb der Ge mein de, wel chen es um zu set zen
gilt. Hier nach kommt es min de stens al le drei Jah re zur Be -
stim mung der e5-Qua li fi ka ti on ei ner Ge mein de durch un ab -
hän gi ge „e5-Au di to rIn nen”. Da bei wer den die oben er wähn -
ten 80 ener gie- und kli ma re le van ten Maß nah men be rei che
hin sicht lich ih res po ten ziel len Er fül lungs gra des (in Punk ten) 
so wie der der zei ti gen Um set zung (in Pro zent) ge prüft. Aus
bei den Be rei chen wer den an schlie ßend die mög li chen bzw.
die er reich ten Maß nah men in Ver hält nis ge setzt, um den Ge -
samt um set zungs grad der Ge mein de zu ermitteln. Dieser
bildet die Grundlage für eine e5-Aus zeich nung und
entscheidet mittels fünfstufiger Skala über die Anzahl der
verliehenen „e”.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Der e5-Maß nah men ka ta log ist ein kom ple xes Pro jekt ma na -
ge ment tool, für des sen An wen dung ge ziel te Schu lun gen
durch die e5-Or ga ni sa ti on nö tig sind, um zu ver gleich ba ren
Er geb nis sen zwi schen den Ge mein den zu ge lan gen. Wur den
die nö ti gen Fort bil dun gen ab sol viert, be darf es di rek ter Zu -
sam men ar beit mit den Ver ant wort li chen vor Ort, um die be -
nö tig ten In for ma tio nen zu den 80 Maß nah men be rei chen in
Er fah rung zu brin gen.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit hil fe des e5-Maß nah men ka ta logs wer den ener gie re le van -
te Maß nah men von Ge mein den sicht bar und de ren En ga ge -
ment so wohl auf ös ter rei chi scher als auch eu ro päi scher Ebe -
ne prä miert. Da rü ber hin aus wer den im Zu ge des Ver fah rens
fort lau fend Ver bes se run gen in un ter schied lichs ten Be rei -
chen an ge strebt, um ei nen hö he ren Aus zeich nungs grad zu er -
lan gen. Die ab bild ba re Ent schei dungs si tua ti on wächst da mit
ste tig und ist ab hän gig vom Zu stand, in dem sich die je wei li ge 
Ge mein de be fin det.

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Auf wand für die Be wer tung ei ner Ge mein de im Zu ge
des e5-Pro gramms ge stal tet sich als äu ßerst zeit in ten siv. Da
e5 als lang jäh ri ger Ge mein de be tei li gungs pro zess kon zi piert
wur de, wer den kom ple xe In hal te ab ge fragt, die nur in di rek -
ter Zu sam men ar beit mit Ge mein de ver tre te rIn nen und Sta -
ke hol dern be ant wor tet wer den kön nen. Da mit ge stal tet sich
die In for ma tions be schaf fung um fang reich. Die ei gent li che
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Aus wer tung mit tels Maß nah men ka ta log kann hin ge gen
zügig ab ge wi ckelt wer den. Jed we de Re vi si on der be reits ein -
ge tra ge nen In hal te stellt geringere zeitliche Ansprüche
sowohl an die Da ten ge win nung als auch die In for ma tions -
aus wer tung. Da die ses Tool kos ten pflich tig ist, sind die Be ra -
tungs zei ten durch die e5-Be ra ter ab zu schät zen und Ge gen -
stand des An bots.

Ver füg bar keit
nur für ge schul te e5 Or ga ne ver füg bar

Ent wic kle rIn nen 
• Weiss kopf Part ner GmbH
• e5 ist ein schwei zerisches Mo dell, wel ches in Ös ter reich

durch fol gen de In sti tu tio nen ge tra gen wird:
Bun des mi nis te ri um für Land- und Forst wirt schaft, Um -
welt und Was ser wirt schaft,
Aust ria Ener gy Agen cy,
kli ma ak tiv 
so wie die bun des land spe zi fi schen Ener gie agen tu ren.

STECKBRIEFE
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Zusammenfassung der Toolanalyse 
e5-Maßnahmenkatalog 

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü
De tail lier te Be stands ana ly se der Ge mein de und ih rer ener gie re le van ten Pro jek te,
Pro zes se und Maß nah men

Pla nung ü
Fort lau fen de Über ar bei tung des an fäng li chen Maß nah mens et tings; 
stra te gi sche He ran ge hens wei se zur Ana ly se po ten ziel ler Maßnahmen

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü Be rücks ich ti gung und Ver gleich ak tu el ler und po ten ziel ler Maß nah men

Ra ting ü Bench mar kings ys tem zur Be wer tung der sechs Hand lungs fel der

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü Be wer tung von be rücks ich tig ten Ge bäu de stan dards 

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü Be rücks ich ti gung von Ener gie pla nung und ent spre chen den Leit bil dern

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü Be rücks ich ti gung von Ener gie kon zep ten

Mo bi li tät ü Be rücks ich ti gung von Ver kehrs pla nung so wie des Ver kehrs ver hal tens

Tech ni sche In fra struk tur ü Be rücks ich ti gen kom mu na ler An la gen und in fra struk tu rel ler Ein rich tun gen

So zia le In fra struk tur ü Be wer tung von Ver wal tungs ge bäu den

Ab fall ü Be rücks ich ti gung von Ab fall kon zep ten

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü Prü fen der Be rücks ich ti gung um welt re le van ter In di ka to ren 

Zeit ho ri zont ü Fort lau fen de Be wer tung al ler Hand lungs fel der

Ge samt be wer tung ü Kon ti nu ier li che Be wer tung der Ge samt si tua ti on der Gemeinde



Stec kbrief 
EFES – Energieeffiziente 
Entwicklung von Siedlungen

Ziel des Tools
Die La ge und Ge stal tung von Sied lun gen und Ge -

bäu den ha ben gro ßen Ein fluss auf die Hö he des Ener gie be -
darfs der an säs si gen Be völ ke rung. Ziel des EFES-Tools ist es,
be ste hen de und ge plan te Sied lun gen hin sicht lich ih rer Ener -
gie ef fi zienz zu be ur tei len. An wen de rIn nen be kom men die
Mög lich keit, mit tels aus führ li cher Da ten ein ga be ei ne Sied -
lung zu er fas sen bzw. zu ver än dern, um die se an schlie ßend
aus ener ge ti scher Sicht zu op ti mie ren so wie das Po ten zi al
ein zel ner er neu er ba rer Ener gie trä ger ab zu bil den.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Mit hil fe des EFES-Tools kann der Ener gie be darf für den Be -
trieb ei ner Sied lung so wie das ener ge ti sche Po ten zi al durch
Bio mas se, So lar ener gie und  Geo thermie sicht bar ge macht
wer den. Die Be wer tung er folgt in zwei Schrit ten. Die ers te
Hälf te der Er geb nis se zeigt das Po ten zi al zur De ckung des
En den er gie be darfs durch er neu er ba re Ener gie trä ger. Zu sätz -
lich wer den aus den durch die Nut ze rIn nen ein ge ge be nen
Da ten der fos si le Pri mär ener gie be darf  so wie der En den er -
gie be darf für die Be rei che „Be hei zung und Warm was ser be -
reit stel lung”, „Haus halts strom” und „Mo bi li tät” be rech net.
Da der er neu er ba re Ener gie an teil in der Pri mär ener gie be -
rech nung nicht be rücks ich tigt wur de, ist ein Ver gleich zwi -
schen Pri mär- und En den er gie ein satz für alle Ener gie trä ger
nicht mög lich. Im zwei ten Be wer tungs schritt wer den die Be -
rei che „Ge bäu de ener gie ver brauch”, „Ener gie ver brauch
durch Mo bi li tät” so wie „vor han de ne Po ten zia le von So lar -
ener gie, Bio mas se und Ge other mie” mit hil fe ei nes acht stu fi -
gen Ra tings von A+ bis G be wer tet (sie he Ab bil dung).

Me tho de
Das EFES-Ener gy Ra ting wur de als Ex cel-Tool ent wi ckelt
und ist als Free wa re ver füg bar. Zu sätz lich wur de ein Da ten -
ein ga be as si stent pro gram miert, um die Ein ga be der Sied -
lungs pa ra me ter zu er leich tern. Das Be wer tungs kon zept des
Tools wur de in ei nem ers ten Schritt durch Sta ke hol der auf
Re le vanz, An wen de rIn nen freund lich keit und zu er war ten de
Ef fek ti vi tät ge prüft und an schlie ßend op ti miert. Eine Be ta ver -

si on wur de an zwei aus ge wähl ten Sied lun gen ge tes tet. Die Er -
geb nis se der Tes te va lu ie run gen wur den noch mals mit dem
Ex per tIn nen bei rat dis ku tiert und da rauf hin das Tool über ar -
bei tet.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Die In put da ten für das EFES-Tool sind um fang- und de tail -
reich und las sen sich grob in drei Be rei che un ter tei len:

• Ge bäu de (ma xi mal 50 Ob jek te)
- bau lich-ener ge ti sche Stan dards je Ge bäu de typ, Mög -

lich keit der so la ren Nut zung, Hei zungs sys te me, etc.
• Ener gie ver sor gungs po ten zia le

- lo ka le Ener gie ver sor gung, Po ten zia le durch Ge other -
mie und Bio mas se für eine ther mi sche Ver wer tung,
etc.

• Mo bi li tät
- Lage und Ent fer nung zu di ver sen Ver sor gungs ein -

rich tun gen, öf fent li ches Ver kehrs an ge bot, Stell platz -
an ge bot, Mo bi li täts ver hal ten, etc.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit hil fe des EFES-Tools kön nen so wohl be ste hen de als auch 
neu zu pla nen de Sied lun gen be wer tet und in ei nem Ra ting
dar ge stellt wer den. An schlie ßend ist es mög lich, die se Sied -
lung mit ei ner wei te ren Sied lung zu ver glei chen, in dem ein
neu es, ge trennt ab ge leg tes Da ten blatt aus ge füllt wird.

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Zeit auf wand er gibt sich aus der Da ten be schaf fung so wie
der In for ma tions ein ga be selbst. Da die ein zu ge ben den Da ten 
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Ra ting Ge bäud ener gie ver brauch
Be hei zung und Warm was ser be reit stel lung

Haus halts strom

von bis Klas se
0 9 A+
9 12 A

12 18 B
18 27 C
27 36 D
36 48 E
48 60 F
60 200 G

Ra ting des Ge bäud ener gie ver brauchs
(ei ge ne Be ar bei tung in „EFES”)



der Mus ter sied lung mit etwa 100 Pa ra me ter wer ten sehr um -
fang reich sind, wur den für die Da ten be schaf fung und Da ten -
ge ner ie rung ca. fünf Stun den be nö tigt. Die ab zu schät zen den
In for ma tio nen sind zeit auf wän dig, wie bei spiels wei se Da ten
über die ver füg ba ren Dach flä chen, wel che vom Rech ner
nicht er mit telt wer den kön nen. Für die In for ma tions ein ga be
bis zur Er geb nis aus ga be wer den wei te re 30 Mi nu ten be nö -
tigt. Durch den ta bel len ar ti gen Auf bau des Tools kön nen die
Da ten sys te ma tisch und über sicht lich ein ge ge ben wer den.
Zu dem un ter stützt op tio nal ein As si stent bei der Da ten ein ga -
be. Das Er geb nis selbst wird mit tels Zah len wer ten und Ra -
ting aus ge ge ben, was die Les bar keit er leich tert und die Be -
wer tung der Sied lung fass bar macht. Ein mög li cher Sied -
lungs ver gleich ist im zeit li chen Auf wand nicht mit ein ge rech -
net.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: www.ener gie ef fi zien te sied lung.at 

Ent wic kle rIn nen 
• Ös ter rei chi sches In sti tut für Raum pla nung
• mec ca en vi ron men tal con sul ting
• pos ar chi tek ten ZT-KEG

ent stan den im Pro jekt EFES - Ener gie ef fi zien te  Entwicklung
von Sied lun gen – pla ne ri sche Steue rungs in stru men te und
pra xis orien tier te Be wer tungs tools, ge för dert vom Kli ma- und 
Ener gie fonds
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Zusammenfassung der Toolanalyse 
EFES  – Energieeffiziente Entwicklung von Siedlungen

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Be stand be wert bar

Pla nung ü Pla nung ei ner Sied lung be wert bar

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting ü
acht stu fi ges Ra ting für die Be rei che Ge bäu de ener gie ver brauch, Mo bi li tät und Po ten -
zia le für er neu er ba re Ener gie trä ger in An leh nung an den Ener gie aus weis für Ge bäu de

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü
Pri mär- und End ener gie für Hei zen, Warm was ser, Elek tri zi tät und Mo bi li tät (er neu er -
ba re Ener gie trä ger ge hen nicht in Pri mär ener gie be rech nung mit ein)

Er neu er ba re Ener gie trä ger
ü

Po ten zi al für So lar ener gie, Bio mas se, Ge other mie und Kraft-Wär me-Kopp lung zur
De ckung des Ener gie auf wands der Sek to ren Hei zen, Warm was ser, Elek tri zi tät und
Mo bi li tät 

Mo bi li tät ü
Pri mär- und End ener gie für mo to ri sier ten In di vi du al ver kehr und Öf fent li chen Ver -
kehr (zu sätz lich Ra ting für Mo bi li tät)

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung



Stec kbrief 
ELAS-Rech ner

Ziel des Tools
Ziel ist es, ge plan te oder be ste hen de Wohn sied lun -

gen in ei ner Ge samt sicht un ter Be rücks ich ti gung raump la ne -
ri scher Kri te rien ener ge tisch zu cha rak ter isie ren so wie da mit
ver bun de ne Um welt- und so zio öko no mi sche Aus wir kun gen
zu er mit teln. An wen de rIn nen sol len durch das On li ne-Tool
in die La ge ver setzt wer den, Sied lun gen auf Ba sis ein fa cher
Ein ga ben zu be wer ten, zu ver än dern und da durch aus ener ge -
ti scher, Um welt- und so zio öko no mi scher Sicht zu op ti mie ren. 

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Mit dem ELAS-Rech ner wer den für Be stands sied lun gen der
Ener gie ver brauch für Raum hei zung und Warm was ser, Elek -
tri zi tät, Mo bi li tät der Be woh ne rIn nen, Ener gie auf wand für
den In fra struk tur be trieb im Be stands ana ly se mo dus so wie
CO2-Le bens zyk lus emis sio nen, öko lo gi scher Fu ß ab druck
und re gio nal öko no mi sche Ef fek te (Um sät ze, Wert schöp -
fung, Im por te, Ar beits plät ze) be rech net. Im Pla nungs mo dus
kön nen die Neu er rich tung von Sied lun gen, die Sa nie rung,
die Er wei te rung (z.B. Nach ver dich tung) so wie Ab riss und
Neu bau mit und ohne Stand ort ver le gung si mu liert und ent -
spre chend be wer tet wer den, wo bei noch zu sätz lich der Ener -
gie ver brauch für Bau maß nah men an Ge bäu den und In fra -
struk tur so wie de ren Fol ge wir kun gen aus ge wie sen wird. So -
wohl im Be stands ana ly se- als auch im Pla nungs mo dus kön -
nen Mo del lie run gen durch die Va ria ti on der Ein ga be pa ra -
me ter so wie die Bil dung fes ter Sze na rien vor ge nom men wer -
den.

Me tho de
Die Me tho de ist im In ter net frei zu gäng lich do ku men tiert.
Sie fußt auf dem Prin zip der Le bens zyk lus ana ly se und über -
trägt die ses auf Wohn sied lun gen. Da bei wer den jähr li che

ener ge ti sche Er hal tungs auf wän de auf Ba sis von Ein ga be pa ra -
me tern kal ku liert, bei Er rich tung von Ge bäu den und In fra -
struk tu ren wird der Auf wand auf 60 Jah re be rech net und
dann pro Jahr gleich mä ßig ver teilt aus ge ge ben, d.h. es sind
die Aus ga be wer te mit 60 zu mul ti pli zie ren, um den Er rich -
tungs auf wand als Ge samt zahl zu er mit teln.

Der Rech ner fußt auf ei nem kom ple xen Be rech nungs mo dell, 
z.B. wer den im Mo bi li täts tool in Ab hän gig keit der Al ters -
struk tur der Be völ ke rung und der Ver sor gungs struk tu ren
(öf fent li che Ein rich tun gen, Le bens mit tel, Er ho lungs ein rich -
tun gen, öf fent li cher Ver kehr u.v.m., aus ge drückt durch Zen -
tra li tät) 75 ver schie de ne Mo dal-Splits ver wen det. Ener gie -
kenn zah len wer den nach Bau al tern, Ge bäu de ty pen und Bau -
wei sen un ter schie den, die Ener gie trä ger wahl wird ab ge bil det
etc. Die Da ten ba sis für die Be rech nun gen wur de durch die
Be fra gung von ca. 1100 Per so nen in knapp 600 Haus hal ten
ge ne riert. Bei den Be rech nungs er geb nis sen han delt es sich
da her um Schät zun gen.

Die Phi lo so phie hin ter dem Rech ner ist es, dass Zah len wer te
auf Ba sis von Ein ga ben vor ge schla gen wer den, die aber bei
ge naue rem De tail wis sen von den An wen de rIn nen über -
schrie ben wer den kön nen. Die Be rech nungs mo del le blei ben
kon stant, die Ein ga be da ten kön nen viel fach an die in di vi du el -
le Si tua ti on an ge passt wer den.
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Er geb nis nach Ka te go rien 
(ei ge ne Be ar bei tung in „ELAS”)

Energieverbrauch nach Be rei chen 
(ei ge ne Be ar bei tung in „ELAS”)



Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für den ELAS-Rech ner wer den re la tiv we ni ge Ein ga be da ten
zwin gend be nö tigt: Stand ort ge mein de; lo ka les All ge mein -
wis sen zur zen tra lört li chen Aus stat tung der Stand ort ge mein -
de und Dis tan zen zu Or ten mit hö he rer Zen tra li tät auf grund
ein fa cher Ab fra gen von zen tra len Ein rich tun gen; Stand ort in
Be zug zum Orts zen trum; An zahl der Häu ser, Bau art, Bau pe -
ri ode, Ge samt wohn flä che; An zahl der Haus hal te und Ein -
woh ne rIn nen; Län gen der äu ße ren und in ne ren Er schlie -
ßung, Er for der nis der Ka na ler rich tung, La ge der Klär an la ge
zur Sied lung. Wei te re Ein ga ben wer den vor ge schla gen, z.B.
die in Ös ter reich durch schnitt li che Ver wen dung von Ener -
gie trä gern für Raum hei zung und Warm was ser be reit stel lung,
Elek tri zi täts ver brauch der Haus hal te, Da ten zum In fra struk -
tur be trieb, Ener gie ver brauch für Mo bi li tät etc. und kön nen
bei ge naue rer In for ma tions la ge durch Ge mein de- und Sied -
lungs da ten über schrie ben wer den. 

Grund sätz lich ist für die An wen dung kein städ te bau li ches
Kon zept er for der lich. Wenn ein der ar ti ges Kon zept ver füg -
bar ist, kön nen die Op ti mie run gen in we sent lich grö ße rer
Tie fe vor ge nom men wer den. 

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Der ELAS-Rech ner ist da für ge eig net, bei Vor la ge we ni ger
Ein ga be pa ra me ter den Ein fluss der Stand ort wahl, der Wahl
des Haus typs, des Er schlie ßungs auf wan des, des Ge bäu de -
stan dards und der Ener gie ver sor gung auf den Ener gie ver -
brauch zu er mit teln und die da mit ver bun de nen Aus wir kun -
gen ein zu schät zen. Be züg lich Ener gie ver brauch, Um welt- und
so zio öko no mi schen Aus wir kun gen kön nen Sied lun gen op ti -
miert wer den. Wenn städ te bau li che Pro jek te be reits vor lie gen, 
kön nen auch die se mit dem ELAS- Rech ner in die Tie fe ge -
hend be ar bei tet wer den. 

Ent schei dungs si tua tio nen um fas sen:
• die Neu pla nung von Sied lun gen;
• Sa nie rung von Sied lun gen vs. Ab riss und Neu er rich -

tung;
• Er wei te rung nach in nen und au ßen;
• Ab riss mit Stand ort ver la ge rung und Neu er rich tung.

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Zeit auf wand setzt sich aus der Da ten be schaf fung und In -
for ma tions ein ga be zu sam men. Der ELAS-Rech ner er for dert
die Ein ga be von rund 40 Pa ra me tern (ab hän gig von der Aus -
ge stal tung der be trach te ten Sied lung) und schlägt in vie len
Be rei chen De fault-Wer te vor, die bei ge naue rer Kennt nis der
in di vi du el len Si tua ti on über schrie ben wer den kön nen. Die
Da ten der Mus ter sied lung ein schließ lich der er wei ter ten An -
ga ben wur den in ca. 30 Mi nu ten ge ne riert. Die Ein ga be bis
zum Er geb nis dau ert ca. 15 Mi nu ten. Ab dann kön nen je
nach In ter es se und Mög lich kei ten Op ti mie run gen (von der
Wär me däm mung über die Ver än de rung von Haus ty pen,
Nach ver dich tun gen etc. bis zur Än de rung der zen tra lört li -
chen La ge) vor ge nom men wer den, was kei nen Ein gang in
die Zeit ab schät zung fin det.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: www.elas-cal cu la tor.eu

Ent wic kle rIn nen 
• In sti tut für Raum pla nung und Länd li che Neu ord nung,

De part ment für Raum, Land schaft und In fra struk tur,
Uni ver si tät für Bo den kul tur Wien

• In sti tut für Pro zess- und Par ti kel tech nik, Tech ni sche
Uni ver si tät Graz

• Stu dia Schlier bach

ent stan den im Pro jekt ELAS – Ener ge ti sche Lang zeit ana ly se
für Sied lun gen, ge för dert vom Kli ma- und Ener gie fonds, den
Län dern Ober- und Nie der ös ter reich so wie der Stadt Freis -
tadt
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
ELAS-Rech ner

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü ener ge ti sche Ana ly se be ste hen der Sied lun gen oder Ein zel ob jek te

Pla nung ü Ver än de rung zahl rei cher Pa ra me ter, ei ge ner Pla nungs mo dus

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü fes te Trend- und Green-Sze na ri os

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü
Be rech nung des Ener gie ver brauchs in Ab hän gig keit von Be bau ungs typ und Lage
des Stand or tes in der Ge mein de

Graue Ener gie ü Graue Ener gie von Ge bäu den und In fra struk tur im Pla nungs mo dus

Ener gie be darf ü
Ener gie ver brauch für Raum wär me und Warm was ser, Elek tri zi tät, kom mu na le
Dienst lei stun gen und Mo bi li tät (All tag, Ur laub)

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü Be rücks ich ti gung von ei ge ner Strom pro duk ti on und Wär me be reit stel lung

Mo bi li tät ü Be rücks ich ti gung von All tags- und Ur laubs mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur ü Ener gie ver brauch für Er rich tung und Be trieb

So zia le In fra struk tur

Ab fall ü Ener gie ver brauch für Ab fal lent sor gung

Kos ten ü Dar stel lung re gio nal öko no mi scher Ef fek te

So zio öko no mi sche Be wer tung ü Dar stel lung re gio nal öko no mi scher Ef fek te

Um welt be wer tung ü CO2-Le bens zyk lus emis sio nen, öko lo gi scher Fu ß ab druck

Zeit ho ri zont ü
Be rech nung des Auf wands für die Er rich tung von Ge bäu den und tech ni scher In fra -
struk tur für 60 Jah re und Aus ga be pro Jahr (gleich mä ßig ver teilt)

Ge samt be wer tung ü Ge samt er geb nis se be zo gen auf ein Jahr



Stec kbrief 
Ener gie aus weis 2.0

Ziel des Tools
Der Ener gie aus weis 2.0 ver folgt das Ziel, ge plan te

oder be ste hen de Sied lun gen aus ener ge ti scher Sicht er fass bar 
und be wert bar zu ma chen, aber auch qua li ta ti ve Kri te rien der 
Sied lungs pla nung zu be rücks ich ti gen. Da bei liegt das Haupt -
au gen merk auf der ener ge ti schen Op ti mie rung bei gleich zei -
ti ger Er rei chung ho her Wohn qua li tät in ner halb der Sied lung.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger
Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Mit hil fe des Ener gie aus wei ses für Sied lun gen kön nen ver -
schie de ne Stand or te und de ren Aus ge stal tung aus raump la -
ne ri scher Sicht be wer tet und di rekt ver gli chen wer den. Zu -
nächst gibt der Rech ner die Be wer tungs re sul ta te für zwei
Teil be rei che aus, wel che sich wie folgt zu sam men set zen:

• Stand ort be zo ge ne In for ma tio nen
- Rah men be din gun gen
- Ener gie ver brauch 
- Kos ten
- Emis sio nen

• Be bau ungs ty pi sche In for ma tio nen
- Ener gie ver brauch
- Kos ten 
- Um welt aus wir kun gen

An schlie ßend wer den die Teil er geb nis se (qua li ta tiv und
quan ti ta tiv) zu ei nem Ge samt er geb nis zu sam men ge führt.
Die se Ge samt be wer tung der Sied lung er folgt mit tels Bench -
mar king. Da bei kann die zu be wer ten de Sied lung ein Re sul tat 
von „Ka te go rie A” bis „Ka te go rie G” er zie len. Ka te go rie A ent -
spricht da bei ei ner vor bild li chen Sied lung, wo hin ge gen Ka te -
go rie G kon ven tio nel le Sied lungs ty pen be schreibt, bei de nen
gro ßes Op ti mie rungs po ten zi al vor liegt.

Me tho de
Der Ener gie aus weis setzt sich aus ver knüpf ten Be rech nungs-
und Be wer tungs me tho den zu sam men. Grund le gen de Er geb -
nis se wer den vom Tool er rech net bzw. qua li ta ti ve Aspek te er -
fasst, um sie an schlie ßend mit tels Re le vanz bäu men und Ent -
schei dungs ma tri zen zu be wer ten. Die se Me tho de er laubt es
so mit, qua li ta ti ve und quan ti ta ti ve Da ten zu ord nen, zu be -
wer ten und zu ei ner ge mein sa men Ge samt be wer tung zu ag -
gre gie ren. 

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Grund le gend für die Da ten ein ga be der etwa 50 Pa ra me ter
sind eine Plan dar stel lung so wie eine Über sichts kar te des
Sied lungs ge bie tes. Da raus kön nen die nö ti gen In for ma tio -
nen über Dis tan zen der Sied lung zu wich ti gen öf fent li chen
Ein rich tun gen und nächst ge le ge nen Netz an schlüs sen der
tech ni schen In fra struk tur ge won nen wer den. Gleich zei tig ist
das Wis sen um die Bau land re ser ven der Ge mein de, mög li che 
schäd li che Um welt ein flüs se, Grün flä chen an teil und die vor -
herr schen den Be bau ungs for men er for der lich. 

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit dem Ener gie aus weis kön nen vor al lem Neu pla nun gen
aber auch be ste hen de Sied lun gen be wer tet wer den. Gleich -
zei tig bie tet das Tool die Mög lich keit, bis zu fünf Sied lun gen
par al lel ein zu ge ben und die Be wer tung dar zu stel len, um so
eine di rek te Ver gleich bar keit zu er rei chen. Da mit wird es Pla -
ne rIn nen, Ent schei dungs trä ge rIn nen und in ter es sier ten Bür -
ge rIn nen er mög licht, ver schie de ne Stand or te auf ihre ener -
gie raump la ne ri sche Qua li tät hin zu prü fen bzw. die un ter den 
ge ge be nen Rah men be din gun gen be ste Lö sung zu finden. 

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Ener gie aus weis 2.0 ist bei erst ma li ger Nut zung ein fach
an zu wen den und schnell zu er fas sen. Hin ter grund in for ma -
tio nen zu den rund 50 Pa ra me tern und de ren Ver knüp fun -
gen kön nen je doch nicht in ner halb die ser kur zen Zeit span ne
er kannt wer den. Der wei te re Zeit auf wand er gibt sich aus der
Da ten be schaf fung so wie der In for ma tions ein ga be. Die Da -
ten der Mus ter sied lung ein schließ lich der zu sätz lich nö ti gen
An ga ben wur den in ca. 60 Mi nu ten er ho ben. Für die In for -
ma tions ein ga be bis zur Er geb nis aus ga be wer den wei te re 15
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Mi nu ten be nö tigt. Ab dann kön nen je nach In ter es se zu ver -
glei chen de Sied lun gen oder Sze na rien be rech net wer den,
was in der Zeit ab schät zung kei nen Ein gang fin det. Um das
Tool gänz lich zu er fas sen wird ein kur zes Be gleit pa pier an ge -
bo ten.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: www.ener gie aus weis-sied lun gen.at

Ent wic kle rIn nen 
• Em rich Con sul ting ZT-GmbH 
• In sti tut für Raum pla nung und Länd li che Neu ord nung,

De part ment für Raum, Land schaft und In fra struk tur,
Uni ver si tät für Bo den kul tur Wien
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
Ener gie aus weis 2.0

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Ra ting für be ste hen de Sied lun gen

Pla nung ü Ra ting für ge plan te Sied lun gen

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü par al le ler Ver gleich von bis zu fünf Sied lungs va rian ten

Ra ting ü Ra ting (A bis G) und Bench mar king ver füg bar

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü Ra ting der ak tu el len Be bau ungs struk tur

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü
Er rich tung und Er halt von tech ni scher und so zia ler In fra struk tur, ener ge ti sche Be -
wer tung der Be bau ungs struk tur

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät ü Ab fra ge der Mo bi li tät 

Tech ni sche In fra struk tur ü Er rich tung und Er halt tech ni scher In fra struk tur

So zia le In fra struk tur ü Er rich tung und Er halt so zia ler In fra struk tur

Ab fall

Kos ten ü Er rich tung und Er halt von tech ni scher In fra struk tur so wie von Grün flä chen

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü Ra ting der Um welt qua li tät, Aus ga be von CO2-Emis sio nen

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung ü Zu sam men füh ren al ler Teil er geb nis se mit Ra ting



Stec kbrief 
Ener gie bau kas ten

Ziel des Tools
Mit dem Ener gie bau kas ten soll es Ge mein den er -

mög licht wer den, ei gen stän dig oder un ter  Zuhilfe nahme ex -
ter ner Un ter stüt zung ein ei ge nes Ener gie kon zept zu er stel -
len. Das Ziel des Tools ist es, den Ener gie ver brauch sicht bar
zu ma chen, ei nen spar sa men und ef fi zien ten Um gang mit
Ener gie trä gern an zu re gen, die Po ten zia le durch re gio nal ver -
füg ba re er neu er ba re Ener gie trä ger auf zu zei gen, die hei mi -
sche Wert schöp fung zu stär ken, ei nen Bei trag zum  Klima -
schutz zu leis ten und zur In for ma ti on und Parti zi pa ti on zwi -
schen Ent schei dungs trä ge rIn nen, Pla ne rIn nen und Bür ge -
rIn nen bei zu tra gen.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug
Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Der Ener gie bau kas ten stellt ein Werk zeug für Be ra te rIn nen
und Pla ne rIn nen dar, um Ge mein den auf dem Weg ei ner
Ener gie kon zep ter stel lung be glei ten zu kön nen. Mit hil fe des
Tools sol len vor al lem der ak tu el le Ener gie ver brauch, das
mög li che Ener gie ein spa rungs po ten zi al so wie die Ener gie er -
zeu gungs po ten zia le ei ner Ge mein de ge klärt wer den, um da -
rauf auf bau end ein Ener gie kon zept ent wi ckeln zu kön nen. 

Der Rech ner gibt da bei zwei gro be Clus ter an Kal ku la tions er -
geb nis sen aus. Der ers te Clus ter be steht aus ei ner Ge samt -
ener gie bi lanz der Ge mein de, wel che sich in fol gen de Be rei -
che un ter tei len lässt:

• Ge samt ener gie ver brauch der Ge mein de nach Wär -
meer zeu gung, Treib stoff und Strom

• Ener gie trä ger mix
• Ener gie ver brauchs ent wic klun gen in den nächs ten 5 und 

30 Jah ren
• m² der vor han de nen Kol lek tor flä che zur ther mi schen

So lar ener gie ge win nung

In ner halb des zwei ten Clus ters wer den Ener gie kenn zah len,
Strom ver brauch und Treib stoff ein satz bei vor han de ner Ki lo -
me ter lei stung er mit telt. Da bei wer den nicht nur Wohn ge -
bäu de, son dern auch land wirt schaft li che, ge werb li che und
kom mu na le Ein rich tun gen be rücks ich tigt. Zu dem wird der
IST-Zu stand der Ge mein de hin sicht lich der ak tu el len Nut -

zung von er neu er ba ren Ener gie trä gern ge klärt, um an schlie -
ßend das zu sätz li che Po ten zi al aus den er neu er ba ren Ener -
gie quel len Son ne, Wind, Was ser, Ge o ther mie und Bio mas se
er mit teln zu kön nen (sie he Ab bil dung). 

Me tho de
Das Tool zielt da rauf ab, ein Ener gie kon zept in ner halb ei nes
Jah res er stel len zu kön nen. Der Ener gie bau kas ten setzt da bei
auf ei nen mo du la ren Auf bau. Zu erst soll die Fi nan zie rung des 
Kon zepts ge klärt wer den. Im nächs ten Schritt wird der ak tu -
el le Ener gie ver brauch der Ge mein de er ho ben, wel cher in das
ers te Ta bel len blatt des Ener gie bau kas tens ein ge tra gen wer -
den kann. Dem fol gen die Schrit te Er he bung des Ein spa -
rungs po ten zi als und Er he bung des Ener gie er zeu gungs po ten -
zi als. Ab schlie ßend fin det die Pro gramm ent wic klung mit Öf -
fent lich keits be tei li gung statt.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Um den Be reich „Haus hal te” ener ge tisch ana ly sie ren zu kön -
nen, wer den rund 60 Pa ra me ter ein ga ben be nö tigt. Ein Ein ga -
be as si stent hilft da bei, die Nut ze rIn nen durch die Da ten sät ze
zu füh ren. Da bei wer den fol gen de Be rei che de tail liert ab ge -
fragt:

• ge nutz tes Po ten zi al der er neu er ba ren Ener gie trä ger
• ver füg ba res Po ten zi al der er neu er ba ren Ener gie trä ger
• Ge bäu deei gen schaf ten
• Brenns toff ver brauch
• Warm was ser be rei tung
• Treib stoff ver brauch
• Strom be zug
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zont (ei ge ne Be ar bei tung in “Ener gie bau kas ten”)



Ab bild ba re Ent schei dungs si tua ti onen
Mit hil fe des Ener gie bau kas tens kön nen Ge mein den ener ge -
tisch ana ly siert wer den, in dem bei spiels wei se sämt li che
Wohn ge bäu de, land schaft li che Be trie be, Ge wer be und kom -
mu na len Ein rich tun gen in das Tool ein ge ge ben wer den. Da -
bei wird die IST-Si tua ti on ei ner be reits be ste hen den Struk tur 
ge prüft, um an schlie ßend Po ten zi al be rech nun gen an stel len
und Ziel ent wic klun gen ab bil den zu kön nen. Der Ener gie bau -
kas ten bie tet zu dem die Mög lich keit von meh re ren Per so nen 
par al lel ge nützt zu wer den. So kön nen Da ten einer
Gemeinde von BürgerInnen und PlanerInnen gesammelt
und eingetragen werden. 

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Ener gie bau kas ten zielt da rauf ab, bei der Ent wic klung ei -
nes Ener gie kon zep tes un ter stüt zend zu wir ken.  Da bei wird

von den Ent wic kle rIn nen ein Da ten er he bungs zeit raum von
etwa 6 Mo na ten vor ge schla gen. Für das ver ein fach te Bei spiel
der Mus ter sied lung wur den et wa drei Stun den be nö tigt, um
die Wer te ge ner ie ren zu kön nen. Die Da ten ein ga be be nö tigt
auf grund des un ter stüt zen den Ein ga be as si sten ten wei te re 30
Mi nu ten. Nur das Spei chern und Vi sua li sie ren der
Ergebnisse erfordert aufgrund der Funktionalität etwas Zeit
und Geduld.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: www.esv.or.at/ge mein den/ener -
gie spar ge mein de/ener gie bau kas ten

Ent wic kle rIn nen 
• Ener gie werk statt GmbH
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Zusammenfassung der Toolanalyse 
Ener gie bau kas ten

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü IST-Ana ly se als Grund la ge des Tools

Pla nung

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung
ü

Ab bil dung der Ver brauchs ent wic klung durch das Tool, eben so wie mög li che Ener -
gie er zeu gungs po ten zia le

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü Ener gie be darf als Be rech nungs ba sis

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü Po ten zia ler mitt lung

Mo bi li tät ü Ein satz von mo to ri sier tem In di vi du al ver kehr

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten ü Fol ge kos ten aus Ver kehr

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont ü Aus ga be mög li cher Ent wic klun gen auf 5 bis 30 Jah re

Ge samt be wer tung



Stec kbrief 
Ener gie spar ge mein de

Ziel des Tools
Mit dem „On li ne-Check Ener gie spar ge mein de”

kön nen Ge mein den ih re ak tu el le Ener gie si tua ti on ana ly sie -
ren. Ener gie-Checks in den Ka te go rien Haus, Woh nung, Ge -
wer be, Land wirt schaft bzw. öf fent li che Ein rich tun gen lie fern
die Ba sis für die Er stel lung ei nes zu kunfts fä hi gen Ener gie kon -
zep tes.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug
Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Mit den ein zel nen On li ne-Checks kön nen Ein zel ob jek te in -
di vi du ell vir tu ell nach ge baut wer den. Auf Ba sis der Ein ga be
we ni ger Ec kda ten wird der Ener gie ver brauch ab ge schätzt,
ein mög li ches Ener gie spar po ten ti al aus ge wie sen und in
Form ei nes vir tu el len Ener gie aus wei ses mit den wich tigs ten
Kenn zah len (Ener gie kenn zahl, CO2-Aus stoß, Ener gie ver -
brauch/ Jahr) dar ge stellt. Die On li ne-Checks bie ten die
Mög lich keit ei ne On li ne-Sa nie rung durch zu füh ren (z.B.
Däm mung der ober sten Ge schoß de cke) und stel len Kos ten
und Nut zen die ser Sa nie rungs maß nah men dar. Ge mein den
er hal ten über die Zu sam men füh rung der Er he bun gen auf
Ein zel ob jekt ebe ne ei nen Über blick über die ak tu el le Ener gie -
si tua ti on und Da ten grund la gen für die Aus ar bei tung ei nes
Ener gie kon zep tes.

Me tho de
In den ein zel nen Ka te go rien wird auf Ba sis von Ener gie- und
Ge bäu de da ten wie z.B. be heiz te Wohn flä che, Bau jahr des
Ge bäu des, Ener gie trä ger bzw. Hei zungs typ, Ener gie ver -
brauch pro Jahr, Warm was ser be rei tungs sys tem etc. ein vir tu -
el ler Ener gie aus weis er stellt und ein Ener gie ein spa rungs po -
ten zi al ab ge schätzt. Die ein zel nen Checks er lau ben mit we ni -
gen Klicks die vir tu el le Durch füh rung von Sa nie rungs maß -
nah men an Ge bäu de hül le und Haus tech nik und stel len Kos -
ten und Nut zen ge gen über.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für die Er fas sung ei nes Ob jek tes (Ge bäu de, Woh nung, Be -
trieb, Land wirt schaft) sind de tail lier te An ga ben zur je wei li -
gen in di vi du el len Si tua ti on er for der lich. Viel fach er folgt die
Ein ga be über Aus wahl aus Vor ga be wer ten (z.B. Drop down -
lis ten, Ein ga be but tons), die ei ne An pas sung an die in di vi du -
el le Si tua ti on er lau ben.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Auf Ge mein de ebe ne lie fert die Tool samm lung Grund la gen -
da ten für die Aus ar bei tung ei nes Ener gie kon zep tes zur Rea li -
sie rung von Ener gie ein spa rungs po ten zia len. Für Bür ge rIn nen
und Be trie be wird der Ener gie zu stand von Ein zel ob jek ten
aus ge wie sen. Da rü ber hin aus wer den Ein spa rungs po ten zia le
durch Sa nie rungs maß nah men auf ge zeigt.

Zeit auf wand für die An wen dung
Für ei ne Ge mein de stellt das Tool-Set ei ne Va rian te dar, um
Ener gie da ten als Grund la ge für die Aus ar bei tung ei nes Ener -
gie kon zep tes zu er he ben. Bür ge rIn nen und Be trie be kön nen
sich in ter ak tiv an der Da ten ein ga be be tei li gen und er hal ten mit
we ni gen Maus klicks ei nen Über blick über die ak tu el le Ener -
gie si tua ti on (z.B. rund 50 Ein ga ben für ein Ein fa mi lien haus).

Ver füg bar keit
Auf der Web si te www.ener gie spar ge mein de.at sind vier von
fünf an ge bo te nen Ener gie-Checks (Haus, Woh nung, Ge wer -
be, Land wirt schaft) kos ten los zu gäng lich. Der Ein satz der
Tool samm lung auf Ge mein de ebe ne ist kos ten pflich tig und
er for dert ei ne Re gi strie rung. Das Ge mein de-Pa cka ge um fasst 
ein Kom mu ni ka tions pa ket, ein Pro jekt hand buch so wie ei ne
Schwach stel len ana ly se.

Ent wic kle rIn nen 
• NEET (Net work Ener gy Ef fi cien cy Tech no lo gy)

GmbH 
im Auf trag der ENERGY GLOBE Foun da ti on
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
Ener gie spar ge mein de

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se
ü

Er fas sung von Ein zel ob jek ten, Zu sam men füh rung auf Ge mein de ebe ne bei Ein satz
des Ge mein de tools

Pla nung ü Auf zei gen von Ener gie ein spa rungs po ten zia len

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü Ver gleich Ist-Si tua ti on und Sa nie rung

Ra ting ü Bench mar king

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü Dar stel lung von Ener gie kenn zahl und Ener gie ver brauch pro Jahr

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten ü Sa nie rungs rech ner mit Kos ten-Nut zen ana ly se

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü CO2-Aus stoß

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung
ü

Grob ana ly se Ener gie ver brauch, vir tu el ler Ener gie aus weis mit Ener gie kenn zahl,
CO2-Aus stoß und Ener gie ver brauch/Jahr



Stec kbrief 
Ener gie zo nen pla nung

Ziel des Tools
Die Ener gie zo nen pla nung be schäf tigt sich mit der

räum li chen Be trach tung und Ana ly se von Ener gie ver -
brauchs da ten. Mit dem Tool kann ei ne Be wer tung vor ge -
nom men wer den, ob in den je weils be trach te ten Ener gie zo -
nen (be lie bi ge Orts- oder Stadt tei le) ei ne lei tungs ge bun de ne
Wär me ver sor gung wie et wa durch Bio mas se-Fern wär men et -
ze un ter wirt schaft li chen Ge sichts punk ten mög lich ist.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät
Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Mit der Ener gie zo nen pla nung  kön nen be lie bi ge Tei le ei nes
Or tes oder ei ner Stadt hin sicht lich ih res Ener gie ver brau ches
zo nal ana ly siert wer den. Da bei wird ei ner seits der ge gen wär -
ti ge IST-Ver brauch he ran ge zo gen, an der er seits wer den auch
zwei ver schie de ne Ener gie ver brauchs sze na rien aus ge wie sen,
die durch Maß nah men der Ener gie ein spa rung er reicht wer -
den kön nen. 

Das Kerns tück der Ener gie zo nen pla nung stellt die Ana ly se
hin sicht lich der Be wer tung dar, ob in den be trach te ten Ener -
gie zo nen ei ne lei tungs ge bun de ne Wär me ver sor gung wie et -
wa durch Bio mas se-Fern wär men et ze un ter wirt schaft li chen
Ge sichts punk ten mög lich ist.

Me tho de
Die Me tho de ist im In ter net frei zu gäng lich do ku men tiert.
Mit der Ener gie zo nen pla nung wer den be lie big zu de fi nie ren -
de Ener gie zo nen be trach tet und hin sicht lich Ener gie ver -
brauch (IST-Si tua ti on und zwei Ener gie ver brauchs sze na rien
mit ei ner 20% bzw 50% Re du zie rung) ana ly siert. Auf bau end
auf die sen Da ten kann für ein fik ti ve lei tungs ge bun de ne Wär -
me ver sor gung ei ne Be wer tung durch ge führt wer den, ob ei ne
Ver sor gung un ter wirt schaft li chen Ge sichts punk ten mög lich
ist. Da zu wer den Kri te rien wie die Ener gie dich te bzw. Wär -
me be le gung (> 900 kWh pro Lauf me ter Tras se) und ein ma -
xi mal zu läs si ger Netz ver lust von 20% der in das Netz ab ge ge -
be nen Wär me ener gie he ran ge zo gen, wo bei die se Be rech -
nun gen wie der um für den ge gen wär ti gen IST-Ver brauch
und die Ener gie ver brauchs sze na rien durch ge führt werden
können.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Im Zu ge der Be ar bei tun gen des Pro jek tes Plan Vi si on wur de
die Ener gie zo nen pla nung in der Script spra che VBA (Vi su al
Ba sic for Ap pli ca tions) als ei ne Samm lung von Ma kros pro -
gram miert und in die Soft wa re ArcGIS der Fir ma ESRI ein ge -
bet tet, von der ei ne Ver si on 9.1 oder hö her be nö tigt wird. Auf 
Ba sis der im Plan Vi si on-Be richt ver füg ba ren In for ma tio nen
ist es GIS-ge schul ten Per so nen mög lich, das Tool selb stän dig 
nach zu bau en.

Für die An wen dung der Ener gie zo nen pla nung sind nur we ni -
ge Da ten grund la gen er for der lich, die zu dem oh ne hin meist
in den Ge mein den zur Ver fü gung ste hen. Be nö tigt wer den
räum lich ver ort ba re Ener gie ver brauchs da ten auf Adress ebe -
ne. In Ober ös ter reich wer den die se Da ten bei spiels wei se im
Rah men des Ener gie spar ge mein den-Pro gramms (EGEM)
er ho ben. Falls kei ne Wär me ener gie ver brauchs da ten zur Ver -
fü gung ste hen, kön nen die se mit In for ma tio nen aus dem Ge -
bäu de- und Woh nungs re gis ter (GWR) sehr gut ab ge schätzt
oder Da ten lü cken ge schlos sen wer den. Als wei te re Grund la -
ge wird ei ne geo re fer en zier te und kar to gra phi sche Dar stel -
lung des Be ar bei tungs ge bie tes mit Ge bäud ein for ma tio nen
be nö tigt (z.B. di gi ta le Ka tas ter map pe (DKM)). Ne ben die -
sen Grund la gen da ten er for dert die Ener gie zo nen pla nung die 
Er stel lung von le dig lich zwei neu en Da ten sät zen, die zum ei -
nen ein hy po the ti sches Fern wär me netz und zum an de ren die 
Haus an schluss län gen re prä sen tie ren. Be reits exis tie ren de
Net ze kön nen be rücks ich tigt und in te griert wer den.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit der Ener gie zo nen pla nung kann ei ne Be wer tung durch -
ge führt wer den, ob in vor ab de fi nier ten Ener gie zo nen ei ne
lei tungs ge bun de ne Wär me ver sor gung wie et wa durch Bio -
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mas se-Fern wär men et ze un ter wirt schaft li chen Ge sichts -
punk ten mög lich ist.

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Zeit auf wand für die An wen dung der Ener gie zo nen pla -
nung hängt zum ei nen von der Grö ße des Be ar bei tungs ge bie -
tes (Orts teil, Ge mein de ge biet) und dem da mit ver bun de nen
Di gi ta li sie rungs auf wand, an de r er seits von der Qua li tät der
zur Ver fü gung ste hen den Da ten wie (Wär me-)Ener gie ver -
brauch auf Adress ebe ne in ex ak ter räum li cher Ver or tung ab.
Für die Da ten auf be rei tung kön nen bei spiels wei se ei ne Über -
prü fung von Dop pel adres sen so wie ei ne Über prü fung des
Ener gie be darfs und ge ge be nen falls ei ne Neu be rech nung mit
adap tier ten Ener gie kenn zah len not wen dig sein.

Ver füg bar keit
Die Ener gie zo nen pla nung ist im Pro jekt be richt „Plan Vi si on”
do ku men tiert, der un ter fol gen der In ter net adres se ab ge ru fen

wer den kann:
https://www.bo ku.ac.at/fi le ad min/_/H85/H855/ma te ria -
lien/plan vi si on/End be richt_Plan Vi si on.pdf 

Ent wic kle rIn nen
• In sti tut für Raum pla nung und Länd li che Neu ord nung,

De part ment für Raum, Land schaft und In fra struk tur,
Uni ver si tät für Bo den kul tur Wien

• In sti tut für Pro zess- und Par ti kel tech nik, Tech ni sche
Uni ver si tät Graz

• Ener gie in sti tut an der Jo han nes Kep ler Uni ver si tät Linz
• We ge ner Cen ter für Kli ma und glo ba len Wan del,

Karl-Fran zens-Uni ver si tät Graz

ent stan den im Pro jekt „Plan Vi si on - Vi sio nen für ei ne ener -
gie op ti mier te Raum pla nung”, ge för dert vom Kli ma- und
Ener gie fonds
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
Ener gie zonenplanung

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se

Pla nung ü
Ana ly se der Wirt schaft lich keit lei tungs ge bun de ner Wär me ver sor gung in vor ab de fi -
nier ten Energiezonen

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü
zwei Ener gie ver brauchs sze na rien: 1)Re duk ti on um 20 %

2)Re duk ti on um 50 %

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf
ü

Dar stel lung des Ener gie ver brau ches (IST- Si tua ti on und zwei Ver brauchs sze na rien) 
nach Ener gie zo nen

Er neu er ba re Ener gie trä ger
ü

an wend bar für die Pla nung von lei tungs ge bun de ner Wär me ver sor gung wie z.B. mit
Bio mas se-Fern wär men et zen

Mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur
ü

an wend bar für die Pla nung von lei tungs ge bun de ner Wär me ver sor gung wie z.B. mit
Bio mas se-Fern wär men et zen

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung
ü

Ana ly se der Wirt schaft lich keit lei tungs ge bun de ner Wär me ver sor gung in vor ab de fi -
nier ten Energiezonen

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung



Stec kbrief 
Grau er Ener gie rech ner

Ziel des Tools
In An be tracht der zu er war ten den fos si len Ener gie -

kri se (Pe ak Oil, Pe ak Gas und Pe ak Co al) und de ren Fol ge -
wir kun gen war es den Ent wic kle rIn nen des Grau en Ener gie -
rech ners wich tig ein Tool zu schaf fen, wel ches es er mög licht
die oft mals ver nach läs sig te Graue Ener gie für die Er rich tung
und den Be trieb von Wohn ge bäu den und de ren tech ni scher
In fra struk tur ab zu schät zen. Ziel des Tools ist es, die ge sam te
Ener gie men ge ab bild bar zu ma chen, wel che für die Be reit -
stel lung ei nes Ge bäu des be nö tigt wird (z.B. Ener gie auf wand
für die Ma ter ial ge win nung, Ener gie auf wand für den Trans -
port der Ma te ria lien, etc.)

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger
Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät
Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Wie viel graue Ener gie steckt in Wohn bau und In fra struk tur?
Die ser Fra ge nimmt sich der Graue Ener gie rech ner an. Da bei 
lie fert er in ei nem ers ten Schritt Er geb nis se über den Be trieb
und den Er halt von Zu fahrts stra ßen, Ge bäu den, Au ßen an la -
gen, Ga ra gen und der übri gen Er schlie ßungs flä chen. In ei -
nem wei te ren Schritt kann der Rech ner die Graue Ener gie
der Ge bäu deer rich tung oder der In stand hal tung für ei nen
Zeit raum von 100 Jah ren dar stel len. 

Zu sätz lich ver gleicht das Tool die Be trieb sen er gie mit der
Grau en Ener gie. So be kom men die An wen de rIn nen ein Ge -
fühl für den Um fang der Grau en Ener gie, die bei der Ge bäu -
de- und Infrastrukturer rich tung ei ne gro ße Rol le spielt (siehe 
Tabelle). 

Me tho de
Für den Grau en Ener gie rech ner wur den im Rah men des Pro -
jekts „ZER sie delt” Da ten re cher chiert und ana ly siert, wel che
es er lau ben die Graue Ener gie für die Er rich tung und den Er -
halt von Ge bäu den mit samt ih rer Auf schlie ßungs in fra struk -
tur ab bild bar zu ma chen.

Vor weg wur den durch die Ent wic kle rIn nen re prä sen ta ti ve
Bau pe ri oden und Ge bäu de for men de fi niert. Dem folgte die
ener ge ti sche Ana ly se und Aus wahl von ty pi schen Bau stof fen,
die in ner halb ge wis ser Zeit pe ri oden an be stimm ten Ge bäu -
de ty pen zu fin den sind, um an schlie ßend das zu prü fen de Ge -
bäu de selbst hin sicht lich der Grau en Ener gie zu mo del lie ren.
Nach dem die grund le gen den Ge bäu deei gen schaf ten für den
Rech ner ge schaf fen wa ren, wur de die Da ten ein ga be um die
Aspek te des Stra ßen baus und der tech ni schen In fra struk tur
er wei tert so wie mög li che Sa nie rungs maß nah men  berück -
sichtigt. Dem folgte die Be rücks ich ti gung der Ener gie für den
Bau stoff trans port. Schluss end lich ent stand ein Tool, wel ches
aus den vor ge ge be nen Hin ter grund in for ma tio nen so wie aus
den durch die Nut ze rIn nen ein zu ge ben den, sied lungs spe zi fi -
schen Da ten die Graue Ener gie ein zel ner Ge bäu de bzw. ei ner
Sied lung er mit teln kann.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für die An wen dung des Tools wer den rund 10 Pa ra me ter
be nö tigt, die sich auf die The men Sied lungs typ, Ge bäu deei -
gen schaf ten, ein ge setz te Ener gie trä ger und tech ni sche In fra -
struk tur be schrän ken. Auf grund der ge rin gen An zahl an Ein -
ga be pa ra me tern ist die An wen de rIn nen freund lich keit ge -
währ leis tet. Durch die Kom ple xi täts re duk ti on kann auf sied -
lungs spe zi fi sche Ei gen schaf ten nur be dingt ein ge gan gen wer -
den.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Das Tool bil det in we ni gen Schrit ten die Graue Ener gie zur
Er rich tung, zum Be trieb und zur In stand hal tung von Ge bäu -
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Be trieb sen er gie und Graue Ener gie ei ner Sied lung 
(ei ge ne Be ar bei tung in “Grau er Ener gie rech ner”)

Ein ga be fens ter des Grau en Ener gie rech ners 
(ei ge ne Be ar bei tung in “Grau er Ener gie rech ner”)



den und de ren tech ni scher In fra struk tur ab. Da bei wer den
be reits be ste hen de Ge bäu de durch die An wen de rIn nen ein -
ge ge ben und hin sicht lich ih rer Ei gen schaf ten vom Tool ana -
ly siert. 

Auf grund der re du zier ten Da ten ein ga be des Tools ge hen
aber auch Sied lungs ei gen schaf ten ver lo ren, die das Er geb nis
mög li cher wei se be ein flus sen wür den. So kön nen zum Bei -
spiel kei ne Rei hen häu ser als Ge bäu de typ ge wählt oder die
An zahl der Ge schos se durch die An wen de rIn nen nicht va ri -
iert wer den.

Zeit auf wand für die An wen dung
We gen der kom pakt ge hal te nen Da ten mas ke ist so wohl die
In for ma tions be schaf fung als auch die Ein ga be schnell durch -
führ bar. Gleich zei tig ist das De sign des Tools gut ver ständ -
lich, was für ei nen zü gi gen Ar beits fluss sorgt. Die An wen dung 
des Grau en Ener gie rech ners – von Da ten recher che über Da -
ten ein ga be bis zum Er geb nis – dau ert etwa 30 Mi nu ten. 

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: 
www.zer sie delt.at/graue-ener gie-rech ner-wohn bau 

Ent wic kle rIn nen 
• Aka ry on Nie derl & Buß wald OG
• ÖGUT - Ös ter rei chi sches Ge sell schaft für Um welt und

Tech nik
• FCP Fritsch, Chia ri & Part ner ZT GmbH
• TU Graz, In sti tut für Hoch bau und Bau phy sik
• Öko lo gie in sti tut

ent stan den im Pro jekt ZER sie delt – Zu Ener gie re le van ten
Aspek ten der Ent ste hung und Zu kunft von Sied lungs struk tu -
ren und Wohn ge bäu de ty pen in Ös ter reich, ge för dert vom
Kli ma- und Ener gie fonds
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
Grauer Energierechner

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se
ü

Be rech nung der Grau en Ener gie be ste hen der Ge bäu de oder ei ner be ste hen den
Siedlung

Pla nung

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü Be darf an Be trieb sen er gie und Grau er Ener gie ab hän gig von Ge bäu de form

Graue Ener gie ü Graue Ener gie für Ge bäu de

Ener gie be darf ü Ge gen über stel lung von Ener gie auf wand für Be trieb und Grau er Ener gie 

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur ü Be rücks ich ti gung der tech ni schen In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont
ü

Er rech nung von In stand hal tung und da mit ver bun de nen En er gie kos ten des Ge bäu -
des/der Sied lung auf 100 Jahre

Ge samt be wer tung ü Ge samt be wer tung nach Be trieb sen er gie und Grau er Energie



Stec kbrief 
Kli ma Check

Ziel des Tools
Ziel des Kli ma bünd nis Kli ma Check ist ei ne

 Ist-Analyse zu Kli masch utz ak ti vi tä ten auf Ge mein de ebe ne.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
In acht Kli ma bünd nis-Ak ti vi täts fel dern wer den Kli masch utz -
ak ti vi tä ten auf Ge mein de ebe ne ab ge fragt und in Form ei nes
Kli ma bünd nis-Aus wei ses dar ge stellt, der auf zeigt wie ak tiv
die Ge mein de hin sicht lich des Kli masch ut zes ist und in wel -
chen Be rei chen wei te re Ak ti vi tä ten ge star tet wer den kön nen.
Da zu lie fert die Checkliste auch detaillierte Hand lungs mög -
lich kei ten.

Me tho de
Der Kli ma Check ana ly siert die Kli masch utz ak ti vi tä ten ei ner
Ge mein de durch Ab fra ge nach der Um set zung von 68 vor ge -
schla ge nen Maß nah men, die den acht Kli ma bünd nis-Ak ti vi -
täts fel dern Kli ma bünd nis- Ge mein de team, Öf fent lich keits ar -
beit und Be wusst seins bil dung, Ener gie, Mo bi li tät, Bo den -
schutz und Raum pla nung, öf fent li che Be schaf fung, glo ba le
Ver ant wor tung und Kli ma ge rech tig keit so wie Ko ope ra tio -
nen zu ge ord net sind. Je nach An zahl der be reits um ge setz ten
Ak ti vi tä ten er folgt ei ne Ein stu fung der Ge mein de auf einer
Skala von A++ bis G. Der Ak ti vi täts stand wird auch nach
Themenbereichen aus ge wer tet.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für die An wen dung des Kli ma Check, der sich an Kli ma -
bünd nis-Ge mein den rich tet und die ge for der te Kli ma bünd -
nis-Be richts le gung er setzt, sind Kennt nis se über die in der
Ge mein de um ge setz ten Aktivitäten notwendig.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit der Chec klis te kön nen die Kli masch utz ak ti vi tä ten ei ner
Ge mein de ana ly siert wer den. Ne ben der Ge samt ein stu fung
zeigt die Aus wer tung nach The men be rei chen auch je ne Be -
rei che auf, wo wei te re Ak ti vi tä ten an ge dacht wer den soll ten.
Da zu lie fert die Chec klis te mit the ma ti schen Ver lin kun gen
zur Kli ma bünd nis-Web si te auch detaillierte Hand lungs mög -
lich kei ten.

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Kli ma Check lie fert in kur zer Zeit, oh ne vor an ge hen de
Da ten er he bun gen, ei nen Über blick zu Kli masch utz ak ti vi tä -
ten auf Ge mein de ebe ne. Mit dem nö ti gen Hin ter grund wis -
sen kön nen die 68 ab ge frag ten Maß nah men schnell und
einfach abgehakt wer den.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: 
http://www.kli ma bu end nis.at/start.asp?ID=247394

Ent wic kle rIn nen 
• Kli ma bünd nis Nie der ös ter reich
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Kli ma bünd nis-Be wer tungs fens ter
(ei ge ne Be ar bei tung in “Kli ma Check”)
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
KlimaCheck
Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Ana ly se der Kli masch utz ak ti vi tä ten an hand be reits um ge setz ter Maß nah men

Pla nung ü Aus wer tung des Ak ti vi täts stan des nach The men be rei chen

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting ü Bench mar king (A++ bis G)

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü Ab fra ge von sechs Maß nah men zu die sem The men be reich

Mo bi li tät ü Ab fra ge von zwölf Maß nah men zu die sem The men be reich

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung
Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung ü Be wer tung des Ak ti vi täts stan des nach The men be rei chen mit Rating



Stec kbrief 
MAI – Mo bi li täts aus weis für Im mo bi lien

Ziel des Tools
Mit dem Mo bi li täts aus weis für Im mo bi lien wer den

für ei nen Haus halt die be nut zer spe zi fi schen jähr li chen Im -
mo bi lien kos ten und Mo bi li täts kos ten in klu si ve de ren Fol ge -
kos ten ab hän gig vom Im mo bi lien stand ort be rech net. Zu -
sätz lich bie tet das On li ne-Tool die Mög lich keit zwei räum -
lich un ab hän gi ge Im mo bi lien stand or te zu ver glei chen.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz
Er neu er ba re Ener gie trä ger
Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Der Mo bi li täts kos ten rech ner be rech net für ei nen Haus halt
fol gen de Aus ga ben:

• Mo bi li täts kos ten
• Fol ge kos ten wie Un fall ri si ko kos ten, Rei se zeit,

CO2-Emis sio nen
• Im mo bi lien kos ten (Miet kos ten, Ener gie kos ten, In -

stand hal tungs- bzw. Be triebs kos ten)

Auf grund der Kom ple xi tät der Be rech nun gen und der ein zu -
be zie hen den Aspek te sind die Be rech nungs er geb nis se nur als 
Schätz wer te zu ver ste hen.

Das Tool er laubt au ßer dem ei nen Ver gleich zwi schen zwei
räum lich un ab hän gi gen Im mo bi lien stand or ten.

Me tho de
Die Mo bi li täts kos ten wer den aus den zu rüc kge leg ten Ki lo -
me tern und den durch schnitt li chen Kos ten pro Ki lo me ter
be rech net. Un fall ri si ko kos ten er ge ben sich aus ei ner mo ne tä -
ren Be wer tung des fahr lei stungs be zo ge nen Un fall ri si kos (ge -
schich tet nach Al ter, Ge schlecht und Ver kehrs art) un ter Zu -
hil fen ah me von volks wirt schaft li chen Un fall fol ge kos ten. Die
Rei se zeit wird aus den We gen zwi schen den ein zel nen Stand -
or ten (Woh nen, Ar bei ten) be rech net. CO2- Emis sio nen er -
ge ben sich aus den zu rüc kge leg ten Ki lo me tern und der
durch schnitt li chen CO2-Emis si on pro Ki lo me ter. Un ter Im -
mo bi lien kos ten wer den im mo bi lien be zo ge ne Kos ten für
Miet- oder Ei gen tums ob jek te ab ge fragt (Mie te, Fi nan zie -
rung, In stand hal tungs- und Be triebs kos ten).

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Der Mo bi li täts aus weis ist als On li ne-Tool kon zi piert. Für die
kor rek te Dar stel lung der Web si te und des Tools ist ei ner der
fol gen den Web browser er for der lich: Mo zil la Fi re fox (ab Ver -
si on 3.6.22), Goo gle Chro me oder Mi cro soft In ter net Ex plo -
rer (ab Ver si on 8). Au ßer dem muss Ja vas cript ak ti viert sein.
Für die Be rech nung sind An ga ben zum Wohn stand ort, zum
be trach te ten Haus halt in klu si ve Da ten zu den Haus halts mit -
glie dern und de ren Ar beits stät ten erforderlich.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Der Mo bi li täts aus weis bie tet die Mög lich keit mit tel fris ti ge
Mo bi li täts kos ten und de ren Fol ge kos ten ab zu schät zen. Die -
se stand ort ab hän gi gen Kos ten kön nen von Woh nungs su -
chen den in Kauf- oder Miet ent schei dun gen berücksichtigt
werden.

Zeit auf wand für die An wen dung
Ba sie rend auf rund 30 Ein ga be pa ra me tern (wo bei ein zel ne
ab hän gig von der An zahl der im Haus halt le ben den Per so nen 
mehr fach ein ge ge ben wer den müs sen) lie fert der Rech ner
rasch ein Be rech nungs er geb nis mit ei ner Ge gen über stel lung
von Im mo bi lien- und Mobilitätskosten.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: www.mo bi li ta ets aus weis.at

Ent wic kle rIn nen 
• CEIT ALANOVA ge mein nüt zi ge GmbH - Cen tral Eu -

ro pe an In sti tu te of Tech no lo gy, In sti tut für Stadt, Ver -
kehr, Um welt und In for ma tions ge sell schaft

• HERRY Con sult GmbH - Büro für Ver kehrs pla nung
• KFV - Ku ra to ri um für Ver kehrs si cher heit
• In sti tut für Im mo bi lien wirt schaft (FH Wien – Stu dien -

gän ge der WK-Wien)

ent stan den im For schungs pro jekt „MAI – Mo bi li täts aus weis
für Im mo bi lien” ge för dert durch das For schungs pro gramm
„ways2go – In no vat ion & Tech no lo gie für den Wan del der
Mo bi li täts be dürf nis se” des ös ter rei chi schen Bun des mi nis te -
ri ums für Ver kehr, In no vat ion und Tech no lo gie / BMVIT
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
MAI
Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Ana ly se ei nes be ste hen den Wohn stand or tes

Pla nung
ü

bei Vor lie gen der ent spre chen den In put da ten Be rech nung der Kos ten für ei nen be -
lie bi gen Wohn stand ort in Ös ter reich

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü Ver gleich von zwei Wohn stand or ten

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät ü Be rech nung von Mo bi li täts kos ten

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten ü Ge gen über stel lung von Im mo bi lien- und Mo bi li täts kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü Be rech nung von CO2-Emis sio nen

Zeit ho ri zont
ü

Be rech nung mit tel fris ti ger Im mo bi lien- und Mo bi li täts kos ten; län ger fris ti ge Kos -
ten be rech nun gen auf grund von schwan ken den jähr li chen Prei sen für Mie te, Ener -
gie, Treib stoff etc. der zeit nicht nä her ab schätz bar

Ge samt be wer tung ü Ge gen über stel lung von Im mo bi lien- und Mo bi li täts kos ten



Stec kbrief 
MOR€CO Haushaltsrechner

Ziel des Tools
Der MOR€CO Haus halts rech ner stammt aus dem

Pro jekt „MO bi li ty and RE si denti al COsts” und zielt da rauf
ab, die von den Haus hal ten zu tra gen den  Wohn- und Mo bi li -
täts kos ten ver schie de ner Stand or te bei un ter schied li cher
Ver kehrs mit tel wahl zu ver glei chen. In wei te rer Fol ge sol len
da durch nach hal ti ge Sied lungs ent wic klung und um welt -
freund li che Mo bi li täts for men ge för dert wer den.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger
Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Was kos tet Woh nen im Grü nen wirk lich? Der MOR€CO
Haus halts rech ner bie tet ei ne Orien tie rungs hil fe für Wohn-
und Mo bi li täts kos ten auf Haus halts ebe ne, in dem so wohl
Kauf- bzw. Miet preis und Wohn ne ben kos ten als auch de tail -
lier te Kos ten für un ter schied li che Ver kehrs mit tel kal ku liert
wer den. In der Er geb nis an sicht wer den in di vi du el le Wohn-
und Mo bi li täts kos ten an je dem be lie bi gen Stand ort im Land
Salz burg be rech net (auch ös ter reich weit an wend bar, al ler -
dings oh ne Aus kunft zu den ÖV-Ti cket prei sen). Da rü ber
hin aus er hal ten die Nut ze rIn nen ei nen Ein blick in die po ten -
ziell zu rüc kzu le gen den Ki lo me ter bzw. Fahr zei ten je ge wähl -
tem Stand ort. Ne ben den ta bel la risch aus ge wies enen Kal ku -
la tio nen bie tet das Er geb nis blatt ein Dia gramm über die
Wohn kos ten, Kos ten für KfZ, Kos ten für ÖV und sons ti ge
Kos ten an. Wei ters kann das Er geb nis für ver schie de ne Zeit -
räu me er mit telt (1 Mo nat, 1 Jahr oder 10 Jah re) oder aber ein 
Preis schock-Sze na rio un ter Be rücks ich ti gung mög li cher
Energiepreiserhöhungen ge bil det wer den. Schließ lich er -
mög licht der Rech ner einen direkten Vergleich mit einem
weiteren Wohnprojekt (z.B. Wahl eines anderen
Wohnstandortes oder Nutzung ver schie de ner
Verkehrsmittel).

Me tho de
Der Haus halts rech ner ver schnei det ein fach zu er mit teln de,
per so nen be zo ge ne In for ma tio nen mit haus halts ty pi schen

Hin ter grund da ten des Lan des Salz burg. Die se De fault wer te
wer den den Nut ze rIn nen vor geschlagen, las sen sich aber
nach ei ge nen Vor stel lun gen adap tie ren. Zu die sen Wer ten
zäh len un ter an de rem durch schnitt li che Fahr zei ten, Kraft -
stoff ver brauch und -kos ten, Un ter halts kos ten, Ti cket prei se
so wie der Wert ver lust von Fahr zeu gen. Durch die Ver schnei -
dung mit den in di vi du el len An ga ben der Use rIn nen las sen
sich durch den Rechner anwenderInnenbezogene
Situationen simulieren und bewerten.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Grund le gend für ei ne Ana ly se mit dem Haus halts rech ner ist
die Aus wei sung des ge plan ten Wohn stand or tes. Dem folgt
die Ein ga be der Kos ten zum Er werb, der Mie te und der Nut -
zung von Wohn raum. Da rü ber hin aus müs sen die Use rIn nen 
die wö chent li chen Weg zwe cke, die We ge zie le, die Ver kehrs -
mit tel wahl, die Ver kehrs mit tel an zahl so wie die We ge häu fig -
keit an ge ben. Nach wei te ren fahr zeug spe zi fi schen An ga ben
(be züg lich Wert ver lust, Un ter halts kos ten, Kraft stoff kos ten
und/oder Ticketpreisen) wird das Be rech nungs er geb nis
ausgegeben.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit hil fe des MOR€CO Haus halts rech ners las sen sich be ste -
hen de oder ge plan te Wohn stand or te im Land Salz burg hin -
sicht lich ih rer Wohn- und Mo bi li täts kos ten be wer ten (ös ter -
reich wei te An wen dung oh ne ÖV-Ti cket preis-Aus kunft mög -
lich). Da rü ber hin aus wer den durch den Rech ner in di vi du el -
le Wohn- und Mo bi li täts al ter na ti ven ver gleich bar. Nut ze rIn -
nen wird da mit ein Tool ge bo ten, wel ches po ten ziel le Wohn -
stand ort ent schei dun gen auf ihre Folgekosten hinsichtlich
Wohnen und Mobilität prüft. 

Zeit auf wand für die An wen dung
Der MOR€CO Haus halts rech ner er weist sich als schlan kes
Tool, wel ches mit hil fe von rund 20 Fra gen die Wohn kos ten
den Mo bi li täts kos ten an ei nem aus ge wähl ten Stand ort ge -
gen über stellt. Um die ge for der ten An ga ben rund um das
The ma Woh nen und Mo bi li tät er he ben zu kön nen, wer den
in et wa 15 Mi nu ten be an sprucht. Lie gen al le be nö tig ten
Wer te vor kann die Ein ga be und Aus wer tung der Daten in ca. 
10 Minuten durch ge führt werden.
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Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net:
http://www.mo re co.at/haus halts rech ner/

Ent wic kle rIn nen 
• SIR - Salz bur ger In sti tut für Raum ord nung und Woh -

nen

• RSA - Re search Stu di os Aust ria For schungs ge sell schaft
mbH, Stu dio iSPA CE

ent stan den im Pro jekt MOR€CO – Mo bi li ty and Re si denti al 
Costs, ko fi nan ziert aus Mit tel des Eu ro päi schen Fonds für
Re gio nal ent wic klung im Pro gramm Al pi ne Spa ce 
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
MOR€CO Haushaltsrechner
Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Prü fung be ste hen der Stand or te

Pla nung ü Prü fung ei nes ge plan ten Pro jek tes

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü
Ver gleich ei ner Al ter na tiv va rian te;
Be rech nung ei nes Sze na ri os mit kal ku lier tem Ener gie preis an stieg

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü Dar stel len der Aus wir kun gen von Stand ort wahl 

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät
ü

Aus wei sen von Mo bi li täts kos ten in €, km und h 
durch ver schie den ar ti ge Stand ort wahl

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten ü Ein schät zen von Kos ten für Mo bi li tät und Woh nen

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont
ü

Be rech nung kurz fris ti ger (1 Mo nat), mit tel fris ti ger (1 Jahr) und lang fris ti ger Kos ten
(10 Jah re)

Ge samt be wer tung



Stec kbrief 
MOR€CO Siedlungsrechner

Ziel des Tools
Der MOR€CO Sied lungs rech ner ver an schau licht

den Zu sam men hang von Wohn stand orts ent schei dun gen
pri va ter Haus hal te und de ren Mo bi li täts auf wand im Raum
Salz burg-Um ge bung. Da durch sol len nach hal ti ge Sied lungs -
ent wic klung, ver bes ser te Er reich bar keit, För de rung um welt -
freund li cher Mo bi li täts for men und die Re duk ti on von Treib -
haus ga sen for ciert wer den.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger
Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Der MOR€CO Sied lungs rech ner aus dem Pro jekt „MO bi li ty 
and RE si denti al COsts” er mit telt den Mo bi li täts auf wand so -
wie die CO2-Emis sio nen des mo to ri sier ten In di vi du al ver -
kehrs für ei nen be stimm ten Haus halts typ an ei nem von
der/dem Nut zer/in aus ge wähl ten Wohn stand ort. Das Tool
be schränkt sich da bei auf Salz burg-Um ge bung (Salz burg
Stadt nicht in be grif fen). Der Rech ner bie tet eine gra phi sche
Auf be rei tung der Er geb nis se, wel che sich in fol gen de Tei le
glie dern lässt:

• Ent fer nung zu lo ka ler In fra struk tur
• Dif fe renz des re gio na len Mo dal Splits zu dem des Stand -

orts
• ÖV-Qua li tät
• Jah res ki lo me ter auf kom men am Stand ort

Me tho de
Die Ent wic kle rIn nen ar bei ten mit Ein gangs da ten, Be rech -
nun gen und Er geb nis sen, wel che sich auf ei nen „durch -
schnitt li chen” Haus halt in Salz burg-Um ge bung be zie hen. So -
mit wird bei spiels wei se die We ge häu fig keit zu den di ver sen
Zie len über be kann te Mo bi li täts stu dien ab ge lei tet und durch
ei ge ne An nah men er gänzt. Mit hil fe der am Ran de je des In di -
ka tors plat zier ten In fo bo xen wird auf ggf. genutzte Quellen
und Studien hingewiesen. 

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für die Er mitt lung der wohn stand ort ab hän gi gen Mo bi li täts -
wirk sam keit wer den rund 40 Ein ga be wer te be nö tigt. Die se
be zie hen sich auf die In fra struk tur aus stat tung im Wohn um -
feld, die Qua li tät von An bin dung und Ver kehr so wie Ge -
mein de- und Sied lungs cha rak ter is ti ka. Dis tanz- und Hö hen -
ab fra gen do mi nie ren die Ein ga be mas ke, wer den aber größ -
ten teils vom Tool als überschreibbare Defaultwerte
ausgegeben.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit dem MOR€CO Sied lungs rech ner las sen sich be ste hen -
de oder ge plan te, pri va te Wohn stand or te in Salz burg-Um ge -
bung hin sicht lich ih res Mo bi li täts auf wan des be wer ten. Ei ner -
seits schafft das Tool Be wusst sein für die In fra struk tur im
Wohn um feld so wie den Mo dal Split, im Spe ziel len für das
ÖV-An ge bot der Re gi on. An der er seits wer den die  Gesamt -
kilometer und die CO2-Emis sio nen des mo to ri sier ten In di vi -
du al ver kehrs ei nes durch schnitt li chen Haus halts am ge wähl -
ten Stand ort so wohl in klu si ve als auch ex klu si ve Ar beits we -
gen auf ge schlüs selt. 

Zeit auf wand für die An wen dung
Die Da ten er he bung er weist sich als an wen de rIn nen freund -
lich, da die meis ten Kenn zah len vom Rech ner vor ge ge ben
sind oder durch die Use rIn nen ein fach re cher chiert wer den
kön nen. Vom User zu er mit teln sind je ne In di ka to ren, wel -
che mit ei nem Bleis tift sym bol ge kenn zeich net wer den und
da her durch die An wen de rIn nen ma nu ell zu be fül len sind.
Da rü ber hin aus bie tet das Tool Hilfs kom men ta re und ei ne
Gui de li ne zu den be nö tig ten Ein ga be wer ten an. Für die Er -
mitt lung al ler Da ten inkl. der Prü fung der be reits vor ge ge be -
nen Wer te wer den rund 50 Mi nu ten be nö tigt. Gleich zei tig
er weist sich die Ein ga be mas ke mit et wa 40 ein zu ge ben den
Wer ten als kom pakt. Für die ei gent li che Da ten ein ga be so wie
die Be wer tung ei nes Wohn stand orts wären im Schnitt 10 Mi -
nu ten zu ver an schlagen.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: http://www.mo re co.at/sied lungs -
rech ner/
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Ent wic kle rIn nen 
• RSA - Re search Stu di os Aust ria For schungs ge sell schaft

mbG, Stu dio iSPA CE

ent stan den im Pro jekt MOR€CO – Mo bi li ty and Re si denti al 
Costs, ko fi nan ziert aus Mit tel des Eu ro päi schen Fonds für
Re gio nal ent wic klung im Pro gramm Al pi ne Spa ce
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
MOR€CO Siedlungsrechner
Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Prü fung be ste hen der Stand or te

Pla nung ü Prü fung ei nes ge plan ten Pro jek tes

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü Dar stel len der Aus wir kun gen von Stand ort wahl 

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät
ü

Ab bil dung des un ter schied li chen Ver kehrs ver hal tens durch Än de run gen im Mo dal
Split; Vi sua li sie rung der Aus wir kun gen des mo to ri sier ten In di vi du al ver kehrs am
Ge samt mo bi li täts auf kom men; Auf zei gen der ÖV-Qualität

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur ü Be rücks ich ti gung der Lage von so zia ler In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü Aus ge ben der CO2-Emis sio nen für mo to ri sier ten In di vi du al ver kehr 

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung



Stec kbrief 

NIKK – 
NÖ In fra struk tur kos ten kal ku la tor

Ziel des Tools
Der NÖ In fra struk tur kos ten kal ku la tor (NIKK) er -

mög licht die Ab schät zung der er for der li chen In ves ti tio nen
und Fol ge kos ten bei Sied lungs er wei te run gen. Die kal ku lier -
ten Aus ga ben für die Er rich tung oder Er wei te rung so wie für
die Er hal tung der In fra struk tur wer den den zu er war ten den
Ein nah men ge gen über ge stellt.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz
Er neu er ba re Ener gie trä ger
Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät
Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Der NÖ In fra struk tur kos ten kal ku la tor lie fert Kenn zah len für 
Be bau ung und Sied lung nach Pa ra me tern der tech ni schen
und so zia len In fra struk tur, der Be völ ke rungs ent wic klung, der 
mit tel- und lang fris ti gen Fol ge kos ten etc. Aus ga ben sei tig
wer den Kos ten für die Er rich tung und den Be trieb von tech -
ni scher In fra struk tur (et wa Stra ßen oder Ver- und Ent sor -
gungs ein rich tun gen) so wie von so zia ler In fra struk tur (z.B.
Kin der gär ten, Schu len oder Spiel plät ze) be rücks ich tigt. Ein -
nah men sei tig wird die Re fi nan zie rung durch Fi nanz aus gleich 
und Auf schlie ßungs ab ga ben aus ge wie sen. Der Auf bau des
Tools ermöglicht es, re la tiv einfach verschiedene
Planungsvarianten mit ein an der zu vergleichen.

Me tho de
Der NIKK ist ein fach über grei fen des Pla nungs tool, in dem
vie le Grund grö ßen be reits er ho ben und mit Zah len hin ter -
legt sind. Die se Da ten wur den mit Fach ab tei lun gen des Am -
tes der NÖ Lan des re gie rung er mit telt oder aus re le van ten
Sta tis tik da ten ab ge lei tet und in Ab stim mung mit Ex per tIn -
nen in das Pla nungs tool ein ge ar bei tet.

Die re le van ten Re chen schrit te sind pro gram miert und vie le
Da ten be reits vor ge schla gen. Die Ein ga be da ten kön nen an
die je wei li ge ört li che Si tua ti on an ge passt werden.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Be reits mit we ni gen Ein ga ben (Flä che des Sied lungs er wei te -
rungs ge bie tes, Be bau ungs typ, Bau klas se, In nen er schlie ßung,
Au ßen er schlie ßung) lie fert der In fra struk tur kos ten kal ku la tor 
ein grund le gen des Er geb nis. Durch wei ter füh ren de Ein ga ben 
kön nen Pla nungs si tua tio nen im De tail be trach tet wer den.
Die rea lis ti sche Ein schät zung der ört li chen Si tua ti on be ein -
flusst da bei die Qua li tät der Kal ku la ti on.

Der In fra struk tur kos ten kal ku la tor be nö tigt kei ne In stal la ti on 
und kann un ter Wind ows XP/Vis ta/7 (in al len Ver sio nen)
ge öff net wer den. Als Da ten bank ap pli ka ti on wer den al le Be -
nut zer ein ga ben und pro jekt be zo ge nen Be rech nungs er geb -
nis se in ei ner Da ten bank da tei ge spei chert. Für die se wur de
ein re la tiv al tes Da tei for mat (Mi cro soft Ac cess 2002) ge -
wählt, um eine möglichst breite Kompatibilität zu
gewährleisten.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit dem In fra struk tur kos ten kal ku la tor kön nen bei Vor la ge
we ni ger Ein ga be pa ra me ter Aus ga ben (In ves ti tio nen und
Fol ge kos ten) und Ein nah men bei Sied lungs er wei te run gen in 
NÖ Ge mein den ab ge schätzt wer den. 

Ent schei dungs si tua tio nen um fas sen:
• die Neu pla nung von Wohn sied lun gen
• Er wei te rung nach in nen und au ßen

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Zeit auf wand setzt sich aus der Da ten be schaf fung und In -
for ma tions ein ga be zu sam men. Ein grund le gen des Er geb nis
kann mit der Ein ga be von le dig lich fünf Pa ra me tern er zielt
wer den, mit wei ter füh ren den An ga ben kön nen in di vi du el le
Si tua tio nen im De tail be trach tet wer den. Die Da ten der Mus -
ter sied lung ein schließ lich der er wei ter ten An ga ben wur den
in ca. 30 Mi nu ten ge ne riert. Die Ein ga be bis zum Er geb nis
dau ert ca. 15 Mi nu ten. Der NÖ In fra struk tur kos ten kal ku la -
tor er laubt den Ver gleich von ver schie de nen Va rian ten, bei
de nen die Be rech nungs pa ra me ter verändert werden. Diese
Arbeitsschritte werden in der Zeitabschätzung nicht
berücksichtigt.

STECKBRIEFE

53



Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net un ter 
www.raum ord nung-noe.at

Ent wic kle rIn nen 
• Amt der NÖ Lan des re gie rung, Ab tei lung Raum ord -

nung und Re gio nal po li tik bzw. Ab tei lung Ge mein den
• Auf hau ser-Pinz OG

• Em rich Con sul ting ZT-GmbH
• Gertz Gut sche Rü men app Stadt ent wic klung und Mo bi -

li tät GbR
• ILS - In sti tut für Lan des- und Stadt ent wic klungs for -

schung gGmbH
• Tech ni sche Uni ver si tät Wien, Fach be reich Fi nanz wis -

sen schaft und In fra struk tur po li tik

54

STECKBRIEFE

Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
NIKK – NÖ In fra struk tur kos ten kal ku la tor

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se

Pla nung
ü

Aus ga ben-Ein nah men-Be trach tun gen von Sied lungs er wei te run gen im zeit li chen
Ver lauf

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü Va rian ten ver gleich bei Adap tie rung ein zel ner Pa ra me ter mög lich

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü In fra struk tur kos ten für Er rich tung und Be trieb

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur
ü

Kos ten für Er rich tung und Be trieb z.B. von Stra ßen oder Ver- und Ent sor gungs ein -
rich tun gen

So zia le In fra struk tur ü z.B. Kin der gär ten, Schu len, Spiel plätze
Ab fall

Kos ten ü für Er rich tung und Be trieb von In fra struk tur ein rich tun gen

So zio öko no mi sche Be wer tung
ü

Be wer tung von Sied lungs stand or ten an hand von In ves ti tio nen und Fol ge kos ten bei
Sied lungs er wei te run gen

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont ü 20 Jah re

Ge samt be wer tung
ü

In stru ment zur Ab schät zung der Aus ga ben und Ein nah men bei Sied lungs er wei te -
run gen in NÖ Ge mein den



Stec kbrief 
PVGis – Pho to vol taik Geo gra phi cal In for ma ti on System

Ziel des Tools
Das Tool PVGis - Pho to vol taik Geo gra phi cal In for -

ma ti on Sys tem wird von der eu ro päi schen Kom mis si on
 online zur Ver fü gung ge stellt. Das Ziel des Tools ist es, eu ro -
pa weit die Er trä ge von mög li chen Pho to vol tai kan la gen ab -
schätz bar zu ma chen.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz
Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät
Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Das Tool PVGis er mit telt nach Ein ga be der re le van ten In -
put da ten vor weg die ge nau en Ko or di na ten, die Mee res hö he
des zu prü fen den Stand orts so wie die nächst ge le ge ne grö ße -
re Stadt. Dem folgt die Er he bung der ge schätz ten Er trags ver -
lus te auf grund der durch schnitt li chen Tem pe ra tur des
Stand orts. Eben so wer den Ver lus te auf grund von Re fle xions -
ef fek ten er mit telt. An de re Ver lus te – durch Ka bel oder
Wech sel rich ter ver ur sacht – müs sen von den Nut ze rIn nen
vor ab ein ge ben wer den und ge hen in das Be rech nungs er geb -
nis mit ein. Die Sys tem ver lus te wer den auf sum miert und bei
der So lar er trags er mitt lung be rücks ich tigt.

Das ei gent li che Er geb nis setzt sich aus Wer ten der täg lich
und mo nat lich durch schnitt li chen Ein speis elei stung, den
jähr li chen Durch schnitts wer ten, der  Gesamtjahres -
einspeiseleistung so wie der täg lich und mo nat lich durch -
schnitt li chen So lar strah lung pro Qua drat me ter zu sam men
(sie he Ab bil dung).  

Gleich zei tig wer den von PVGis auch ent spre chen de Ab bil -
dun gen und Gra phen zu den er mit tel ten Wer ten erstellt.

Me tho de
Das Mo del schätzt mit tels Al go rith men den An teil der dif fu -
sen und re flek tier ten Strah lung, die Glo bal strah lung so wie
die to po gra phi schen Ver hält nis se ab. Die Da ten ba sis bil det
ei ne Da ten bank mit Ras ter kar ten von ganz Eu ro pa, wel che
Durch schnitts wer te zur mo nat li chen und jähr li chen Glo bal -
strah lung auf un ter schied lich ge neig ten Flä chen ab bil det. 

Die ein zel nen Re chen schrit te des Tools kön nen ein ge teilt
wer den in:

• Be rech nung der Glo bal strah lung bei kla rem Him mel
auf eine ho ri zon ta le Flä che

• Räum li che In ter pre ta ti on
• Be rech nung der dif fu sen und strah len den Kom po nen -

ten so wie der Wir kung der Glo bal strah lung auf ge neig -
ten Flä chen

• Prü fen der Mess ge nau ig keit und Ver glei che mit ESRA
in ter po lier ten Kar ten 

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für den Ein satz des PVGis-Tools zur geo gra phi schen Be ur -
tei lung von so la ren Res sour cen und dem po ten ziel len Ener -
gie er trag durch Pho to vol tai kan la gen wer den et wa 15 Pa ra -
me ter ein ga ben be nö tigt. Der Rech ner fragt die PV-Tech no -
lo gie form, die zu in stal lie ren de Lei stung, die ge schätz ten Sys -
tem ver lus te, die Mon ta ge po si ti on so wie die Nei gung der An -
la ge ab. Um den ge wünsch ten Stand ort prü fen zu kön nen,
müs sen die Nut ze rIn nen ent we der die Adres se des Stand or -
tes eingeben oder auf einer Karte einen zu kalkulierenden
Punkt markieren.
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So lar er trags er mitt lung nach PVGis 
(ei ge ne Be ar bei tung in „PVGis”)



Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit dem PVGis-Tool kann das so la re Pho to vol taik po ten zi al
auf eu ro päi scher Ebe ne er mit telt wer den. Da bei kom men di -
gi ta le Ras ter kar ten zum Ein satz, mit de ren Hil fe der Rech ner
So lar er trä ge für je den Stand ort in Eu ro pa be rech nen kann.
Das Tool ist in fünf Spra chen ein setz bar und exis tiert be reits
auch für Afri ka. 

Zeit auf wand für die An wen dung
Die An wen dung des PVGis-Tools ist sehr effizient. Die Ein -
ga be der we ni gen Pa ra me ter ist ein fach ge stal tet und kann
mit ent spre chen dem Hin ter grund wis sen zur Pho to vol taik -
tech no lo gie schnell be wäl tigt wer den. Für die Da ten er he -

bung, die Da ten ein ga be bis hin zur Er geb nis in ter pre ta ti on
werden etwa 15 Minuten benötigt.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: http://re.jrc.ec.eu ro pa.eu/pvgis

Ent wic kle rIn nen 
• Eu ro pe an Com mis si on, Joint Re search Cen tre
• In sti tu te for Ener gy, Re ne wa ble Ener gy Unit
• In ter na tio nal Ener gy Agency, So lar Hea ting and Coo -

ling Pro gram me
• FP6 pro ject
• Eco le des Mi nes de Pa ris/Ar mi nes
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
PVGis – Pho to vol taik Geo gra phi cal In for ma ti on System

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü eu ro pa wei te Be wer tung von Stand or ten hin sicht lich des So lar po ten zi als  
Pla nung ü Ab schät zung des Stand ort po ten zi als

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü so la ren er ge ti sches Po ten zi al 

Mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung



Stec kbrief 
Re gi Opt-Rech ner

Ziel des Tools
Ziel von Re gi Opt ist es, lo ka len und re gio na len

 Stakeholdern die Mög lich keit zu ge ben, für ih re Re gi on das
op ti ma le Tech no lo gie netz werk auf der Ba sis re gio na ler Res -
sour cen zur De ckung lo ka ler/re gio na ler Ener gien ach fra ge zu 
be rech nen. Da bei wird ein Ver gleich zwi schen der der zei ti -
gen Si tua ti on und der op ti ma len Lö sung im Hin blick auf re -
gio na le Wert schöp fung und Um welt druck dar ge stellt.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Der Re gi Opt Rech ner be stimmt aus den An ga ben der An -
wen de rIn nen über re gio na le er neu er ba re Res sour cen
(Wald-, Acker- und Grün land flä che) und Ener gien ach fra ge
(Ener gie für Haus hal te, Ge wer be und In du strie) das wirt -
schaft lich op ti ma le Tech no lo gie netz werk zur Nut zung die ser 
Res sour cen. Da bei wird auf die be reits vor han de ne Nut zung
(et wa durch Vieh zucht oder be reits be ste hen de An la gen)
und den zur Er fül lung der Nah rungs er for der nis se not wen di -
gen Flä chen be darf Rüc ksicht ge nom men. Trans port auf wen -
dun gen vom Feld zu et wai gen An la gen, eben so wie re gions -
spe zi fi sche Er trä ge sind in der Op ti mie rung ent hal ten. Des
Wei te ren kön nen auch Be gren zun gen im Hin blick auf ver -
füg ba res In ves ti tions vo lu men vor ge ge ben wer den.

Das Pro gramm er rech net das op ti ma le Tech no lo gie netz -
werk, wo bei die Ka pa zi tä ten der not wen di gen An la gen, ihr
Rohstoff be darf, not wen di ge In ves ti tions kos ten und an fal len -
de Be triebs kos ten dar ge stellt wer den. Das Tech no lo gie port -
fo lio des Rech ners um fasst ei ner seits al le gän gi gen Tech no lo -
gien auf der Ba sis bio ge ner Res sour cen als auch So lar tech no -
lo gien (so la re Wär me, PV). Die Aus wir kung von Ener gie ef fi -
zienz tech no lo gien wie z.B. Däm men von Ge bäu den kann
eben falls ab ge bil det wer den. 

Re gi Opt er rech net zu sätz lich den öko lo gi schen Fu ß ab druck
(nach der SPI Me tho de) und den Car bon Foot print so wohl
für die der zei ti ge Ener gie si tua ti on der Re gi on als auch für das
op ti ma le Netz werk. In der Er geb nis do ku men ta ti on wer den
un ter an de rem Ver glei che im Sin ne des Im ports und Ex ports
an Geld und Um welt druck im der zei ti gen Zu stand und bei

Im ple men ta ti on des op ti ma len Tech no lo gie netz werks dar -
ge stellt.

Me tho de
Der Rech ner ist on li ne frei ver füg bar. Die Be rech nung des
op ti ma len Tech no lo gie netz werks wird mit Hil fe der Pro -
zess-Netz werks-Syn the se er stellt. Die se Me tho de er laubt die
Iden ti fi ka ti on al ler mög li cher Tech no lo gie netz wer ke durch
kom bi na to ri sche Me tho den. Die Op ti mie rung selbst er folgt
auf der Ba sis ei ner Non-Li ne ar-Mi xed-In te ger branch and
bound Me tho de. Der Um welt druck wird mit dem Sus tai na -
ble Pro cess In dex (SPI) er rech net. Die se Me tho de ge hört zu
der Fa mi lie des öko lo gi schen Fu ß ab drucks und be rücks ich -
tigt Rohstoff be reit stel lung und Emis sio nen über den gan zen
Le bens zyk lus der je wei li gen Tech no lo gie oder  Dienst -
leistung. Der SPI er laubt ei ne gu te Un ter schei dung zwi schen
Tech no lo gien auf der Ba sis er neu er ba rer Res sour cen und
sol cher auf fos si ler und nu klea rer Ba sis. Zu sätz lich da zu wird
der Kli ma re le vanz durch die Dar stel lung der Koh len di -
oxid-Emis sio nen Rech nung ge tra gen.

Re gi Opt stellt auch Grund la gen für die Dis kus si on der ethi -
schen Im pli ka tio nen re gio na ler Ener gie sys te me be reit. Ei ner -
seits wer den die An wen de rIn nen auf mög li che Nut zungs -
kon flik te (z.B. Über nut zung der Flä chen) auf merk sam ge -
macht. An der er seits zeigt die öko lo gi sche Re gions bi lanz auf,
wel che Um welt drü cke durch den Ver brauch in der Re gi on in 
an de re Re gio nen ex por tiert wer den.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für den Re gi Opt-Rech ner wer den re la tiv we nig Ein ga be da -
ten be nö tigt, die auch für ei nen in ter es sier ten Lai en zu gäng -
lich sind: Ein woh ner der Re gi on, Flä che der Re gi on, Auf tei -
lung in Wald-, Acker- und Grün land flä che, Vieh be stand in
der Re gi on, be ste hen de Ge bäu de struk tur (als Ge samt wohn -
flä che, auf ge teilt nach ein zel nen Bau al ters klas sen), be ste hen -
der (und mög li cher wei se ge plan ter) Wär me be darf von Wirt -
schafts be trie ben, be ste hen de Ener gie sys te me auf der Ba sis
er neu er ba rer Ener gien, re gions spe zi fi sche Er trä ge und
Rohstoff- und Pro dukt prei se. Das Pro gramm stellt für al le Pa -
ra me ter De fault-Wer te auf der Ba sis ös ter rei chi scher sta tis ti -
scher Da ten zur Ver fü gung.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Der Re gi Opt-Rech ner un ter stützt die Dis kus si on über die
Ver än de rung der lo ka len/re gio na len Ener gie sys te me im
Hin blick auf ei ne Ener gie wen de hin zu er neu er ba ren Res -
sour cen und Ener gie ein spa rung. Der Rech ner ist so auf ge -
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baut, dass er durch Ver än de rung der Rand be din gun gen (für
Ener gie be reit stel lung ver füg ba re Flä chen, re gio na le Er trä ge
für Res sour cen, ver füg ba res In vest ment ka pi tal, Ener gie be -
darf durch Ver än de run gen des Le bens stils der Be woh ner,
etc.) Sze na rien für die Ent schei dung über zu künf ti ge re gio na -
le Ener gie stra te gien er rech net. Der Rech ner ist be wusst so
auf ge baut, dass er durch in ter es sier te Lai en im Rah men ei nes
parti zi pa ti ven Pla nungs pro zes ses ein ge setzt wer den kann.
Die um fas sen de Er geb nis dar stel lung, die so wohl wirt schaft li -
che als auch öko lo gi sche Aus wir kun gen auf zeigt und auch
die ethi sche Di men si on an spricht, soll zu ei ner mög lichst
ganz heit li chen Ent schei dungs fin dung bei tra gen.

Zeit auf wand für die An wen dung
Der Zeit auf wand setzt sich aus der Da ten be schaf fung und In -
for ma tions ein ga be zu sam men. Die Da ten zur Be schrei bung

der Re gi on kön nen da bei aus sta tis ti schen Grund la gen, die
et wa in ei ner Ge mein de auf lie gen, im Rah men we ni ger Stun -
den auf be rei tet wer den. Die Da ten ein ga be selbst er folgt in ei -
nem ge lei te ten Fra ge bo gen und be nö tigt et wa 15 Mi nu ten.
Das Pro gramm ist so er stellt, dass ein mal ein ge ge be ne Da ten
wei ter ver füg bar blei ben, um ein fach Sze na rien be rech nen zu
kön nen.

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: www.fuss ab drucks rech ner.at

Ent wic kle rIn nen 
• In sti tut für Pro zess- und Par ti kel tech nik, TU Graz
• Dept. of Com pu ter Scien ces and Sys tems Tech no lo gy,

Uni ver si ty of Pan no nia, Veszprem/HU
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
Re gi Opt-Rech ner
Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü wirt schaft li che und öko lo gi sche Bi lanz be ste hen der lo ka ler/re gio na ler Ener gie sys te me

Pla nung
ü

Er stel lung op ti ma ler Tech no lo gie netz wer ke auf der Ba sis er neu er ba rer Res sour cen für
Re gio nen

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung
ü

durch Ver än de rung der Rah men be din gun gen wie ver füg ba re Res sour cen, ver füg ba res
Ka pi tal u.ä.

Ra ting
ü

Be wer tung der wirt schaft li chen und öko lo gi schen Aus wir kung be ste hen der und op ti -
ma ler re gio na ler Ener gie sys te me

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger

Mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung
ü

Kos ten zur Ab de ckung der lo ka len/re gio na len Nach fra ge; Auf tei lung in re gio na le
Wert schöp fung und Geld ab fluss aus der Re gi on, ethi sche Hin wei se auf Flä chen kon -
kur renz zwi schen Nah rungs mit tel- und Ener gie be reit stel lung

Um welt be wer tung
ü

Öko lo gi scher Fu ß ab druck und Car bon Foot print zur Ab de ckung der lo ka len/ re gio -
na len Nach fra ge; Auf tei lung in re gio na len und über re gio na len Um welt druck

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung
ü

Dar stel lung der Tech no lo gien, ih rer Rohstof fer for der nis se, In ves ti tions- und Be triebs -
kos ten und Ma te ri al- bzw. Ener gie flüs se in Form ei nes op ti ma len Tech no lo gie netz -
werks



Stec kbrief 
RESYS

Ziel des Tools
Der RE SYS-Ener gie wen de rech ner ist ein On li ne -

tool für die Ent wic klung re gio na ler so wie kom mu na ler Ener -
gie stra te gien mit dem Fo kus auf re gio na le zu kunfts sta bi le
Ener gie sys te me so wie auf die För de rung der ös ter rei chi schen 
Ener gie au tar kie. Gleich zei tig sol len die Er geb nis se in Re gio -
nal pro jek te, For schung, Bil dung und Leh re Ein zug fin den,
um das Be wusst sein für das ös ter rei chi sche Ener gie sys tem zu
schär fen. 

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Das RE SYS-Tool bie tet so wohl gra phisch als auch ta bel la -
risch auf be rei te te Aus sa gen zum IST- bzw. zum an ge streb ten
SOLL-Zu stand be züg lich des Ener gie spa rens auf kom mu na -
ler so wie künf tig auch auf re gio na ler Ebe ne an. Da bei fo kus -
siert der Ener gie wen de rech ner auf die Ab schät zung des Ener -
gie be darfs und des sen stünd li chen Ver läu fe für die Sek to ren
Woh nen, Ge wer be und In du strie, In fra struk tur und Mo bi li -
tät. Da rü ber hin aus kön nen Po ten zia le er neu er ba rer Ener gie -
trä ger nach den er ziel ba ren Ener gie er trä gen, de ren Ver läu fen
so wie den er for der li chen In ves ti tions kos ten be wer tet wer -
den. Gleich zei tig wer den Ener gie be reit stel lung und -be darf
un ter Be rücks ich ti gung vor han de ner Spei cher ana ly siert.
Schließ lich wer tet das Tool mit hil fe ei nes Bench mar kings ys -
tems die Er geb nis se aus, zieht Vergleiche zu vergleichbaren
Österreichwerten und fasst sie in an wen de rIn nen ge rech ter
Weise zusammen.

Me tho de
Der RE SYS-Ener gie wen de rech ner be steht aus vier Teil be rei -
chen, in ner halb de rer tool re le van te Ab fra gen ge tä tigt wer -
den:

• Ener gie si mu la ti on
• Po ten zia ler mitt lung er neu er ba rer Ener gie trä ger
• Ener gie er trä ge und Ver läu fe aus ge wähl ter Auf brin -

gungs tech no lo gien
• Ver gleich von Ener gie be darf und Auf brin gung so wie

Be wer ten der Stra te gien 
Zur Ab schät zung des ge gen wär ti gen IST-Ener gie be darfs
wer den Kenn zah len ge nutzt, die auf Ba sis em pi ri scher, ge -
mein de be zo ge ner Da ten ab ge lei tet wur den. Die stünd li chen,

sek tor spe zi fi schen Ver brauchs pro fi le wer den mit tels Pro fil -
funk ti on be rech net, wel che so wohl em pi ri sche Ver läu fe als
auch kli ma ti sche Ein fluss grö ßen be rücks ich tigt. Da rü ber hin -
aus wird durch den Ein satz und die ge wich te te Über la ge rung
meh re rer Pro fi le ei ne Si mu la ti on rea li täts na her Ver läu fe er -
mög licht (in An leh nung an z.B.  die Ge bäu de si mu la ti on nach 
OIB-RL6 bzw. ON_B8110).

Die Po ten zi al be wer tung er neu er ba rer Ener gie trä ger wird
aus ge hend vom theo re ti schen über das tech ni sche und öko -
no mi sche Po ten zi al er mit telt. Da rauf auf bau end fließt in die
Po ten zi al ein schät zung der Pa ra me ter „so zia le Ak zep tanz” ein, 
um sich ei nem rea li sier ba ren Po ten zi al an zu nä hern. 

Die Ener gie er trä ge und Funk tions ver läu fe wer den für je de
Tech no lo gie form auf Ba sis ei ner Si mu la ti on be rech net, wel -
che die tech nisch-phy si ka li schen Rah men be din gun gen der
je wei li gen An la gen, die Art und Wei se des An la gen be triebs
so wie die kli ma ti schen Fak to ren be rücks ich tigt. Schließ lich
wer den Wech sel wir kun gen und kas ka di sche Zu sam men hän -
ge zwi schen den Tech no lo gie for men in die Be rech nun gen
auf ge nom men.

In der abschließenden Bewertung von Energiebedarf und
Aufbringung werden die Ergebnisse aus den vorherigen
Kategorien verschnitten und als Ergebnis aus ge ge ben.

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Da RESYS in vie len Be rei chen über schreib ba re De fault wer te
an bie tet, las sen sich schnell Ener gie sze na rien er stel len und
adap tie ren. Soll ten de tail lier te In for ma tio nen zum Ener gie -
ver brauch ei ner Ge mein de oder ei ner Re gi on vor lie gen, kön -
nen die se mit ent spre chen dem Vor wis sen in das Tool ein ge -
tra gen wer den. Zu den Ein ga be- und Aus ga be fel dern kön nen
Er läu te rungs tex te ein ge blen det wer den, welche die Nut ze rIn -
nen bei der Toolanwendung unterstützen sollen.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Die Er geb nis se des RE SYS-Tools hel fen bei Ent schei dun gen
über lo ka le Ener gie stra te gien. Das Tool un ter stützt bei der
Op ti mie rung des rich ti gen Ener gie mi xes, dem Ermitteln von
Ef fi zienz- und Suf fi zienz maß nah men und der Ver wer tungs -
stra te gie der Bio mas se, um den lo ka len Ener gie be darf mög -
lichst gut zu de cken. Da rü ber hin aus kann das Tool zur Ab -
wä gung ver schie de ner Sze na rien, für In ves ti tions ent schei -
dun gen in neue Tech no lo gie for men so wie zur Ent wic klung
von Maßnahmen bezüglich der För de rung erneuerbarer
Energie genutzt werden.
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Zeit auf wand für die An wen dung
In Sum me wer den im Zu ge ei ner IST-Ana ly se durch den
Rech ner über 200 Ab fra gen ge tä tigt, von de nen aber nur
rund 10 zwin gend durch die Nut ze rIn nen zu be ant wor ten
sind. Die rest li chen Ein ga ben wer den als De fault wer te vom
Tool vor ge ge ben und kön nen ggf. adap tiert wer den. Zur Er -
he bung der tat säch lich be nö tig ten Wer te sind we ni ge Mi nu -
ten zu ver an schla gen. So bald die er for der li chen Da ten in das
de tail lier te Tool ein ge tra gen wur den, gibt der Rech ner nach
et wa 20 Mi nu ten ers te Er geb nis se aus. In wei te rer Fol ge ist
der Zeit auf wand an die An zahl der be rech ne ten Sze na rien ge -
kop pelt.

Ver füg bar keit
Das Tool ist un ter www.re sys-tool.at on li ne ver füg bar. Es
kön nen ver schie de ne Li zen zen für Ge mein den und Ener gie -
be ra te rIn nen erworben werden.

Ent wic kle rIn nen 
Me tho dik und Tool wur den bzw. wer den von ei nem ko ope -
ra ti ven For schungs kon sor ti um ent wi ckelt: 

• aka ry on: Ko or di na ti on, Tool kon zept und -ent wic klung,
Mo del lie rung

• Dr. Gün ter Wind: Ver läu fe, Auf brin gungs tech no lo gien
• Dr. Horst Lun zer: Ener gie be darf
• ener gie au tark: Mo del lie rung, Da ten, An for de run gen,

Eva lua ti on, Be ra ter Innenper spek ti ve
• eco po li cy-Lab: Da ten grund la gen
• Ener gie agen tur der Re gio nen & Kli ma bünd nis: Case

Stu dies

ent stan den im Pro jekt RE sys – Ener gie wen de rech ner, ge för -
dert durch die FFG, COIN-Pro gramm li nie Ko ope ra ti on und
Netz wer ke 4. Aus schrei bung
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se
RESYS

Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se
ü

Be wer tung des IST-Ener gie be darfs al ler Sek to ren ei ner Ge mein de so wie künf tig
auch von Re gio nen; Be wer tung der IST-Ener gie er trä ge der in stal lier ten An la gen er -
neu er ba rer Energieträger

Pla nung ü Fest le gung von Pla nungs pa ra me tern

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung ü Be rech nung von SOLL-Ener gie be darf und SOLL-Ener gie er trä gen für Sze na rien

Ra ting ü Bench mar king der Nut zung er neu er ba rer  Ener gie trä ger

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf
ü

Er mitt lung für re le van te Sek to ren ei ner Ge mein de 
bzw. in Zu kunft auch von Re gi on

Er neu er ba re Ener gie trä ger
ü

Be rücks ich ti gung von Ener gie er trä gen, er for der li chen Ener gie in puts und Hilfs -
strom be darf

Mo bi li tät
ü

Be rücks ich ti gung von Mobilität bei der Er mitt lung des IST-Ener gie be darfs und der
Pla nung von Zu kunfts-Sze na rien 

Tech ni sche In fra struk tur ü Be rech nung des Ener gie be darfs der In fra struk tur (für Be trieb)

So zia le In fra struk tur

Ab fall ü Be rücks ich ti gung von Ab fall als Ener gie trä ger

Kos ten ü Ab schät zung der In ves ti tions kos ten in Auf brin gungs an la gen

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung
ü

Kennt lich ma chung des An teils (nicht) er neu er ba re Ener gie (in Zu kunft auch Treib -
haus ga se)

Zeit ho ri zont ü Di ver se, frei wähl ba re Zeit ho ri zon te

Ge samt be wer tung ü Aus ge wie se ne IST-Ana ly se und ge bench mark tes End er geb nis



Stec kbrief
So lar ka tas ter Wien und Graz

Ziel der Tools
Der So lar po ten zi al ka tas ter der Stadt Wien und der

So lar dach ka tas ter der Stadt Graz ge ben Aus kunft, wie gut die
Dach flä chen der je wei li gen Stadt für die so la re Nut zung ge -
eig net sind.

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz
Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät
Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Der So lar po ten zi al ka tas ter der Stadt Wien lie fert Er geb nis se
zum wär me- und strom ge ner ie ren den So lar po ten zi al. Da bei
gibt das Tool fol gen de Wer te aus: 

• Ge bäu de flä che in m2

• Theo re ti sche Eig nung der Dach flä che in m2 (un ter -
schie den in „sehr gut ge eig net” und „gut ge eig net”)

• Be rech nung des theo re ti schen Er trags der je wei li gen
Dach flä che in kWh/Jahr für Pho to vol taik und für So lar -
ther mie

Zu sätz lich las sen sich die Kar ten in for ma tio nen zum So lar po -
ten zi al mit an de ren Kar ten wie bei spiels wei se je ner zum The -
ma „Na tur schutz-Schutz ge bie te, Schutz ob jek te”  ver schnei den, 
wo durch neue Er kennt nis se für die Eig nung von So lar an la gen
ge won nen wer den kön nen. Nicht be rücks ich tigt wer den Be -
stim mun gen des Denk mal schut zes.

Der So lar dach ka tas ter der Stadt Graz hin ge gen be schränkt
sich auf In for ma tio nen zur po ten ziell mög li chen, so lar ther mi -
schen Wär me ge win nung (sie he Ab bil dung un ten rechts).
Das hier zum Ein satz kom men de Tool gibt da zu die So lar flä -
che in m² und die da raus ge ner ier ba re Wär me men ge in kWh
je Dach flä che aus. Zu dem in for miert das Tool über die
möglichen Solar-Förderungen.  

Me tho de
Der So lar po ten zi al ka tas ter Wien so wie der So lar dach ka tas ter 
Graz ba sie ren auf Aus wer tun gen hoch auf lö sen der  Laser -
scan-Oberflächenmodelldaten. Bei die ser Form von Fer ner -
kun dungs da ten kön nen klein ste Struk tu ren wie Schorns tei ne 
und Gau ben dar ge stellt und be rücks ich tigt wer den. Bei de
Ka tas ter wur den mit di gi ta len Ge län de mo del len ver schnit -
ten, um den Ein fluss von Ver schat tung auf die so la re Ener gie -
ge win nung ab schätz bar zu ma chen. Die se In for ma tio nen
stel len die kar to gra phi sche Da ten grund la ge für ei ne Stand -
ort ana ly se für So lar an la gen dar. An schlie ßend wur de in bei -
den Städ ten die Son nen strah lung er ho ben.

Um die Fra ge nach dem idea len Stand ort von So lar kol lek to -
ren (Graz) und Pho to vol taik pa nels (Wien) be ant wor ten zu
kön nen, muss ten wei te re aus schlag ge ben de Stand ort fak to -
ren in das Mo dell mit auf ge nom men wer den:

• Aus rich tung der Dach flä chen
• Nei gung der Dach flä chen

STECKBRIEFE

61

Über sichts kar te des So lar po ten zi al ka tas ters 
(ei ge ne Be ar bei tung in “So lar ka tas ter Wien”)

Über sichts kar te des So lar dach ka tas ters 
(ei ge ne Be ar bei tung in “So lar ka tas ter Graz”)



• Ver schat tung der Dach flä chen (durch Ve ge ta ti on, Ge -
bäu de, Auf bau ten, To po gra phie, etc.)

• lo ka ler Glo bal strah lungs wert

An schlie ßend konn ten die Dach flä chen nach ih rer Eig nung
für So lar an la gen dif fer en ziert be wer tet wer den. 

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Für die Nut zung der bei den So lar ka tas ter wird ei ne Adress -
ein ga be oder ein Klick auf ei nen zu prü fen den Punkt der je -
wei li gen Stadt durch die An wen de rIn nen be nö tigt. Die Er -
geb nis se ge ne riert das Tool ei gen stän dig aus den Da ten über
La ge, To po gra phie, Ver schat tung und Strahlungsintensität.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Bei de So lar ka tas ter stel len Hilfs mit tel dar, wel che das so la re
Po ten zi al der Dach flä chen er kenn bar und nutz bar ma chen.
Dies be trifft so wohl die Nut zung zur Ge win nung von Wär me 

durch So lar kol lek to ren als auch von Strom durch
Photovoltaikanlagen.

Zeit auf wand für die An wen dung
Da die bei den Ka tas ter nur ei ne Adress ein ga be oder ei nen
Klick auf ei ner Kar te be nö ti gen, um ei nen aus ge wähl ten
Stand ort zu prü fen, ist die An wen dung in ei ner Mi nu te
durchführbar. 

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net: 
WIEN: www.wien.gv.at/stadt ent wic klung/stadt ver mes sung -
geo da ten/so lar
GRAZ: http://www.geo por tal.graz.at/cms/ziel/5163127/DE/

Ent wic kle rIn nen 
• Stadt ver mes sung und Um welt amt GRAZ
• Stadt ver mes sung, Um welt schutz ab tei lung und Prüf-,

Über wa chungs- und Zer ti fie ri ungs stel le WIEN
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
Solarkataster
Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Be wer tung von Ge bäu den 

Pla nung ü Ab schät zung von Stand ort po ten zia len 

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät

Graue Ener gie

Ener gie be darf

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü so la res Po ten zi al für Wär me und Strom

Mo bi li tät

Tech ni sche In fra struk tur

So zia le In fra struk tur

Ab fall

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung



Stec kbrief 
TQB – To tal Qua li ty Buil ding

Ziel des Tools
Das TQB-Tool bie tet die Mög lich keit ei ne Ge bäu -

de be wer tung für Wohn- und Dienst lei stungs ge bäu de be zug -
neh mend auf die Ka te go rien Stand ort, Wirt schaft, Ener gie,
Ge sund heit und Res sour cen durch zu füh ren. Durch die Be -
reit stel lung ei nes Punk te be wer tungs sys tems für nach hal ti ges
Bau en soll es er mög licht wer den, Qua li täts si che rung im Ge -
bäu de sek tor zu be trei ben. 

Er fass te The men fel der

Ener gie ein spa rung und -ef fi zienz ü

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü

Raum pla nungs be zug ü

Mo bi li tät ü

Be wer tung und Op ti mie rung ü

Er ziel ba re Er geb nis se
Mit dem TQB-Be wer tungs tool kön nen in ei ner Test ver si on
Wohn- und Dienst lei stungs ge bäu de auf ih re Ge bäu de qua li -
tät hin ge prüft wer den. Da bei ist es mög lich so wohl be reits
be ste hen de als auch in Pla nung be find li che Ge bäu de zu prü -
fen. Um die Voll ver si on nut zen zu kön nen, müs sen sich An -
wen de rIn nen auf der Ho me pa ge re gi strie ren. Gleich zei tig
gibt es die Mög lich keit das Ge bäu de durch ei ge ne
ÖGNB-Prü fe rIn nen (Ös ter rei chi sche Ge sell schaft für nach -
hal ti ges Bau en) tes ten zu las sen, wo bei ei ne Ge bühr von
120 €  bis 12.200 €, je nach Ge bäu de grö ße und Prüf auf wand
ver rech net wird. In der hier vor lie gen den Un ter su chung wur -
de aus schließ lich mit der Test ver si on ge ar bei tet. 

Das TQB-Tool prüft Ge bäu de auf ihre Qua li tät in ner halb
von fünf Haupt ka te go rien, die der bei ge füg ten Ab bil dung zu
ent neh men sind. Be zug neh mend auf das The ma „Ener gie -
raum pla nung” wur den die Er geb nis se der drei Ka te go rien
„Stand ort & Aus stat tung”, „Ener gie & Ver sor gung” so wie
„Res sour cen ef fi zienz” un ter sucht. Die se tei len sich wie der um 
in drei bis vier Un ter ka te go rien auf, in wel chen die ei gent li -
che Da ten ein ga be statt fin det:

• Stand ort & Aus stat tung
- In fra struk tur
- Stand orts icher heit und Bau land qua li tät
- Aus stat tungs qua li tät
- Bar rie re frei heit

• Ener gie & Ver sor gung
- Ener gie be darf
- Ener gie auf brin gung

- Was ser be darf und Was ser qua li tät
• Res sour cen ef fi zienz

- Ver mei dung kri ti scher Stof fe
- Re gio na li tät, Re cy cling an teil, Zer ti fi zier te Pro duk te
- Um welt ef fi zienz des Ge samt ge bäu des
- Ent sor gung

Schließ lich be wer tet das Tool mit tels Punk te ver ga be die Un -
ter ka te go rien und stellt das End er geb nis auf ge schlüs selt nach 
Haupt ka te go rien dar (siehe Ab bil dung)

Me tho de
Das TQB-Tool be dient sich ei ner Punk te be wer tung. Je mehr 
Punkte ein Ge bäu de er zie len kann, des to qua li ta tiv hoch wer -
ti ger ist das Ob jekt. Die Nut ze rIn nen müs sen da für die je wei -
li ge Haupt ka te go rie an kli cken, um die da zu ge hö ri ge Be wer -
tung in den Un ter ka te go rien durch füh ren zu kön nen. Wer -
den die be nö tig ten Ein ga be fel der on li ne aus ge füllt, ver gibt
das Tool je nach Da ten la ge Punkte, die an schlie ßend je Un -
ter ka te go rie und Haupt ka te go rie auf sum miert wer den. Die
Un ter ka te go rien kön nen da bei un ter schied lich vie le Punkte
er zie len, die fünf Haupt ka te go rien sind je doch mit max. 200
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Teil er geb nis se und Er mitt lung der Qua li täts punk te
nach TQB (ei ge ne Be ar bei tung in „TQB”)



Punk ten gleich ge wich tet. Die Punk te be wer tung bzw. Ge -
wich tung in ner halb der Un ter grup pen ist nicht nä her be -
schrie ben, dh. die End nut ze rIn nen ha ben kei nen Ein blick in
die un ter schied li chen Gewichtungsentscheidungen der Ent -
wic kle rIn nen (z.B.: Barrierefreiheit max. 50 Punkte,
Energieaufbringung max. 75 Punkte).

Vor aus set zung zur An wen dung und be nö tig te
In for ma tio nen
Um den TQB-Rech ner in den drei Ka te go rien „Stand ort &
Aus stat tung”, „Ener gie & Ver sor gung” so wie „Res sour cen ef fi -
zienz” nut zen zu kön nen, wer den rund 100 Pa ra me ter ein ga -
ben be nö tigt, die von Ja- Nein-Ant wor ten bis hin zu de tail rei -
chen Ein ga ben wie z.B. den En den er gie be darf des Ge bäu -
des/m²  rei chen. Zur Er mitt lung der Pa ra me ter wer den bau-
und haus tech ni sche De tail plä ne be nö tigt, so wie um fang rei -
che In for ma tio nen zur In fra struk tur aus ge stal tung.

Ab bild ba re Ent schei dungs si tua tio nen
Mit dem TQB-Tool las sen sich un ter schied li che Ge bäu de ty -
pen in Be zug auf „Stand ort & Aus stat tung”, „Wirt schaft &
tech ni sche Qua li tät”, „Ener gie & Ver sor gung”, „Ge sund heit
& Kom fort” so wie „Res sour cen ef fi zienz” prü fen. Das Tool
kann da bei so wohl für Be stand als auch für Neu bau ten ein ge -

setzt wer den. Die vom Tool er rech ne ten Punkte wer den an -
schlie ßend aus ge ge ben und skiz zie ren die Qua li tät ei nes Ge -
bäu des. Ein Ver gleich mit be reits be ste hen den und ge tes te -
ten Ob jek ten ist durch das Tool nicht vor ge se hen, was die Er -
geb nis in ter pre ta ti on er schwert.  Eben so bie tet das Tool in
der Test ver si on nicht die Mög lich keit, die er ziel ten Er geb nis -
se ab zu spei chern, was den Ar beits fluss er schwert.

Zeit auf wand für die An wen dung
Rund 100 Pa ra me ter müs sen für die Be wer tung der drei Ka -
te go rien ein ge ge ben wer den. Die Fra gen va ri ie ren da bei in
ih rem In for ma tions- und De tai lie rungs grad. Zur Er he bung
der In put da ten wer den da her rund fünf Stun den be nö tigt.
Für die Da ten ein ga be selbst wer den wei te re 30 Mi nu ten ver -
an schlagt. 

Ver füg bar keit
frei ver füg bar im In ter net (Test ver si on):
www.oegnb.net/tqb.htm

Ent wic kle rIn nen 
• ÖGNB - Ös ter rei chi sche Ge sell schaft für nach hal ti ges

Bau en
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Zu sam men fas sung der Tool ana ly se 
TQB
Ein satz mög lich kei ten

Be stands ana ly se ü Be wer tung von Be stands bau ten

Pla nung ü Be wer tung von ge plan ten Ge bäu den

Sze na rien- und Ver gleichs bil dung

Ra ting ü über Qua li täts punk te

Er ziel ba re Er geb nis se

Be bau ung und Stand ort qua li tät ü im Punkt Stand ort und Aus stat tung

Graue Ener gie

Ener gie be darf ü Be rücks ich ti gung des Ener gie be darfs

Er neu er ba re Ener gie trä ger ü Be rücks ich ti gung er neu er ba rer Ener gie trä ger

Mo bi li tät ü Be rücks ich ti gung von Stell platz an ge bot und Öf fent li chem Ver kehr

Tech ni sche In fra struk tur ü im Rah men der Aus stat tungs qua li tät

So zia le In fra struk tur ü Qua li tät der Nah ver sor gung und so zia len In fra struk tur

Ab fall ü Re cy cling von Ge bäu de ma te ria lien

Kos ten

So zio öko no mi sche Be wer tung

Um welt be wer tung ü öko lo gi sche Be wer tung fließt in die Ge samt punkte aus ga be mit ein

Zeit ho ri zont

Ge samt be wer tung ü Punkte wer den auf sum miert und alle Be rei che  zu ei nem Er geb nis zusammengefasst
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Österreich

bmlfuw.gv.at

für ein lebenswertes
österreich. 
Unser Ziel ist ein lebenswertes Österreich in einem starken  
Europa: mit reiner Luft, sauberem Wasser, einer vielfältigen Natur 
sowie sicheren, qualitativ hochwertigen und leistbaren Lebensmitteln.  
Dafür schaffen wir die bestmöglichen Voraussetzungen.

Wir arbeiten für sichere Lebensgrundlagen, eine nachhaltige  
Lebensart und verlässlichen Lebensschutz.
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